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Änderungsantrag 1
Sebastian Everding

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf Artikel 38 und 
39 des Vertrags über die Arbeitsweise der 
Europäischen Union (AEUV), in denen die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) und ihre 
Ziele festgelegt werden,

– unter Hinweis auf Artikel 13, 38 
und 39 des Vertrags über die Arbeitsweise 
der Europäischen Union (AEUV), in denen 
die Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) und 
ihre Ziele festgelegt werden,

Or. en

Änderungsantrag 2
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 2 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf Artikel 11 
AEUV, der vorschreibt, dass die 
„Erfordernisse des Umweltschutzes […] 
bei der Festlegung und Durchführung der 
Unionspolitiken und -maßnahmen 
insbesondere zur Förderung einer 
nachhaltigen Entwicklung einbezogen 
werden“ müssen,

Or. en

Änderungsantrag 3
Sebastian Everding

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 2 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf Artikel 13 
AEUV, in dem anerkannt wird, dass Tiere 
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fühlende Wesen sind, und in dem 
gefordert wird, dass dem Wohlergehen 
der Tiere bei der Festlegung und 
Durchführung der Politik der Union im 
Bereich der Landwirtschaft in vollem 
Umfang Rechnung getragen wird,

Or. en

Änderungsantrag 4
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 3 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf Artikel 13 
AEUV, in dem bekräftigt wird, dass „die 
Union und die Mitgliedstaaten den 
Erfordernissen des Wohlergehens der 
Tiere als fühlende Wesen in vollem 
Umfang Rechnung“ müssen,

Or. en

Änderungsantrag 5
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 3 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Artikel 168 
und 191 AEUV im Hinblick auf den 
Gesundheits- und den Umweltschutz,

Or. en

Änderungsantrag 6
Céline Imart, Paulo Do Nascimento Cabral, Gabriel Mato
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Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 4 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Verordnung 
(EU) Nr. 228/2013 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 13. März 
2013 über Sondermaßnahmen zugunsten 
der Regionen in äußerster Randlage der 
Union,

Or. en

Änderungsantrag 7
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 5 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die 
Eurobarometer-Sonderumfrage 505 mit 
dem Titel „Making our food fit for the 
future – Citizens’ expectations“ 
(Lebensmittel zukunftsfähig machen – 
Erwartungen der Bürgerinnen und 
Bürger),

Or. en

Änderungsantrag 8
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 5 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf das Spezial 
Eurobarometer 442 mit dem Titel 
„Einstellungen der Europäer zum 
Tierschutz“, wonach 82 % der 
Unionsbürgerinnen und -bürger der 
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Meinung sind, dass das Tierwohl von 
Nutztieren besser geschützt werden sollte, 
als es derzeit der Fall ist,

Or. en

Änderungsantrag 9
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 5 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Strategie 
„Vom Hof auf den Tisch“ und die 
Biodiversitätsstrategie sowie auf die 
jeweiligen Entschließungen des 
Europäischen Parlaments vom 
20. Oktober 2021 und vom 9. Juni 2021,

Or. en

Änderungsantrag 10
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 6 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Richtlinie 
1999/74/EG des Rates vom 19. Juli 1999 
zur Festlegung von 
Mindestanforderungen zum Schutz von 
Legehennen,

Or. en

Änderungsantrag 11
Anja Hazekamp
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Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 6 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Richtlinie 
2008/119/EG des Rates vom 18. Dezember 
2008 über Mindestanforderungen für den 
Schutz von Kälbern,

Or. en

Änderungsantrag 12
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 6 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Richtlinie 
2008/120/EG des Rates vom 18. Dezember 
2008 über Mindestanforderungen für den 
Schutz von Schweinen,

Or. en

Änderungsantrag 13
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 6 d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Europäische 
Bürgerinitiative mit dem Titel „End the 
Cage Age“ und die Entschließung des 
Europäischen Parlaments vom 10. Juni 
2021,

Or. en
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Änderungsantrag 14
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Mitteilung 
der Kommission an das Europäische 
Parlament, den Europäischen Rat, den 
Rat, den Europäischen Wirtschafts- und 
Sozialausschuss und den Ausschuss der 
Regionen vom 29. Januar 2025 mit dem 
Titel „Ein Kompass für eine 
wettbewerbsfähige EU“ 
(COM(2025)0030),

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 15
Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Vilis Krištopans, 
Mireia Borrás Pabón

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 7 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Analyse des 
Anstiegs der Produktionskosten, des 
realen Wertverlusts und der 
makroökonomischen Projektionen der 
Europäischen Zentralbank in Bezug auf 
die im Euro-Währungsgebiet 
verzeichneten Inflationsraten,

Or. en

Änderungsantrag 16
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 7 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die gemeinsame 
Mitteilung der Kommission und der 
Hohen Vertreterin der Union für die 
Außen- und Sicherheitspolitik über die 
EU-Strategie für eine krisenfeste Union,

Or. en

Änderungsantrag 17
Camilla Laureti, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 7 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den 
Sonderbericht 20/2024 des Europäischen 
Rechnungshofs mit dem Titel „Pläne der 
Gemeinsamen Agrarpolitik: Grüner, aber 
nicht auf einer Höhe mit den Klima- und 
Umweltambitionen der EU“,

Or. en

Änderungsantrag 18
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 7 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Mitteilung 
der Kommission vom 12. Dezember 2021 
über den Notfallplan zur Sicherstellung 
der Lebensmittelversorgung und 
Ernährungssicherheit in Krisenzeiten 
(COM(2021) 689 final),

Or. en
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Änderungsantrag 19
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 7 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den Beschluss 
der Kommission vom 12. November 2021 
zur Einsetzung der Expertengruppe für 
den Europäischen Mechanismus zur 
Krisenvorsorge und Krisenreaktion im 
Bereich der Ernährungssicherheit 
(2021/C 461 I/01),

Or. en

Änderungsantrag 20
Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Vilis Krištopans, 
Mireia Borrás Pabón

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 7 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine 
Entschließung vom 15. Dezember 2022 
mit dem Titel „Verstärkung des 
Mehrjährigen Finanzrahmens 2021-
2027: ein für neue Herausforderungen 
geeigneter, resilienter EU-
Haushaltsplan“,

Or. en

Änderungsantrag 21
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 7 c (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Mitteilung 
der Kommission vom 23. März 2022 mit 
dem Titel „Gewährleistung der 
Ernährungssicherheit und Stärkung der 
Widerstandsfähigkeit der 
Ernährungssysteme“ (COM(2022) 133),

Or. en

Änderungsantrag 22
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 7 d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Mitteilung 
der Kommission vom 9. November 2022 
mit dem Titel „Sicherstellung der 
Verfügbarkeit und Erschwinglichkeit von 
Düngemitteln“ (COM(2022) 590),

Or. en

Änderungsantrag 23
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 8

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den Bericht von 
Mario Draghi vom 9. September 2024 
über die Zukunft der 
Wettbewerbsfähigkeit der EU,

entfällt

Or. en
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Änderungsantrag 24
Camilla Laureti, Dario Nardella, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 8 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den Bericht der 
Ernährungs- und 
Landwirtschaftsorganisation der 
Vereinten Nationen von 2024 mit dem 
Titel „The State of Food and 
Agriculture“8a,
__________________
8a FAO, The State of Food and 
Agriculture 2024 – Value-driven 
transformation of agrifood systems (Der 
Zustand von Ernährung und 
Landwirtschaft 2024 – Wertorientierter 
Wandel der Agrar- und 
Lebensmittelsysteme), 2024, Rom, 
https://doi.org/10.4060/cd2616en.

Or. en

Änderungsantrag 25
Camilla Laureti, Dario Nardella, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 8 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den Bericht von 
Enrico Letta vom April 2024 mit dem Titel 
„Much more than a market – Speed, 
Security, Solidarity“ (Viel mehr als ein 
Markt – Geschwindigkeit, Sicherheit, 
Solidarität),

Or. en
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Änderungsantrag 26
Paulo Do Nascimento Cabral

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 9 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Mitteilung 
der Kommission vom 20. März 2024 mit 
dem Titel „Die Natur als Fundament der 
Zukunft: Förderung der Biotechnologie 
und der Bioproduktion in der EU“,

Or. pt

Änderungsantrag 27
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 9 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Mitteilung 
der Kommission über einen Aktionsplan 
zur Förderung der 
ökologischen/biologischen Produktion 
(COM(2021) 141),

Or. en

Änderungsantrag 28
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 9 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den 
Sonderbericht 19/2024 des Europäischen 
Rechnungshofs mit dem Titel 
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„Ökologischer/biologischer Landbau in 
der EU: Lücken und Unstimmigkeiten 
beeinträchtigen den Erfolg der Politik“, 

Or. en

Änderungsantrag 29
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 9 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den 
Sonderbericht 20/2024 mit dem Titel 
„Pläne der Gemeinsamen Agrarpolitik: 
Grüner, aber nicht auf einer Höhe mit 
den Klima- und Umweltambitionen der 
EU“,

Or. en

Änderungsantrag 30
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 9 d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den 
Sonderbericht 23/2023 des EuRH zum 
Thema Wein,

Or. en

Änderungsantrag 31
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion
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Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 9 e (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den 
Sonderbericht 19/2023 des EuRH mit dem 
Titel „Bemühungen der EU um eine 
nachhaltige Bodenbewirtschaftung – 
Wenig ambitionierte Standards und nur 
begrenzte Zielausrichtung“,

Or. en

Änderungsantrag 32
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 14 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Richtlinie 
(EU) 2016/2284 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 
14. Dezember 2016 über die Reduktion 
der nationalen Emissionen bestimmter 
Luftschadstoffe (NEC),

Or. en

Änderungsantrag 33
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 14 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Richtlinie 
2000/60/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 
23. Oktober 2000 zur Schaffung eines 
Ordnungsrahmens für Maßnahmen der 
Gemeinschaft im Bereich der 
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Wasserpolitik (WFD),

Or. en

Änderungsantrag 34
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 14 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die 
Richtlinie 2009/128/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 
21. Oktober 2009 über einen 
Aktionsrahmen der Gemeinschaft für die 
nachhaltige Verwendung von Pestiziden 
(SUD),

Or. en

Änderungsantrag 35
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 15

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine 
Entschließung vom 9. Mai 2023 zur 
Durchführung des in der Verordnung 
über eine gemeinsame Marktorganisation 
vorgesehenen Schulprogramms für Obst, 
Gemüse, Milch und Milchprodukte8,

entfällt

__________________
8 Angenommene Texte, 
P9_TA(2023)0135.

Or. en
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Änderungsantrag 36
Paulo Do Nascimento Cabral

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 17 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Mitteilung 
der Kommission vom 3. Mai 2022 über 
eine überarbeitete Strategie für die 
Gebiete in äußerster Randlage mit dem 
Titel „Die Menschen in den Mittelpunkt 
stellen - nachhaltiges und inklusives 
Wachstum sichern - das Potenzial der 
Gebiete in äußerster Randlage der EU 
erschließen“,

Or. pt

Änderungsantrag 37
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 17 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die 
Stellungnahme des Ausschusses der 
Regionen vom 19. Februar 2025 mit dem 
Titel „Beitrag der Programmplanung von 
LEADER und CLLD nach 2027 zu einer 
besseren Umsetzung der langfristigen 
Vision für die ländlichen Gebiete der 
EU“,

Or. en

Änderungsantrag 38
Norbert Lins

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 17 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine 
Entschließung vom 16. Februar 2023 zu 
der Mitteilung der Kommission über die 
Sicherstellung der Verfügbarkeit und 
Erschwinglichkeit von Düngemitteln,

Or. en

Änderungsantrag 39
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 17 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die von seinem 
Ausschuss für Landwirtschaft und 
ländliche Entwicklung in Auftrag 
gegebene Studie mit dem Titel „Die 
Zukunft des europäischen 
Landwirtschaftsmodells: 
sozioökonomische und territoriale 
Auswirkungen des Rückgangs der Zahl 
der landwirtschaftlichen Betriebe und 
Landwirte in der EU“, die von der 
Fachabteilung Struktur- und 
Kohäsionspolitik im April 2022 
veröffentlicht wurde,

Or. en

Änderungsantrag 40
Paulo Do Nascimento Cabral

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 17 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die 
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Entschließung des Europäischen 
Parlaments vom 13. Juni 2023 zur 
Bewertung der neuen Mitteilung der 
Kommission zu den Gebieten in äußerster 
Randlage,

Or. pt

Änderungsantrag 41
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 17 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die am 
17. Dezember 2018 verabschiedete 
Resolution 73/165 der 
Generalversammlung der Vereinten 
Nationen über die Erklärung der 
Vereinten Nationen über die Rechte von 
Kleinbauern und anderen Menschen, die 
in ländlichen Gebieten arbeiten 
(UNDROP),

Or. en

Änderungsantrag 42
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 17 d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die allgemeine 
Empfehlung Nr. 34 (2016) des 
Ausschusses der Vereinten Nationen für 
die Beseitigung der Diskriminierung der 
Frau zu den Rechten von Frauen in 
ländlichen Gebieten, die am 7. März 2016 
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angenommen wurde,

Or. en

Änderungsantrag 43
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 18 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine 
Entschließung vom 15. Februar 2017 zu 
Pestiziden biologischen Ursprungs mit 
geringem Risiko12,
Angenommene Texte, P8_TA(2017)0042.

Or. en

Änderungsantrag 44
Carola Rackete

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 18 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine 
Entschließung vom 9. Juni 2021 zu dem 
Thema „EU-Biodiversitätsstrategie für 
2030: Mehr Raum für die Natur in 
unserem Leben“,

Or. en

Änderungsantrag 45
Carola Rackete

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 18 b (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den Bericht der 
zwischenstaatlichen Plattform 
Wissenschaft-Politik für Biodiversität und 
Ökosystemdienstleistungen (IPBES) vom 
Mai 2019 mit dem Titel „The global 
assessment report on biodiversity and 
ecosystem services“ (Globaler 
Sachstandsbericht über die biologische 
Vielfalt und 
Ökosystemdienstleistungen)1a,
__________________
1a IPBES, E. S. Brondizio, J. Settele, S. 
Díaz und H. T. Ngo, T. Ngo (Hrsg.), The 
global assessment report on biodiversity 
and ecosystem services (Globaler 
Sachstandsbericht über die biologische 
Vielfalt und Ökosystemdienstleistungen), 
IPBES-Sekretariat, Bonn, Deutschland, 
2019.

Or. en

Änderungsantrag 46
Paulo Do Nascimento Cabral

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 19 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Ergebnisse 
der Evaluierungsstudie der Europäischen 
Kommission aus dem Jahr 2024 zu den 
Förderregelungen der EU zugunsten der 
Landwirtschaft in Gebieten in äußerster 
Randlage der EU (POSEI), die die 
Wirksamkeit und Relevanz dieses 
Programms für die Ernährungssicherheit, 
den territorialen, sozialen und 
wirtschaftlichen Zusammenhalt und die 
Aufrechterhaltung der 
landwirtschaftlichen Tätigkeit in 
besonders gefährdeten Inselregionen und 
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Gebieten in äußerster Randlage 
bestätigen,

Or. pt

Änderungsantrag 47
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 19 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den 
Sonderbericht 20/2024 des EuRH mit dem 
Titel „Pläne der Gemeinsamen 
Agrarpolitik: Grüner, aber nicht auf einer 
Höhe mit den Klima- und 
Umweltambitionen der EU“,

Or. en

Änderungsantrag 48
Carola Rackete

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 19 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den 
Sonderbericht 13/2020 des Europäischen 
Rechnungshofs vom 5. Juni 2020 mit dem 
Titel „Biodiversität landwirtschaftlicher 
Nutzflächen: Der Beitrag der GAP hat 
den Rückgang nicht gestoppt“,

Or. en

Änderungsantrag 49
Anja Hazekamp
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Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 19 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den 
Sonderbericht 16/2021 des EuRH mit dem 
Titel „Gemeinsame Agrarpolitik und 
Klima: Landwirtschaft erhält Hälfte der 
Klimaschutzausgaben der EU, aber 
Emissionen gehen nicht zurück“,

Or. en

Änderungsantrag 50
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 19 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den Bericht der 
Europäischen Umweltagentur von 2022 
mit dem Titel „Transforming Europe's 
food system – Assessing the EU policy 
mix“ (Umstellung des europäischen 
Lebensmittelsystems – Bewertung des 
Policy-Mixes der EU),

Or. en

Änderungsantrag 51
Marko Vešligaj

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 20 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den Bericht des 
Europäischen Ausschusses der Regionen 
vom 7. Oktober 2024 mit dem Titel „ Die 
Lage der Regionen und Städte in der 
Europäischen Union “,
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Or. en

Änderungsantrag 52
Benoit Cassart, Elsi Katainen, Barry Cowen

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 21 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Mitteilung 
der Kommission an das Europäische 
Parlament, den Europäischen Rat, den 
Rat, den Europäischen Wirtschafts- und 
Sozialausschuss und den Ausschuss der 
Regionen vom 19. Februar 2025 mit dem 
Titel „Eine Vision für Landwirtschaft und 
Ernährung – Gemeinsam einen 
attraktiven EU-Agrar- und 
Lebensmittelsektor für künftige 
Generationen gestalten“,

Or. en

Änderungsantrag 53
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 21 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Erklärung 
der Koordinierungsgruppe für den Pakt 
für den ländlichen Raum (Rural Pact 
Coordination Group, RPCG) vom 
18. Dezember 2024 zur Zukunft der 
ländlichen Gebiete und der Politik zur 
Entwicklung des ländlichen Raums in der 
Europäischen Union,

Or. ro
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Änderungsantrag 54
Benoit Cassart, Elsi Katainen, Barry Cowen

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 21 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die gemeinsame 
Mitteilung an das Europäische 
Parlament, den Europäischen Rat, den 
Rat, den Europäischen Wirtschafts- und 
Sozialausschuss und den Ausschuss der 
Regionen vom 26. März 2025 über die 
EU-Strategie für eine krisenfeste Union,

Or. en

Änderungsantrag 55
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 26 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Analyse des 
Anstiegs der Produktionskosten, des 
realen Wertverlusts und der 
makroökonomischen Projektionen der 
EZB in Bezug auf die im Euro-
Währungsgebiet verzeichneten 
Inflationsraten,

Or. en

Änderungsantrag 56
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 26 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine 
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Entschließung vom 15. Dezember 2022 
mit dem Titel „Verstärkung des 
Mehrjährigen Finanzrahmens 2021-
2027: ein für neue Herausforderungen 
geeigneter, resilienter EU-
Haushaltsplan“,

Or. en

Änderungsantrag 57
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Erwägung -A (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

-A. in der Erwägung, dass die Ziele 
der Gemeinsamen Agrarpolitik gemäß 
Artikel 39 AEUV darin bestehen, die 
Produktivität der Landwirtschaft durch 
Förderung des technischen Fortschritts 
zu steigern, den Landwirten eine 
angemessene Lebenshaltung zu 
gewährleisten, die Versorgung 
sicherzustellen und für die Belieferung 
der Verbraucher zu angemessenen 
Preisen Sorge zu tragen;

Or. en

Änderungsantrag 58
Sander Smit, Jessika Van Leeuwen

Entschließungsantrag
Erwägung -A a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

-Aa. in der Erwägung, dass sich im 
Jahr 2023 9,5 % der EU-Bevölkerung 
nicht jeden zweiten Tag eine Mahlzeit mit 
Fleisch, Fisch oder einem vegetarischen 
Äquivalent leisten konnten; in der 
Erwägung, dass auf nationaler Ebene die 
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höchsten Anteile armutsgefährdeter 
Menschen, die sich solche Mahlzeiten 
nicht leisten können, in der Slowakei 
(45,7 %), Ungarn (44,9 %) und Bulgarien 
(40,2 %) verzeichnet wurden1a;
__________________
1a Europäische Kommission, 12. Juli 
2024, 
https://ec.europa.eu/eurostat/web/product
s-eurostat-news/w/ddn-20240712-1

Or. en

Änderungsantrag 59
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden;

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
grundlegenden Politikbereichen der EU 
zählt und am längsten Bestand hat, und 
in der Erwägung, dass sie seit 1962 
umfassende Reformen durchlaufen hat, 
um sie sowohl den sozioökonomischen 
Veränderungen als auch den 
Bedürfnissen der Landwirte sowie der 
Land- und Forstwirtschaft anzupassen; in 
der Erwägung, dass die GAP zu den am 
stärksten konsolidierten Politikbereichen 
der EU zählt und im geopolitischen 
Kontext im Bereich der Verteidigung und 
der Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle für den Fortbestand 
der ländliche Gebiete und bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden;

Or. ro
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Änderungsantrag 60
Paulo Do Nascimento Cabral

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden;

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden; in der Erwägung, dass 
anerkannt werden muss, dass die GAP zur 
Verfügbarkeit von Rohstoffen für 
verschiedene Anwendungen im 
Zusammenhang mit der Bioökonomie 
beiträgt, darunter Lebens- und 
Futtermittel sowie die Herstellung von 
Materialien und chemischen 
Erzeugnissen;

Or. pt

Änderungsantrag 61
Barry Cowen, Charles Goerens, Benoit Cassart, Christine Singer, Elsi Katainen

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 



AM\1319975DE.docx 29/195 PE772.125v02-00

DE

geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden;

geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden; in der Erwägung, dass 
nachhaltige Lebensmittelsysteme eine 
tragende Säule der europäischen 
Sicherheit sind und dass jede 
Aufstockung des EU-Haushalts für 
Verteidigung und Sicherheit mit einer 
entsprechenden Aufstockung der Mittel 
für Ernährungssicherheit und 
Landwirtschaft einhergehen sollte;

Or. en

Änderungsantrag 62
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, 
wobei sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden;

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) als einer 
der am stärksten konsolidierten 
Politikbereiche der EU von globaler 
strategischer Bedeutung im geopolitischen 
Kontext im Bereich der Verteidigung und 
der Ernährungssouveränität der EU 
angesehen wird, wobei sie eine zentrale 
Rolle bei der Ernährungssicherheit spielt, 
da damit die Stabilität der Land- und 
Forstwirtschaft und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden, während die Natur, die 
biologische Vielfalt und ein gesundes 
Klima die Grundlage für die 
Lebensmittelproduktion bilden und 
mithilfe starker politischer Maßnahmen 
erhalten und wiederhergestellt werden 
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sollten, um die Ernährungssicherheit und 
das Recht auf angemessene Ernährung 
langfristig zu gewährleisten;

Or. en

Änderungsantrag 63
Camilla Laureti, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden;

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung, der Ernährungssouveränität 
und der strategischen Autonomie der EU 
von globaler strategischer Bedeutung ist, 
wobei sie eine zentrale Rolle dabei spielt, 
die Ernährungssicherheit, die Stabilität der 
Land- und Forstwirtschaft und die 
Resilienz der Lebensmittelproduktion in 
der EU zu sichern sowie den Verlust der 
biologischen Vielfalt einzudämmen und 
umzukehren, Ökosystemdienstleistungen 
zu verbessern und Lebensräume und 
Landschaften zu erhalten, wie in Artikel 6 
Absatz 1 Buchstabe f der Verordnung 
(EU) Nr. 2021/2115 vorgesehen;

Or. en

Änderungsantrag 64
Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding
im Namen der Fraktion The Left

Entschließungsantrag
Erwägung A
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Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden;

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit und -autonomie 
spielt, da damit die Stabilität der Land- und 
Forstwirtschaft und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden; bedauert jedoch, dass 
Abhängigkeiten von Einfuhren von 
Produktionsmitteln entstehen konnten, 
die die Autonomie der EU-Landwirtschaft 
untergraben;

Or. en

Änderungsantrag 65
Marko Vešligaj

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden;

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU sowie 
die Entwicklung des ländlichen Raums, 
die eine wesentliche Voraussetzung für 
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gerechten und regional ausgewogenen 
wirtschaftlichen und sozialen Fortschritt 
ist, gesichert werden; 

Or. en

Änderungsantrag 66
Ciaran Mullooly

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden;

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden; in der Erwägung, dass 
nachhaltige 
Lebensmittelerzeugungssysteme eine 
tragende Säule der europäischen 
Sicherheit sind und angemessen 
finanziert werden müssen;

Or. en

Änderungsantrag 67
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die A. in der Erwägung, dass die 
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Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden;

Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle beim Erhalt der 
natürlichen Lebensgrundlagen – Klima, 
Boden, Wasser, Luft und biologische 
Vielfalt – spielt und somit zur 
Ernährungssicherheit beiträgt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden;

Or. en

Änderungsantrag 68
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden;

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU in der 
entsprechenden Menge und Qualität und 
zu für den Verbraucher erschwinglichen 
Preisen gesichert werden;

Or. es
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Änderungsantrag 69
Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Vilis Krištopans, 
Mireia Borrás Pabón

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden;

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität und die Wettbewerbsfähigkeit 
der Land- und Forstwirtschaft und die 
Resilienz der Lebensmittelproduktion in 
der EU gesichert werden;

Or. en

Änderungsantrag 70
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität und die Wettbewerbsfähigkeit 
der Land- und Forstwirtschaft und die 
Resilienz der Lebensmittelproduktion in 
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gesichert werden; der EU gesichert werden;

Or. en

Änderungsantrag 71
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden;

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
aktueller und künftiger strategischer 
Bedeutung ist, wobei sie eine zentrale 
Rolle bei der Ernährungssicherheit spielt, 
da damit die Stabilität der Land- und 
Forstwirtschaft und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden;

Or. fr

Änderungsantrag 72
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 

A. in der Erwägung, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) zu den 
am stärksten konsolidierten 
Politikbereichen der EU zählt und im 
geopolitischen Kontext im Bereich der 
Verteidigung und der 
Ernährungssouveränität der EU von 
globaler strategischer Bedeutung ist, wobei 
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sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Land- und Forstwirtschaft 
und die Resilienz der 
Lebensmittelproduktion in der EU 
gesichert werden;

sie eine zentrale Rolle bei der 
Ernährungssicherheit spielt, da damit die 
Stabilität der Landwirtschaft und die 
Resilienz der Lebensmittelproduktion in 
der EU gesichert werden;

Or. fr

Änderungsantrag 73
Carola Rackete

Entschließungsantrag
Erwägung A a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Aa. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, die 
den Besonderheiten der Branche gerecht 
werden, die Stellung der Landwirte in der 
Nahrungsmittelkette gestärkt und für 
fairen Wettbewerb auf dem Binnenmarkt 
gesorgt werden muss, indem Anreize zur 
Risiko- und Krisenprävention gesetzt 
werden; in der Erwägung, dass auch 
Aspekte angemessen zu berücksichtigen 
und zu überwachen sind, die außerhalb 
des Anwendungsbereichs der GAP liegen 
und sich auf die Wettbewerbsfähigkeit 
und einheitliche 
Wettbewerbsbedingungen für Landwirte 
auswirken;

Or. en

Änderungsantrag 74
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Erwägung A a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

Aa. in der Erwägung, dass natürliche 
Ressourcen (z. B. Klima, Boden, Wasser, 
biologische Vielfalt) als Schlüsselfaktoren 
der landwirtschaftlichen Produktion 
geschützt und für künftige Generationen 
erhalten werden müssen, damit durch sie 
mittel- und langfristig weiterhin eine 
angemessene, hochwertige und 
erschwingliche Versorgung mit 
Rohstoffen und Lebensmitteln 
gewährleistet werden kann;

Or. en

Änderungsantrag 75
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy

Entschließungsantrag
Erwägung A a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Aa. in der Erwägung, dass die Ziele 
der GAP darin bestehen, die 
landwirtschaftliche Produktivität zu 
steigern, die Märkte zu stabilisieren und 
die Versorgung zu sichern, wodurch zum 
einen ein zufriedenstellendes Einkommen 
für die Landwirte und zum anderen 
angemessene Preise für die Verbraucher 
sichergestellt werden sollen;

Or. fr

Änderungsantrag 76
Barry Cowen

Entschließungsantrag
Erwägung A a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

Aa. in der Erwägung, dass die 
Kommission aufgefordert werden sollte, 
einen Teil des neu vorgeschlagenen 
Haushalts für Verteidigung und 
Sicherheit unmittelbar der Gemeinsamen 
Agrarpolitik zuzuweisen, um ihrer 
entscheidenden Rolle bei der 
Gewährleistung der 
Ernährungssicherheit und der Förderung 
widerstandsfähiger 
Lebensmittelerzeugungssysteme in der 
Union Rechnung zu tragen;

Or. en

Änderungsantrag 77
Mireia Borrás Pabón

Entschließungsantrag
Erwägung A a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Aa. Aa. in der Erwägung, dass die 
Ziele der GAP darin bestehen, die 
landwirtschaftliche Produktivität zu 
steigern, die Märkte zu stabilisieren und 
die Versorgung zu sichern, sodass sowohl 
ein hinreichendes Einkommen für die 
Landwirte als auch angemessene Preise 
für die Verbraucher sichergestellt 
werden;

Or. es

Änderungsantrag 78
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung A a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

Aa. in der Erwägung, dass rund ein 
Drittel des EU-Haushalts in die GAP 
investiert wird und in diesem 
Zusammenhang sichergestellt werden 
muss, dass öffentliche Gelder zu 
öffentlichen Zielen und einem gerechten 
und ökologischen Wandel unseres 
Lebensmittelerzeugungssystems 
beitragen, wobei die menschliche 
Gesundheit, die Umwelt sowie die 
Gesundheit und das Wohlergehen der 
Tiere zu berücksichtigen sind;

Or. en

Änderungsantrag 79
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Erwägung A b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ab. in der Erwägung, dass 
150 Nobelpreisträger und 
Welternährungspreisträger am 
14. Januar 2025 einen offenen Brief an 
alle Staatsoberhäupter gerichtet haben, in 
dem sie diese auffordern, der 
landwirtschaftlichen Forschung dringend 
Vorrang einzuräumen, um den 
Lebensmittelbedarf von voraussichtlich 
9,7 Mrd. Menschen bis 2050 decken zu 
können 1c;
__________________
1c Ciechanover, A., Yonath, A. E., Riess, 
A. G., Adesina, A. A., Heeger, A., Fert, A., 
Leggett, A. J., Zeilinger, A., Patapoutian, 
A., Warshel, A., McDonald, A. B., 
Hershko, A., Barish, B. C., Marshall, B. 
J., Kobilka, B. K., et al. (2025), Offener 
Brief 2025: Hunger’s tipping point – An 
urgent call to transform food and 
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nutrition security (Ein Wendepunkt in 
Bezug auf den Hunger – Ein dringender 
Aufruf zur Umgestaltung der 
Ernährungssicherheit). 

Or. en

Änderungsantrag 80
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung A a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Aa. in der Erwägung, dass die 
kontinuierliche Ernährungssicherheit in 
hohem Maße von Investitionen in die 
Anpassung an den Klimawandel, in die 
Resilienz und in die Autonomie der 
Landwirte abhängt; in der Erwägung, 
dass eine wettbewerbsfähige 
Landwirtschaft eine Landwirtschaft ist, 
die sich an den Klimawandel angepasst 
hat;

Or. en

Änderungsantrag 81
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Erwägung A b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ab. in der Erwägung, dass ein 
Rückgang der landwirtschaftlichen 
Produktion in der Europäischen Union zu 
erwarten ist, wenn sich die derzeitigen 
politischen Rahmenbedingungen nicht 
ändern1c; in der Erwägung, dass sich 
dadurch das Risiko von 
Ernährungsunsicherheit und 
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Ernährungsarmut in der EU erhöht und 
zur weltweiten Nahrungsmittelknappheit 
beigetragen wird, während das 
agronomische Potenzial bereitwillig 
ignoriert wird;
__________________
1c Europäische Kommission (2024), 
Generaldirektion Landwirtschaft und 
ländliche Entwicklung, EU-Agrarausblick 
2024-2035, Amt für Veröffentlichungen 
der Europäischen Union, Luxemburg, 
doi:10.2762/2329210.

Or. en

Änderungsantrag 82
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung A b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ab. in der Erwägung, dass Landwirte 
den Klimawandel am eigenen Leib 
erfahren, da der Klimawandel und 
Veränderungen im Wasserkreislauf sowie 
die zunehmende Desertifikation bereits 
dazu geführt haben, dass ein Rückgang 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche und 
Produktivität1a verzeichnet wird, 
insbesondere im Mittelmeerraum;
__________________
1a Europäisches Parlament, 
Fachabteilung, Devot A. et al. (2023), 
Research for AGRI Committee – The 
impact of extreme climate events on 
agriculture production in the EU 
(Forschung für den AGRI-Ausschuss – 
Die Auswirkungen extremer 
Wetterereignisse auf die 
landwirtschaftliche Produktion in der 
EU).



PE772.125v02-00 42/195 AM\1319975DE.docx

DE

Or. en

Änderungsantrag 83
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy

Entschließungsantrag
Erwägung A b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ab. in der Erwägung, dass die 
Forstwirtschaft nicht in den 
Zuständigkeitsbereich der Europäischen 
Union, sondern in den der 
Mitgliedstaaten fällt;

Or. fr

Änderungsantrag 84
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung A c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ac. in der Erwägung, dass Wasser, 
lebendige Böden und andere Elemente 
der funktionalen biologischen Vielfalt 
(wie Bodenbiota, Bestäuber, natürliche 
Schädlingsfresser und andere nützliche 
Arten sowie 
Nichtkulturlandschaftselemente wie 
Bäume, Feuchtgebiete und Teiche) für 
die Ernährungssicherheit von 
wesentlicher Bedeutung sind; in der 
Erwägung, dass sie die Produktivität 
sowie den Wasser- und Nährstoffkreislauf 
sicherstellen und zur Verteidigung von 
Kulturen beitragen, da sie Lösungen zur 
Anpassung an den Klimawandel und 
erneuerbare, aber löschfähige natürliche 
Ressourcen darstellen; in der Erwägung, 
dass es sich dabei um landwirtschaftliche 
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Produktionsfaktoren1a handelt, die dazu 
beitragen, die Autonomie der Landwirte 
zu erhöhen;
__________________
1a Siehe Artikel 39 Absatz 1 Buchstabe a 
AEUV.

Or. en

Änderungsantrag 85
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Erwägung A c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ac. in der Erwägung, dass die FAO 
der OECD davon ausgeht, dass die 
Tierhaltung bis 2033 um 10 % gesteigert 
wird, um den weltweit wachsenden Bedarf 
an tierischem Eiweiß zu decken1d; in der 
Erwägung, dass der Chefökonom der UN-
Lebensmittelagentur, Maximo Torero, 
eine Intensivierung der tierischen 
Erzeugung „an relevanten Orten“ fordert, 
wobei die Niederlande und Neuseeland 
als Beispiele genannt werden;1p

__________________
1d OECD/FAO (2024), OECD-FAO 
Agricultural Outlook 2024-2033, OECD 
Publishing, Paris/FAO, Rom, 
https://doi.org/10.1787/4c5d2cfb-en.
1p Savage, S., (10. Dezember 2023), 
„Ramp up meat production to address 
health challenge in poorer countries, UN 
says“ (Gemäß den Vereinten Nationen 
muss die Fleischproduktion gesteigert 
werden, um den Gefahren für die 
Gesundheit in ärmeren Ländern zu 
begegnen), in: Financial Times, 
https://www.ft.com/content/2eb93884-
0aa3-4590-98ec-5b15cc1d9f44.
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Or. en

Änderungsantrag 86
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Erwägung A d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ad. in der Erwägung, dass 
landwirtschaftliche Nutzflächen von 
strategischer Bedeutung sind und die 
Kommission daher aufgefordert werden 
sollte, Maßnahmen zu ergreifen, um 
ausreichende landwirtschaftliche 
Nutzflächen für die europäische 
Ernährungssouveränität zu erhalten;

Or. en

Änderungsantrag 87
Camilla Laureti, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem 
Bürokratie abgebaut und die Anpassung an 
neue Herausforderungen gefördert wird;

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss und 
gleichzeitig ihre Ziele im Hinblick auf den 
Umweltschutz, Soziales und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit gewahrt 
werden müssen, damit die Land- und 
Forstwirtschaft der EU besser auf die 
Bedürfnisse der Landwirte und die 
gesellschaftlichen Erwartungen reagieren 
kann, was Bereiche wie Sicherheit und 
Lebensmittelqualität, Klimaschutz und 
Anpassung an den Klimawandel, 
Bewältigung von Umweltkrisen, Erhalt 
der biologischen Vielfalt, Entwicklung des 
ländlichen Raumes, öffentliche Gesundheit 
und hochwertige Arbeitsplätze anbelangt, 
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indem Bürokratie abgebaut und die 
Anpassung an neue Herausforderungen 
gefördert wird; in der Erwägung, dass es 
von wesentlicher Bedeutung ist, dass bei 
dieser Modernisierung die GAP-Mittel 
denjenigen zugewiesen werden, die sie am 
dringendsten benötigen, insbesondere 
kleinen und mittleren Unternehmen im 
Binnenland und im ländlichen Raum, 
jungen Landwirten und Landwirtinnen 
sowie denjenigen, die nachhaltige 
Verfahren anwenden;

Or. en

Änderungsantrag 88
Carola Rackete

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird;

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimaschutz, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird; in der 
Erwägung, dass die Landwirtschafts- und 
Ernährungspolitik der EU radikal 
umgestaltet werden muss, um dem 
Übergang zu nachhaltigen 
Lebensmittelsystemen im Einklang mit 
den Zielen des europäischen Grünen 
Deals für eine klimaneutrale EU-
Wirtschaft bis 2050 förderlich zu sein; in 
der Erwägung, dass Vereinfachung und 
Modernisierung nicht zu einer Senkung 
der Umweltstandards führen dürfen;
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Or. en

Änderungsantrag 89
Salvatore De Meo

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird;

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss und 
gleichzeitig ihre spezifischen Züge und 
ihre Struktur, die Kohärenz und 
Komplementarität ihrer beiden Säulen, 
der einen Säule mit Direktzahlungen an 
Landwirte, die vollständig von der EU 
finanziert werden und der anderen für die 
Entwicklung des ländlichen Raums, die 
von den Mitgliedstaaten kofinanziert wird, 
beibehalten werden müssen, damit die 
Land- und Forstwirtschaft der EU 
effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird;

Or. it

Änderungsantrag 90
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
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EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird;

EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Schonung der natürlichen Ressourcen für 
die Produktion, Klimawandel, 
Entwicklung des ländlichen Raumes, 
öffentliche Gesundheit und Beschäftigung 
anbelangt, indem Bürokratie abgebaut und 
die Anpassung an neue Herausforderungen 
gefördert wird, ohne dass dabei wichtige 
Standards in den Bereichen Umwelt- und 
Verbraucherschutz, Tierwohl und 
Lebensmittelsicherheit gesenkt werden;

Or. en

Änderungsantrag 91
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird;

B. in der Erwägung, dass die GAP 
umweltfreundlicher, überarbeitet und 
moderner werden muss, damit die Land- 
und Forstwirtschaft der EU effizienter auf 
die Bedürfnisse der Landwirte und die 
wissenschaftlichen und gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimaschutz, Wiederherstellung der 
Natur, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, Vermeidung von Luft-, Boden- 
und Wasserverschmutzung, öffentliche 
Gesundheit, Tiergesundheit und 
Tierschutz und Beschäftigung anbelangt, 
indem – ohne die vorgenannten Ziele zu 
gefährden – Bürokratie abgebaut und die 
Anpassung an neue Herausforderungen 
gefördert wird;

Or. en
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Änderungsantrag 92
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird;

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Umwelt, biologische Vielfalt, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit – 
insbesondere die körperliche und 
psychische Gesundheit von Landwirten, 
landwirtschaftlichen Arbeitnehmern und 
ihren Gemeinschaften –, Tierwohl und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird;

Or. en

Änderungsantrag 93
Maria Walsh

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
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abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird;

abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird; in der 
Erwägung, dass es von entscheidender 
Bedeutung ist, die gegenwärtige Zwei-
Säulen-Struktur der GAP beizubehalten 
und ihre Kohärenz und Komplementarität 
zu verstärken;

Or. en

Änderungsantrag 94
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird;

B. in der Erwägung, dass die GAP 
weiter vereinfacht und modernisiert 
werden muss, damit die Land- und 
Forstwirtschaft der EU effizienter auf die 
Bedürfnisse der Landwirte und die 
gesellschaftlichen Erwartungen reagieren 
kann, was Bereiche wie Sicherheit und 
Lebensmittelqualität, Klimawandel, 
Ressourcenerhalt, Entwicklung des 
ländlichen Raumes, Wasserresilienz, 
Generationswechsel und Gleichstellung 
der Geschlechter, öffentliche Gesundheit 
und Beschäftigung anbelangt, indem 
Bürokratie abgebaut und die Anpassung an 
neue Herausforderungen gefördert wird;

Or. es

Änderungsantrag 95
André Rodrigues

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die GAP B. in der Erwägung, dass die GAP 
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einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird;

einfacher und besser werden muss, damit 
die Land- und Forstwirtschaft der EU 
effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und der Unionsbürger sowie 
auf die gesellschaftlichen Erwartungen 
reagieren kann, was Bereiche wie 
Ernährungssicherheit, Sicherheit und 
Lebensmittelqualität, Anpassung an den 
Klimawandel und Klimaschutz, 
Entwicklung des ländlichen Raumes, 
Schutz der natürlichen Ressourcen, 
öffentliche Gesundheit und Beschäftigung 
anbelangt, indem Bürokratie abgebaut und 
die Anpassung an neue Herausforderungen 
gefördert wird;

Or. en

Änderungsantrag 96
Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding
im Namen der Fraktion The Left

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird;

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
ohne dabei Standards zu gefährden, damit 
die Land- und Forstwirtschaft der EU 
effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Produktionssicherheit, Klimaschutz, 
Entwicklung des ländlichen Raumes, 
öffentliche Gesundheit und Beschäftigung 
anbelangt, indem Bürokratie abgebaut und 
die Anpassung an neue Herausforderungen 
gefördert wird;

Or. en
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Änderungsantrag 97
Maria Walsh

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird;

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert sowie den 
Landwirten mehr Sicherheit für ihre 
Unternehmen geboten wird;

Or. en

Änderungsantrag 98
Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Vilis Krištopans

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird;

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Reduzierung der negativen Auswirkungen 
des Klimawandels, Entwicklung des 
ländlichen Raumes, öffentliche Gesundheit 
und Beschäftigung anbelangt, indem 
Bürokratie abgebaut und die Anpassung an 
neue Herausforderungen gefördert wird; 
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Or. en

Änderungsantrag 99
Daniel Buda

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird;

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher, flexibler und moderner werden 
muss, damit die Land- und Forstwirtschaft 
der EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue und 
zukünftige Herausforderungen gefördert 
wird;

Or. ro

Änderungsantrag 100
Stefan Köhler, Norbert Lins, Christine Schneider, Marion Walsmann, Lena Düpont

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes und florierende ländliche 
Gebiete, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
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Herausforderungen gefördert wird; abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird;

Or. en

Änderungsantrag 101
Alexander Bernhuber

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird;

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, angemessene 
Lebensstandards, Entwicklung des 
ländlichen Raumes, öffentliche Gesundheit 
und Beschäftigung anbelangt, indem 
Bürokratie abgebaut und die Anpassung an 
neue Herausforderungen gefördert wird;

Or. en

Änderungsantrag 102
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 

B. in der Erwägung, dass die GAP 
stärker, einfacher und moderner werden 
muss, damit die Land- und Forstwirtschaft 
der EU angemessener auf die Bedürfnisse 
der Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
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Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem 
Bürokratie abgebaut und die Anpassung an 
neue Herausforderungen gefördert wird;

Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, während 
Bürokratie abgebaut und die Anpassung an 
neue Herausforderungen gefördert wird;

Or. en

Änderungsantrag 103
Marion Maréchal, Sergio Berlato

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird;

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit, Kennzeichnung und 
Lebensmittelqualität, Klimawandel, 
Entwicklung des ländlichen Raumes, 
öffentliche Gesundheit und Beschäftigung 
anbelangt, indem Bürokratie abgebaut und 
die Anpassung an neue Herausforderungen 
gefördert wird;

Or. en

Änderungsantrag 104
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy, Raffaele Stancanelli

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
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wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird;

wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Entwicklung des ländlichen Raumes, 
öffentliche Gesundheit und Beschäftigung 
anbelangt, indem Bürokratie abgebaut und 
die Anpassung an neue Herausforderungen 
gefördert wird;

Or. fr

Änderungsantrag 105
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Land- und Forstwirtschaft der 
EU effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird;

B. in der Erwägung, dass die GAP 
einfacher und moderner werden muss, 
damit die Landwirtschaft der EU 
effizienter auf die Bedürfnisse der 
Landwirte und die gesellschaftlichen 
Erwartungen reagieren kann, was Bereiche 
wie Sicherheit und Lebensmittelqualität, 
Klimawandel, Entwicklung des ländlichen 
Raumes, öffentliche Gesundheit und 
Beschäftigung anbelangt, indem Bürokratie 
abgebaut und die Anpassung an neue 
Herausforderungen gefördert wird;

Or. fr

Änderungsantrag 106
Salvatore De Meo

Entschließungsantrag
Erwägung B a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ba. in der Erwägung, dass die GAP 
auf dem Erbe der Strategie „Vom Hof auf 
den Tisch“ und den jüngsten 
systemischen Krisen im Zusammenhang 
mit der Phase nach der COVID-19-
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Pandemie und dem Krieg in der Ukraine 
aufbaut, wodurch die Notwendigkeit 
definiert wird, das Ziel Nachhaltigkeit 
durch drei synergetische Leitlinien 
auszugleichen, die sich positiv auf die 
Umwelt, die Wirtschaft und die 
Gesellschaft auswirken;

Or. it

Änderungsantrag 107
Salvatore De Meo

Entschließungsantrag
Erwägung B b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Bb. in der Erwägung, dass die 
Kommission im Rahmen einer GAP mit 
einem objektiven Ansatz die Einfachheit 
der Umsetzung durch die Mitgliedstaaten 
sowie die Verpflichtung zur 
Koordinierung und Verbreitung 
bewährter Verwaltungspraktiken vor der 
Genehmigung nationaler Strategiepläne 
sicherstellen sollte, um so einen 
einheitlichen Ansatz zu gewährleisten, der 
die Landwirte in bestimmten Regionen 
nicht benachteiligt;

Or. it

Änderungsantrag 108
André Rodrigues

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass festgestellt 
werden muss, dass unbedingt 
Verbesserungen an der GAP 
vorzunehmen sind, damit sie besser auf 

entfällt
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die Bedürfnisse ihrer Hauptbegünstigten, 
d. h. Landwirte und Viehzüchter, wie 
auch aller Bürgerinnen und Bürger 
Europas ausgerichtet werden kann;

Or. en

Änderungsantrag 109
Camilla Laureti, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass festgestellt 
werden muss, dass unbedingt 
Verbesserungen an der GAP vorzunehmen 
sind, damit sie besser auf die Bedürfnisse 
ihrer Hauptbegünstigten, d. h. Landwirte 
und Viehzüchter, wie auch aller 
Bürgerinnen und Bürger Europas 
ausgerichtet werden kann;

C. in der Erwägung, dass laut 
Eurobarometer 2024 zum Thema 
„Europeans, Agriculture and the CAP“ 
(Die Europäer, die Landwirtschaft und 
die GAP) der Prozentsatz der Europäer, 
die zustimmen, dass die GAP allen 
Unionsbürgern und nicht nur den 
Landwirten zugutekommt, auf dem 
niedrigsten Stand seit 2017 ist, dass aber 
sieben von zehn Europäern dieser 
Aussage immer noch zustimmen; in der 
Erwägung, dass festgestellt werden muss, 
dass unbedingt Verbesserungen an der 
GAP vorzunehmen sind, damit sie besser 
auf die Bedürfnisse der Landwirte, 
Viehzüchter und aller in der Europäischen 
Union lebenden Menschen ausgerichtet 
werden kann;

Or. en

Änderungsantrag 110
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass festgestellt C. in der Erwägung, dass festgestellt 
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werden muss, dass unbedingt 
Verbesserungen an der GAP vorzunehmen 
sind, damit sie besser auf die Bedürfnisse 
ihrer Hauptbegünstigten, d. h. Landwirte 
und Viehzüchter, wie auch aller 
Bürgerinnen und Bürger Europas 
ausgerichtet werden kann;

werden muss, dass unbedingt 
Verbesserungen an der GAP vorzunehmen 
sind, die einen klaren und deutlich 
einfacheren Aufbau vorsehen, sodass 
sichergestellt wird, dass Bürokratie 
abgebaut wird und gleichzeitig die 
Vergütung für die Bereitstellung 
öffentlicher Güter wesentlich stärker in 
den Mittelpunkt gerückt werden, damit sie 
besser auf die Bedürfnisse ihrer 
Hauptbegünstigten, d. h. Landwirte und 
Viehzüchter, vor allem jedoch auf die 
Bedürfnisse aller Bürgerinnen und Bürger 
Europas ausgerichtet werden kann;

Or. en

Änderungsantrag 111
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass festgestellt 
werden muss, dass unbedingt 
Verbesserungen an der GAP vorzunehmen 
sind, damit sie besser auf die Bedürfnisse 
ihrer Hauptbegünstigten, d. h. Landwirte 
und Viehzüchter, wie auch aller 
Bürgerinnen und Bürger Europas 
ausgerichtet werden kann;

C. in der Erwägung, dass 
Verbesserungen an der GAP 
vorgenommen werden müssen, damit sie 
besser auf die Bedürfnisse aller 
Bürgerinnen und Bürger Europas sowie auf 
die Rechte und Bedürfnisse der Tiere 
ausgerichtet werden kann, da die 
industrielle und exportorientierte 
landwirtschaftliche Erzeugung der EU 
gegenwärtig nicht den Interessen kleiner 
und mittlerer Landwirtschaftsbetriebe 
dient und der Umwelt, der biologischen 
Vielfalt, der menschlichen Gesundheit 
und dem Tierwohl schadet;

Or. en

Änderungsantrag 112
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit
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Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass festgestellt 
werden muss, dass unbedingt 
Verbesserungen an der GAP vorzunehmen 
sind, damit sie besser auf die Bedürfnisse 
ihrer Hauptbegünstigten, d. h. Landwirte 
und Viehzüchter, wie auch aller 
Bürgerinnen und Bürger Europas 
ausgerichtet werden kann;

C. in der Erwägung, dass festgestellt 
werden muss, dass unbedingt 
Verbesserungen an der GAP vorzunehmen 
sind, damit sie besser auf die Bedürfnisse 
ihrer Hauptbegünstigten, d. h. Landwirte 
und Viehzüchter, wie auch aller 
Bürgerinnen und Bürger Europas 
ausgerichtet werden kann, während auch 
zur Kenntnis genommen werden muss, 
dass sich die GAP nicht losgelöst vom 
globalen Lebensmittelmarkt und den 
voraussichtlich in den kommenden 
Jahrzehnten auftretenden 
Herausforderungen betrachten lässt;

Or. en

Änderungsantrag 113
Sebastian Everding

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass festgestellt 
werden muss, dass unbedingt 
Verbesserungen an der GAP vorzunehmen 
sind, damit sie besser auf die Bedürfnisse 
ihrer Hauptbegünstigten, d. h. Landwirte 
und Viehzüchter, wie auch aller 
Bürgerinnen und Bürger Europas 
ausgerichtet werden kann;

C. in der Erwägung, dass festgestellt 
werden muss, dass unbedingt 
Verbesserungen an der GAP vorzunehmen 
sind, damit sie besser auf die Bedürfnisse 
ihrer Hauptbegünstigten, Landwirte und 
alle Bürgerinnen und Bürger Europas, 
sowie auf das Wohl landwirtschaftlicher 
Nutztiere, den Erhalt der biologischen 
Vielfalt und die Erreichung der 
klimapolitischen Ziele der EU ausgerichtet 
werden kann;

Or. en
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Änderungsantrag 114
Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Vilis Krištopans, 
Mireia Borrás Pabón

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass festgestellt 
werden muss, dass unbedingt 
Verbesserungen an der GAP vorzunehmen 
sind, damit sie besser auf die Bedürfnisse 
ihrer Hauptbegünstigten, d. h. Landwirte 
und Viehzüchter, wie auch aller 
Bürgerinnen und Bürger Europas 
ausgerichtet werden kann;

C. in der Erwägung, dass festgestellt 
werden muss, dass unbedingt 
Verbesserungen an der GAP vorzunehmen 
sind, damit sie besser auf die Bedürfnisse 
ihrer Hauptbegünstigten, d. h. Landwirte 
und Viehzüchter, deren Forderung nach 
einer einfacheren und 
einkommensorientierten GAP von der 
Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger 
Europas befürwortet wird, ausgerichtet 
werden kann;

Or. en

Änderungsantrag 115
Barry Cowen, Charles Goerens, Elsi Katainen

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass festgestellt 
werden muss, dass unbedingt 
Verbesserungen an der GAP vorzunehmen 
sind, damit sie besser auf die Bedürfnisse 
ihrer Hauptbegünstigten, d. h. Landwirte 
und Viehzüchter, wie auch aller 
Bürgerinnen und Bürger Europas 
ausgerichtet werden kann;

C. in der Erwägung, dass festgestellt 
werden muss, dass unbedingt 
Verbesserungen an der GAP vorzunehmen 
sind, damit sie besser auf die Bedürfnisse 
ihrer Hauptbegünstigten, d. h. 
erwerbstätige und gewerbliche Landwirte 
und Viehzüchter, wie auch aller 
Bürgerinnen und Bürger Europas 
ausgerichtet werden kann;

Or. en

Änderungsantrag 116
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo
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Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass festgestellt 
werden muss, dass unbedingt 
Verbesserungen an der GAP 
vorzunehmen sind, damit sie besser auf die 
Bedürfnisse ihrer Hauptbegünstigten, d. h. 
Landwirte und Viehzüchter, wie auch aller 
Bürgerinnen und Bürger Europas 
ausgerichtet werden kann;

C. in der Erwägung, dass die GAP 
verbessert werden sollte, damit sie besser 
auf die Bedürfnisse ihrer 
Hauptbegünstigten, d. h. Landwirte und 
Viehzüchter, wie auch aller Bürgerinnen 
und Bürger Europas ausgerichtet werden 
kann;

Or. es

Änderungsantrag 117
Ciaran Mullooly

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass festgestellt 
werden muss, dass unbedingt 
Verbesserungen an der GAP vorzunehmen 
sind, damit sie besser auf die Bedürfnisse 
ihrer Hauptbegünstigten, d. h. Landwirte 
und Viehzüchter, wie auch aller 
Bürgerinnen und Bürger Europas 
ausgerichtet werden kann;

C. in der Erwägung, dass festgestellt 
werden muss, dass unbedingt 
Verbesserungen an der GAP vorzunehmen 
sind, damit sie besser auf die Bedürfnisse 
ihrer Hauptbegünstigten, d. h. 
erwerbstätige Landwirte und Viehzüchter, 
wie auch aller Bürgerinnen und Bürger 
Europas ausgerichtet werden kann;

Or. en

Änderungsantrag 118
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung C
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Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass festgestellt 
werden muss, dass unbedingt 
Verbesserungen an der GAP vorzunehmen 
sind, damit sie besser auf die Bedürfnisse 
ihrer Hauptbegünstigten, d. h. Landwirte 
und Viehzüchter, wie auch aller 
Bürgerinnen und Bürger Europas 
ausgerichtet werden kann;

C. in der Erwägung, dass festgestellt 
werden muss, dass unbedingt 
Verbesserungen an der GAP vorzunehmen 
sind, damit sie besser auf die Bedürfnisse 
ihrer Hauptbegünstigten, d. h. Landwirte, 
wie auch der Arbeitnehmer in diesem 
Sektor und aller Bürgerinnen und Bürger 
Europas ausgerichtet werden kann;

Or. en

Änderungsantrag 119
Stefan Köhler, Norbert Lins, Christine Schneider, Marion Walsmann, Lena Düpont

Entschließungsantrag
Erwägung C a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ca. in der Erwägung, dass die GAP 
erheblich gestrafft werden muss, 
einschließlich eines vereinfachten und 
klareren Antragssystems für Landwirte 
anstelle allzu detaillierter und 
gelegentlich voneinander abweichender 
Bewirtschaftungsanforderungen; in der 
Erwägung, dass der Eigenverantwortung 
Vorrang eingeräumt werden sollte, indem 
ein Klima des Vertrauens und der 
Zusammenarbeit zwischen den 
Landwirten und der Regierung gefördert 
wird, während die Landwirte im 
Gegenzug über aktuelles Fachwissen im 
Bereich der nachhaltigen Landwirtschaft 
verfügen müssen, um dieser 
Verantwortung gerecht zu werden;

Or. en

Änderungsantrag 120
Maria Noichl
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Entschließungsantrag
Erwägung C a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ca. in der Erwägung, dass die GAP die 
Vielfalt der europäischen Regionen, 
Traditionen und Agrarsysteme mit ihrem 
breiten Spektrum an Betriebsstrukturen, 
Landwirtschaftsformen und 
Produktpaletten widerspiegelt und auf 
dem europäischen Agrarmodell beruht, 
das wiederum auf dem Konzept der 
Multifunktionalität und der Bereitstellung 
öffentlicher Güter durch die 
Landwirtschaft fußt;

Or. en

Änderungsantrag 121
Salvatore De Meo

Entschließungsantrag
Erwägung C a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ca. in der Erwägung, dass der 
entstehende und gleichzeitige Bedarf an 
EU-Haushaltsmitteln darauf hindeutet, 
dass die GAP-Mittel effizienter gestaltet 
werden sollten, mit der Möglichkeit, einen 
Ausgleichsansatz zu verringern und einen 
Anreizansatz für Landwirte und KMUs 
anzustreben, die in eine regenerative, 
nachhaltige und widerstandsfähige 
Landwirtschaft investieren;

Or. it

Änderungsantrag 122
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung C a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

Ca. in der Erwägung, dass mit der 
1992 eingeleiteten Deregulierungsagenda 
der GAP weder im Bereich Marktstabilität 
noch im Bereich Soziales und Umwelt 
oder – mit der Blockade des 
Multilateralismus seit 2008 – im Bereich 
der Diplomatie die angestrebten Ziele 
erreicht wurden;

Or. fr

Änderungsantrag 123
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung C a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ca. in der Erwägung, dass 
sichergestellt werden muss, dass die 
Landwirte durch die GAP für die Zeit 
nach 2027 in die Lage versetzt werden, ihr 
Produktionsmodell an die 
Belastungsgrenzen des Planeten 
anzupassen;

Or. en

Änderungsantrag 124
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung C b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Cb. in der Erwägung, dass sowohl die 
COVID-19-Krise als auch der Ausbruch 
des Krieges in der Ukraine an die 
Notwendigkeit der Ernährungssicherheit 
erinnert haben, weshalb die 
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Ernährungssouveränität der EU gestärkt 
werden sollte, indem die Befugnis 
wiedererlangt wird, wirksame 
Instrumente einzusetzen, um die 
Ernährungssicherheit in Bezug auf 
Menge, Verfügbarkeit, Zugang und 
Stabilität für die Europäerinnen und 
Europäer sicherzustellen; 

Or. fr

Änderungsantrag 125
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung C c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Cc. in der Erwägung, dass die 
Nahrungsmittelinflation in der 
Europäischen Union in den Jahren 2022 
und 2023 fast 25 % erreicht hat, wobei in 
einigen Ländern Spitzenwerte von 50 % 
erreicht wurden, was erhebliche 
wirtschaftliche und soziale Folgen hatte 
und wieder ins Bewusstsein gerufen hat, 
dass die Stabilisierung der Agrarpreise 
für die makroökonomische Stabilität und 
die wirtschaftliche Sicherheit unerlässlich 
ist;

Or. fr

Änderungsantrag 126
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass die GAP als 
Ergebnis eines europäischen Konsenses 

D. in der Erwägung, dass die GAP als 
Ergebnis eines europäischen Konsenses 
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aufgrund der heutigen Herausforderungen 
wertvoller ist denn je und von zentraler 
Bedeutung in ganz Europa für etwa 
9,1 Millionen landwirtschaftliche Betriebe 
in der Europäischen Union ist, was einem 
Rückgang um 37 % gegenüber den 
14,4 Millionen eingetragenen Betrieben 
von 2005 entspricht;

aufgrund der heutigen Herausforderungen 
wertvoller ist denn je und von zentraler 
Bedeutung in ganz Europa für etwa 
9,1 Millionen landwirtschaftliche Betriebe 
in der Europäischen Union ist, was einem 
Rückgang um 37 % bzw. um 5,3 Mio. 
Betriebe oder durchschnittlich fast 1 000 
Betriebe täglich gegenüber den 
14,4 Millionen eingetragenen Betrieben 
von 2005 sowie rund 8,7 Mio. 
Arbeitsplätzen in diesem Sektor entspricht, 
während die Landkonzentration und die 
durchschnittliche Betriebsgröße weiterhin 
zunehmen, die Anzahl gemischter 
Betriebsmodelle jedoch abnimmt; in der 
Erwägung, dass das Durchschnittsalter 
dieser verbleibenden Landwirte 57 Jahre 
beträgt; in der Erwägung, dass der Erfolg 
der GAP zwar daran gemessen werden 
könnte, dass die landwirtschaftlichen 
Betriebe erhalten werden und damit die 
Menschen auf dem Land in den 
landwirtschaftlichen Gemeinschaften 
verbleiben, dass die GAP, die 
Maßnahmen der Mitgliedstaaten und 
andere marktpolitische Maßnahmen, 
einschließlich des Handels, in den letzten 
Jahrzehnten jedoch den anhaltenden 
Verlust landwirtschaftlicher Betriebe 
nicht eingedämmt haben; in der 
Erwägung, dass im Jahr 2020 zwei Drittel 
der landwirtschaftlichen Betriebe über 
eine Fläche von weniger als fünf Hektar 
verfügten;1c

__________________
1c https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-
explained/index.php?title=Farms_and_fa
rmland_in_the_European_Union_-
_statistics, Abb. 1. 

Or. en

Änderungsantrag 127
Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding
im Namen der Fraktion The Left
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Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass die GAP als 
Ergebnis eines europäischen Konsenses 
aufgrund der heutigen Herausforderungen 
wertvoller ist denn je und von zentraler 
Bedeutung in ganz Europa für etwa 
9,1 Millionen landwirtschaftliche Betriebe 
in der Europäischen Union ist, was einem 
Rückgang um 37 % gegenüber den 
14,4 Millionen eingetragenen Betrieben 
von 2005 entspricht;

D. in der Erwägung, dass die GAP als 
Ergebnis eines europäischen Konsenses 
aufgrund der heutigen Herausforderungen 
wertvoller ist denn je und von zentraler 
Bedeutung in ganz Europa für etwa 
9,1 Millionen landwirtschaftliche Betriebe 
in der Europäischen Union ist und dass der 
Rückgang der Anzahl landwirtschaftlicher 
Betriebe um 37 % gegenüber den 
14,4 Millionen eingetragenen Betrieben 
von 2005 bedauerlich ist und 
fundamentale strukturelle Fragen im 
Hinblick auf die Landwirtschaft in der 
EU aufwirft;

Or. en

Änderungsantrag 128
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass die GAP als 
Ergebnis eines europäischen Konsenses 
aufgrund der heutigen Herausforderungen 
wertvoller ist denn je und von zentraler 
Bedeutung in ganz Europa für etwa 
9,1 Millionen landwirtschaftliche Betriebe 
in der Europäischen Union ist, was einem 
Rückgang um 37 % gegenüber den 
14,4 Millionen eingetragenen Betrieben 
von 2005 entspricht;

D. in der Erwägung, dass die GAP 
umgestaltet werden muss, um den 
heutigen Herausforderungen in den 
Bereichen Klima- und Umweltschutz, 
Geopolitik, öffentliche Gesundheit sowie 
Tiergesundheit und -schutz zu begegnen, 
und von zentraler Bedeutung in ganz 
Europa für etwa 9,1 Millionen 
landwirtschaftliche Betriebe in der 
Europäischen Union ist, was einem 
Rückgang um 37 % gegenüber den 
14,4 Millionen eingetragenen Betrieben 
von 2005 entspricht;

Or. en
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Änderungsantrag 129
Camilla Laureti, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass die GAP als 
Ergebnis eines europäischen Konsenses 
aufgrund der heutigen Herausforderungen 
wertvoller ist denn je und von zentraler 
Bedeutung in ganz Europa für etwa 
9,1 Millionen landwirtschaftliche Betriebe 
in der Europäischen Union ist, was einem 
Rückgang um 37 % gegenüber den 
14,4 Millionen eingetragenen Betrieben 
von 2005 entspricht;

D. in der Erwägung, dass die GAP als 
Ergebnis eines europäischen Konsenses 
aufgrund der heutigen Herausforderungen 
wertvoller ist denn je und von zentraler 
Bedeutung in ganz Europa für etwa 
9,1 Millionen landwirtschaftliche Betriebe 
in der Europäischen Union ist, was einem 
Rückgang um 37 % gegenüber den 
14,4 Millionen eingetragenen Betrieben 
von 2005 entspricht;

Or. en

Änderungsantrag 130
Salvatore De Meo

Entschließungsantrag
Erwägung D a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Da. in der Erwägung, dass es 
notwendig ist, die Agrar- und 
Lebensmittelversorgungsketten zu 
überdenken, die Produktivität, 
Widerstandsfähigkeit und 
Wettbewerbseffizienz gewährleisten 
können, insbesondere in Bezug auf die 
Lebensmittelautonomie und die 
wachsenden Unsicherheiten eines 
globalen Marktes unter multilateralem 
Druck und geopolitischer Instabilität;

Or. it

Änderungsantrag 131
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit
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Entschließungsantrag
Erwägung D a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Da. in der Erwägung, dass es sich bei 
neun von zehn landwirtschaftlichen 
Betrieben in der EU nach wie vor um 
Familienbetriebe handelt;1d in der 
Erwägung, dass dieses einzigartige 
europäische Modell landwirtschaftlicher 
Kleinbetriebe eine entscheidende Rolle 
für die Vitalität ländlicher 
Gemeinschaften und die wirtschaftliche 
Lebensfähigkeit ländlicher Gebiete und 
Regionen, einschließlich 
grenzübergreifender 
Düngemanagementregionen, spielt;
__________________
1d Europäische Kommission, Eurostat, 
Key figures on the European food chain – 
2024 edition, Amt für Veröffentlichungen 
der Europäischen Union, 2024, 
https://data.europa.eu/doi/10.2785/589761
3.

Or. en

Änderungsantrag 132
Marko Vešligaj

Entschließungsantrag
Erwägung D a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Da. in der Erwägung, dass ländliche 
Gebiete 83 % des Gebiets der EU 
ausmachen und dort 137 Mio. Menschen 
leben, was 30 % der Gesamtbevölkerung 
der EU entspricht, weshalb die in der 
zweiten Säule der GAP verankerten 
Verpflichtungen von entscheidender 
Bedeutung für die Entwicklung der 
gesamten Union sind; 
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Or. en

Änderungsantrag 133
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung D a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Da. in der Erwägung, dass es von 
entscheidender Bedeutung ist, dass die 
Mittel der GAP gerecht verteilt werden, 
um sicherzustellen, dass sie hauptsächlich 
kleinen und mittleren agrarökologischen 
Landwirten, die auf eine nachhaltige und 
pflanzenbasierte Lebensmittelproduktion 
umsteigen, zugutekommen;

Or. en

Änderungsantrag 134
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Erwägung D a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Da. in der Erwägung, dass die 
Landwirtschaft multifunktional ist und 
wichtige soziale Dienstleistungen 
außerhalb der Primärproduktion im 
Sinne öffentlicher Güter erbringt, für die 
es derzeit keinen Markt gibt;

Or. en

Änderungsantrag 135
Maria Walsh

Entschließungsantrag
Erwägung D a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

Da. in der Erwägung, dass die GAP 
den 450 Mio. Verbrauchern in der EU 
Ernährungssicherheit und hochwertige 
Produkte bietet;

Or. en

Änderungsantrag 136
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Erwägung D b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Db. in der Erwägung, dass es in 
Artikel 39 Absatz 2 AEUV weiter heißt, 
dass bei der Gestaltung der gemeinsamen 
Agrarpolitik und der hierfür 
anzuwendenden besonderen Methoden 
die besondere Eigenart der 
landwirtschaftlichen Tätigkeit zu 
berücksichtigen ist, die sich aus dem 
sozialen Aufbau und den naturbedingten 
Unterschieden zwischen den 
verschiedenen ländlichen Gebieten ergibt;

Or. en

Änderungsantrag 137
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Erwägung D c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Dc. in der Erwägung, dass sich die 
landwirtschaftliche Praxis innerhalb der 
Union von Region zu Region stark 
unterscheidet, was von Faktoren wie der 
Verfügbarkeit von Land, der Topografie 
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und dem agronomischen Potenzial der 
Böden, der Verfügbarkeit von 
Arbeitskräften und der allgemeinen 
Wirtschaftsstruktur abhängt;

Or. en

Änderungsantrag 138
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Erwägung D d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Dd. in der Erwägung, dass die 
landwirtschaftliche Produktion in der EU 
sehr vielfältig ist und ein breites Spektrum 
an Kulturen – darunter Getreide, Gemüse, 
Kartoffeln, Trauben, Obst und Oliven – 
sowie verschiedene Arten von Nutztieren 
wie Rinder, Schweine, Schafe und 
Geflügel umfasst; in der Erwägung, dass 
sich diese Sektoren in Bezug auf Umfang 
und Produktionsmethoden erheblich 
unterscheiden und verschiedenen 
klimatischen, geologischen und 
hydrologischen Bedingungen unterliegen;

Or. en

Änderungsantrag 139
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Erwägung D e (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

De. in der Erwägung, dass gemäß der 
Studie der Gemeinsamen 
Forschungsstelle aus dem Jahr 2020 
erhebliche regionale Unterschiede 
bestehen, was die Auswirkungen des 
Klimawandels auf die Ernteproduktivität 
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betrifft, wobei der Norden Mitteleuropas 
bei einem Temperaturanstieg von 1,5 °C 
potenziell bis zu 0,09 % des BIP zulegen 
kann, während Südeuropa bei einem 
3 °C-Szenario mit einem BIP-Verlust von 
bis zu 0,12 % rechnen muss;1e 

__________________
1e Europäische Kommission, Gemeinsame 
Forschungsstelle (JRC), PESETA-Bericht 
IV: Climate Change Impacts and 
Adaptation in Europe, 2020, https://joint-
research-centre.ec.europa.eu/peseta-
projects/peseta-iv_en.

Or. en

Änderungsantrag 140
Barry Cowen

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten;

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten; in der Erwägung, dass die 
Einführung einer dritten und neu 
finanzierten Umweltsäule gefordert 
werden sollte, in deren Rahmen Öko-
Regelungen aus Säule 1 und 
Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen aus 
Säule 2 zusammengeführt werden, 
wodurch erwerbstätigen Landwirten die 
Möglichkeit geboten wird, sich freiwillig 
an ehrgeizigen und anreizbasierten 
Programmen zu beteiligen, die mit 
ökologischer Nachhaltigkeit, der 
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Einführung innovativer Technologien 
und dem Generationswechsel verbunden 
sind;

Or. en

Änderungsantrag 141
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten;

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade Wirtschaftsbereiche, für die 
konkrete Instrumente vorgesehen sind, 
und insbesondere gemäß der Verordnung 
über die einheitliche GMO in Bezug auf 
die Hauptproduktion im Mittelmeerraum 
ergriffene Maßnahmen nach wie vor in 
Säule I integriert sein sollten; in der 
Erwägung, dass diese Maßnahmen auf 
andere Produktionssektoren ausgeweitet 
werden sollten, um 
Aggregationsmaßnahmen und eine 
gerechte Umverteilung entlang der 
Wertschöpfungskette zu fördern;

Or. en

Änderungsantrag 142
Salvatore De Meo

Entschließungsantrag
Erwägung E
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Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten;

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I, 
insbesondere mit Direktzahlungen an 
Landwirte, die zu 100 % von der EU 
finanziert werden, und den 
soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II mit konfinanzierten Maßnahmen 
zur besseren Bewältigung spezifischer 
Situationen auf lokaler Grundlage sorgt; 
in der Erwägung, dass gerade konkrete 
Instrumente für Wirtschaftsbereiche im 
Mittelmeerraum nach wie vor in Säule I 
integriert sein sollten;

Or. it

Änderungsantrag 143
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden 
muss, die für ein Gleichgewicht zwischen 
der Markt- und Produktionspolitik in 
Säule I und den soziostrukturellen 
Merkmalen der Entwicklung des 
ländlichen Raumes in Säule II sorgt; in 
der Erwägung, dass gerade konkrete 
Instrumente für Wirtschaftsbereiche im 
Mittelmeerraum nach wie vor in Säule I 
integriert sein sollten;

E. in der Erwägung, dass sich die 
Struktur der GAP aus zwei 
unterschiedlichen Säulen zusammensetzt, 
wobei Säule I vorrangig aus einer vormals 
als Ausgleichsdirektzahlungen (als 
Ausgleich für die Einhaltung der 
Bestimmungen des GATT der WTO) 
bezeichneten Finanzierung besteht, die 
ausschließlich von der EU bereitgestellt 
wird, während Säule II neben einer 
gemeinsamen Finanzierung durch die 
Mitgliedstaaten und die EU für die 
Entwicklung des ländlichen Raumes 
außerdem eine Programmgestaltung, die 
stärker auf die einzelnen Gebiete 
zugeschnitten ist, sowie soziale und 
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gemeinschaftliche Maßnahmen, 
finanzielle Unterstützungen, wie 
beispielsweise für das Risikomanagement 
und den Versicherungsschutz, sowie 
Investitionszuschüsse bietet; 

Or. en

Änderungsantrag 144
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten;

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP im Verlauf des 
fortdauernden Übergangs zu einem 
nachhaltigeren Agrar- und 
Lebensmittelsektor einheitlich angepasst 
werden muss, um ein Gleichgewicht 
zwischen der Markt-, Umwelt- und 
Produktionspolitik in Säule I und den 
soziostrukturellen Eigenschaften der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II zu gewährleisten; in der 
Erwägung, dass gerade konkrete 
Instrumente für Wirtschaftsbereiche im 
Mittelmeerraum nach wie vor in Säule I 
integriert sein sollten;

Or. en

Änderungsantrag 145
Maria Walsh

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
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Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten;

Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
mit vollständig von der EU finanzierten 
Direktzahlungen an Landwirte und den 
soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II mit gemeinsam finanzierten 
Maßnahmen, die auf die konkreten 
Herausforderungen und Besonderheiten 
vor Ort zugeschnitten sind, sorgt; in der 
Erwägung, dass gerade konkrete 
Instrumente für Wirtschaftsbereiche im 
Mittelmeerraum nach wie vor in Säule I 
integriert sein sollten;

Or. en

Änderungsantrag 146
Ciaran Mullooly

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten;

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten; in der Erwägung, dass eine neu 
finanzierte Umweltsäule eingeführt 
werden sollte, mit der freiwillige 
Umweltschutz- und 
Nachhaltigkeitsmaßnahmen aller 
Landwirte abgedeckt würden;

Or. en

Änderungsantrag 147
Herbert Dorfmann
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Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten;

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für Regionen 
und Gebiete im Mittelmeerraum mit 
erschwerten Produktionsbedingungen, 
wie etwa Bergregionen, nach wie vor in 
Säule I integriert sein sollten;

Or. en

Änderungsantrag 148
Luke Ming Flanagan
im Namen der Fraktion The Left

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten;

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen Säule I, 
die eine Unterstützung des Einkommens 
von Landwirten vorsieht, um deren 
Betriebsumsätze angesichts volatiler 
Marktpreise und Wetterbedingungen 
zusammen mit markt- und 
handelspolitischen Fördermaßnahmen zu 
stabilisieren, und Säule II, die die 
soziostrukturellen Merkmale der 
Entwicklung des ländlichen Raumes 
fördert, sorgt;

Or. en
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Änderungsantrag 149
Camilla Laureti, Dario Nardella, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten;

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und der nachhaltigen 
Produktionspolitik in Säule I sowie den 
ökologischen und soziostrukturellen 
Merkmalen der Entwicklung des 
ländlichen Raumes in Säule II sorgt; in der 
Erwägung, dass gerade konkrete 
Instrumente, die regionalen und 
gebietseigenen Besonderheiten Rechnung 
tragen, nach wie vor in beide Säulen 
integriert sein sollten;

Or. en

Änderungsantrag 150
Alexander Bernhuber

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten;

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen und 
Agrarumweltmaßnahmen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten;

Or. en



PE772.125v02-00 80/195 AM\1319975DE.docx

DE

Änderungsantrag 151
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten;

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP, getrennt von anderen 
Politikbereichen, bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten;

Or. fr

Änderungsantrag 152
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten;

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade die Wirtschaftsbereiche im 
Mittelmeerraum als Testlauf für die 
Auswirkungen des Klimawandels auf die 
Landwirtschaft in der übrigen EU dienen 
werden;

Or. es
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Änderungsantrag 153
Mireia Borrás Pabón

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten;

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt und von 
anderen politischen Strategien abgegrenzt 
werden muss, was für ein Gleichgewicht 
zwischen der Markt- und 
Produktionspolitik in Säule I und den 
soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten;

Or. es

Änderungsantrag 154
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten;

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP reformiert werden 
muss, um ein besseres Gleichgewicht 
zwischen der Markt- und 
Produktionspolitik in Säule I und den 
soziologischen, ökologischen und 
strukturellen Merkmalen der Entwicklung 
des ländlichen Raumes in Säule II zu 
gewährleisten; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten;
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Or. en

Änderungsantrag 155
Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Francisco José Millán 
Mon, Susana Solís Pérez, Elena Nevado del Campo, Juan Ignacio Zoido Álvarez

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Mittelmeerraum 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten;

E. in der Erwägung, dass die Struktur 
der Säulen der GAP bewahrt werden muss, 
die für ein Gleichgewicht zwischen der 
Markt- und Produktionspolitik in Säule I 
und den soziostrukturellen Merkmalen der 
Entwicklung des ländlichen Raumes in 
Säule II sorgt; in der Erwägung, dass 
gerade konkrete Instrumente für 
Wirtschaftsbereiche im Süden Europas 
nach wie vor in Säule I integriert sein 
sollten;

Or. es

Änderungsantrag 156
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung E a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ea. in der Erwägung, dass die 
Kommission nur wenige Monate nach 
EU-weiten Demonstrationen von 
Landwirten, die sich unter anderem gegen 
unlauteren Wettbewerb durch importierte 
Agrarerzeugnisse richteten, einen 
„Reservefonds“ in Höhe von mindestens 
1 Mrd. EUR vorgeschlagen hat, um die 
Landwirte teilweise für die bereits 
vorhersehbaren negativen Auswirkungen 
des Handelsabkommens zwischen der EU 
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und dem Mercosur zu entschädigen;

Or. en

Änderungsantrag 157
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Erwägung E a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ea. in der Erwägung, dass es 
angesichts der laufenden Diskussionen 
über die Zukunft des mehrjährigen 
Finanzrahmens von wesentlicher 
Bedeutung ist, dafür zu sorgen, dass die 
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) nicht in 
einem potenziellen einheitlichen 
nationalen Fonds zusammengefasst wird, 
um gleiche Bedingungen für die 
Landwirte in den Mitgliedstaaten zu 
gewährleisten;

Or. en

Änderungsantrag 158
Csaba Dömötör

Entschließungsantrag
Erwägung E a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ea. in der Erwägung, dass die 
Einkommensstabilität der Landwirte und 
die durch Direktzahlungen erzielten 
Umweltergebnisse nicht durch 
ideologische und politische Konflikte 
gefährdet werden dürfen; in der 
Erwägung, dass die Finanzierung der 
GAP unabhängig bleiben und keiner 
Konditionalität unterliegen sollte;

Or. en
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Änderungsantrag 159
Herbert Dorfmann

Entschließungsantrag
Erwägung E a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ea. in der Erwägung, dass es 
angesichts der laufenden Diskussionen 
über die Zukunft des MFR von 
wesentlicher Bedeutung ist, die GAP-
Mittel von den anderen Mitteln getrennt 
zu halten und nicht in einem 
einheitlichen nationalen Fonds 
zusammenzufassen, um gleiche 
Bedingungen für die Landwirte in den 
Mitgliedstaaten zu gewährleisten;

Or. en

Änderungsantrag 160
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass 80 % 
aller Direktzahlungen an lediglich 20 % 
der Begünstigten geleistet werden; in der 
Erwägung, dass bei den Direktzahlungen 
Faktoren wie die Zahl der Arbeitsplätze 
oder der Beschäftigten berücksichtigt 
werden sollten; in der Erwägung, dass 
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Blick zu verlieren; ganz konkret Direktinvestitionen gezielter 
auf eine bessere Rentabilität und die 
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit 
abzielen sollten, indem in einer Zeit 
klimatischer Umbrüche diejenigen 
Produktionsmittel und natürlichen 
Ressourcen, die erforderlich sind, um 
auch weiterhin sichere und hochwertige 
Lebensmittel und Fasern zu produzieren, 
insbesondere Gewässer, Böden und die 
biologische Vielfalt, und die Umwelt 
geschützt werden, ohne die besonderen 
Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

Or. en

Änderungsantrag 161
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen bisher eine wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – dargestellt und so dazu 
geführt haben, dass landwirtschaftliche 
Jahreseinkommen nunmehr zu 
wesentlichen Teilen von diesen 
Zahlungen abhängig sind; in der 
Erwägung, dass der Anteil der 
Erzeugerunterstützung durch die 
Vergütung öffentlicher Güter stetig 
erhöht werden muss; in der Erwägung, 
dass konkrete Direktinvestitionen auf 
Grundlage objektiver und transparenter 
Nachhaltigkeitskriterien gezielter auf eine 
bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse im 
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Zusammenhang mit einzelnen 
landwirtschaftlichen Tätigkeiten aus dem 
Blick zu verlieren;

Or. en

Änderungsantrag 162
Marion Maréchal, Sergio Berlato

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren; in der Erwägung, dass 
die treibende Kraft der Landwirte darin 
besteht, durch die Lebensmittelerzeugung 
rentabel zu sein; in der Erwägung, dass 
durch Diversifizierung erzielte 
Einkommen, wie etwa aus Tourismus, 
Energieerzeugung oder CO2-
Management, nicht an die Stelle der 
Einkommen aus der 
Lebensmittelproduktion treten sollten;

Or. en

Änderungsantrag 163
Camilla Laureti, Eric Sargiacomo
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Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte darstellen und einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen und ihr Schwerpunkt deshalb 
verstärkt auf der Unterstützung von 
Frauen und jungen Landwirten sowie von 
kleinen und mittleren Unternehmen 
liegen sollte, insbesondere, wenn diese in 
benachteiligten Gebieten ansässig sind 
und nachhaltige Praktiken anwenden, 
einschließlich organischer und 
agrarökologischer Praktiken; in der 
Erwägung, dass ganz konkret 
Direktinvestitionen gezielter auf eine 
bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

Or. en

Änderungsantrag 164
Maria Walsh

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
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landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die Grundlage für die 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit der 
europäischen Landwirtschaft bilden und 
unerlässlich sind, um Landwirten ein 
gerechtes und ausreichendes Einkommen 
zu sichern; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

Or. en

Änderungsantrag 165
Carola Rackete

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

F. in der Erwägung, dass für die 
Vergütung öffentlicher Güter geeignete 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
den Schutz der Umwelt, die Verbesserung 
des Tierwohls, eine bessere Rentabilität 
und die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit abzielen sollten, 
ohne die besonderen Bedürfnisse der 
einzelnen landwirtschaftlichen Betriebe aus 
dem Blick zu verlieren; in der Erwägung, 
dass junge Landwirte nicht noch mehr 
flächenbezogene Direktzahlungen, 
sondern faire Preise und konzeptbasierte 
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Gründungsbeihilfen benötigen;

Or. en

Änderungsantrag 166
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

F. in der Erwägung, dass 
flächenbezogene Direktzahlungen die erste 
Komponente für die Stabilität und ein 
Mindest-Sicherheitsnetz für das 
Einkommen der Landwirte darstellen, es 
jedoch vorzuziehen wäre, gezielte 
Zahlungen stärker zu berücksichtigen, 
um diejenigen zu unterstützen, die eine 
Unterstützung am meisten benötigen, vor 
allem Neu- und Junglandwirtinnen und 
-landwirte, Betriebe in Gebieten mit 
naturbedingten Benachteiligungen, 
landwirtschaftliche Gemischtbetriebe und 
ökologische/biologische Betriebe; in der 
Erwägung, dass ganz konkret die direkte 
Einkommensstützung auf eine 
Reduzierung der Ungleichheiten abzielen 
sollte, anstatt diese zu vergrößern, indem 
der Teil der flächenbezogenen 
Direktzahlungen reduziert wird und eine 
degressive Staffelung sowie eine 
obligatorische Deckelung des pro Betrieb 
erhaltenen Beihilfesatzes aufgenommen 
werden;

Or. fr

Änderungsantrag 167
Paulo Do Nascimento Cabral

Entschließungsantrag
Erwägung F
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Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen eine unentbehrliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – insbesondere für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass 
Direktinvestitionen auf eine bessere 
Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz ausgerichtet sein und 
gleichzeitig den besonderen Bedürfnissen 
der einzelnen landwirtschaftlichen Betriebe 
Rechnung tragen sollten; in der 
Erwägung, dass Direktzahlungen deshalb 
auch weiterhin zu 100 % von der 
Europäischen Union finanziert und von 
nationalen Steuern befreit werden sollten;

Or. pt

Änderungsantrag 168
Esther Herranz García, Gabriel Mato

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Klein-, Neu- und 
Junglandwirte – sowie für die aus 
sozioökonomischen oder ökologischen 
Gründen wichtigen Wirtschaftsbereiche 
darstellen, da sie einen beträchtlichen 
Anteil an landwirtschaftlichen 
Jahreseinkommen ausmachen; in der 
Erwägung, dass ganz konkret 
Direktinvestitionen gezielter auf eine 
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besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

Or. es

Änderungsantrag 169
Carmen Crespo Díaz, Gabriel Mato, Francisco José Millán Mon, Susana Solís Pérez, 
Elena Nevado del Campo, Juan Ignacio Zoido Álvarez

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte und Viehzüchter – vor allem für 
die am stärksten gefährdeten Landwirte 
und Viehzüchter sowie für die aus 
sozioökonomischen oder ökologischen 
Gründen wichtigen Wirtschaftsbereiche – 
darstellen, da sie einen beträchtlichen 
Anteil an landwirtschaftlichen 
Jahreseinkommen ausmachen; in der 
Erwägung, dass ganz konkret 
Direktinvestitionen gezielter auf eine 
bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

Or. es

Änderungsantrag 170
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo
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Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen ein Sicherheitsnetz für 
das Einkommen der Landwirte darstellen 
und vor allem für Neu- und Junglandwirte 
wichtig sind, da sie einen beträchtlichen 
Anteil an landwirtschaftlichen 
Jahreseinkommen ausmachen und eine 
Vergütung von Waren und öffentlichen 
Dienstleistungen ermöglichen, die vom 
Markt nicht vergütet werden; in der 
Erwägung, dass Direktzahlungen gezielter 
auf eine bessere Rentabilität und 
Tragfähigkeit dieser Zahlungen, die 
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und 
den Umweltschutz abzielen sollten, ohne 
die besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

Or. es

Änderungsantrag 171
Céline Imart

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – sowie ein zentrales 
Element für die Unterstützung der 
landwirtschaftlichen Produktion 
darstellen, da sie einen beträchtlichen 
Anteil an landwirtschaftlichen 
Jahreseinkommen ausmachen; in der 
Erwägung, dass ganz konkret 
Direktinvestitionen gezielter auf eine 
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besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

Or. fr

Änderungsantrag 172
Ciaran Mullooly

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

F. F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere und höhere Rentabilität 
landwirtschaftlicher Einkommen, die 
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und 
den Umweltschutz abzielen sollten, ohne 
die besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

Or. en

Änderungsantrag 173
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Erwägung F
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Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
wichtiges Sicherheitsnetz für das 
Einkommen der Landwirte – vor allem für 
Neu- und Junglandwirte sowie für kleine 
und mittlere landwirtschaftliche Betriebe 
– darstellen, da sie einen beträchtlichen 
Anteil an landwirtschaftlichen 
Jahreseinkommen ausmachen; in der 
Erwägung, dass ganz konkret 
Direktinvestitionen gezielter auf eine 
bessere Rentabilität und die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit abzielen sollten, 
ohne die besonderen Bedürfnisse der 
einzelnen landwirtschaftlichen Betriebe aus 
dem Blick zu verlieren;

Or. ro

Änderungsantrag 174
Barry Cowen, Charles Goerens, Benoit Cassart, Christine Singer, Elsi Katainen

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere und höhere Rentabilität 
landwirtschaftlicher Einkommen, die 
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und 
den Umweltschutz abzielen sollten, ohne 
die besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
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Blick zu verlieren; Blick zu verlieren;

Or. en

Änderungsantrag 175
Luke Ming Flanagan
im Namen der Fraktion The Left

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse und die regionale 
Vielfalt der einzelnen landwirtschaftlichen 
Betriebe aus dem Blick zu verlieren;

Or. en

Änderungsantrag 176
Alexander Bernhuber

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte darstellen, da sie einen 
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Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

Or. en

Änderungsantrag 177
Mireia Borrás Pabón

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen einen ersten und 
wichtigen Faktor für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für neue Betriebe 
und Junglandwirte – darstellen, da sie 
einen beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass 
insbesondere dafür gesorgt werden muss, 
dass Direktinvestitionen gezielt auf eine 
bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und die 
Verbesserung der Umwelt abzielen, ohne 
die besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
Betriebe aus dem Blick zu verlieren;

Or. es

Änderungsantrag 178
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy
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Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 
Blick zu verlieren;

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und die 
Verbesserung der Umwelt abzielen sollten, 
ohne die besonderen Bedürfnisse der 
einzelnen landwirtschaftlichen Betriebe aus 
dem Blick zu verlieren;

Or. fr

Änderungsantrag 179
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass 
Direktzahlungen die erste wesentliche 
Komponente für die Stabilität und ein 
Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
eine bessere Rentabilität, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und den 
Umweltschutz abzielen sollten, ohne die 
besonderen Bedürfnisse der einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebe aus dem 

F. in der Erwägung, dass Zahlungen 
ein Sicherheitsnetz für das Einkommen der 
Landwirte – vor allem für Neu- und 
Junglandwirte – darstellen, da sie einen 
beträchtlichen Anteil an 
landwirtschaftlichen Jahreseinkommen 
ausmachen; in der Erwägung, dass ganz 
konkret Direktinvestitionen gezielter auf 
die Produktion gesunder und nachhaltiger 
Lebensmittel, den Umweltschutz, die 
öffentliche Gesundheit sowie die 
Tiergesundheit und das Tierwohl abzielen 
sollten, ohne die besonderen Bedürfnisse 
der einzelnen landwirtschaftlichen Betriebe 



PE772.125v02-00 98/195 AM\1319975DE.docx

DE

Blick zu verlieren; aus dem Blick zu verlieren;

Or. en

Änderungsantrag 180
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung F a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Fa. in der Erwägung, dass nach 
Angaben der OECD nur in der 
Europäischen Union Direktzahlungen pro 
Hektar ausgeschüttet werden, deren 
Besonderheit darin liegt, dass sie 
entkoppelt sind, d. h. unabhängig von den 
tatsächlichen Preisen und Einkommen, 
unabhängig von den Arten der Erzeugung 
und unabhängig von der Nachhaltigkeit 
der Produktionsmethoden gezahlt werden, 
weshalb es sich bei ihnen um ein blindes, 
unwirksames und nicht transformatives 
Instrument für die Produktionssysteme 
handelt, das jedoch erhebliche negative 
Auswirkungen wie den Anstieg der Preise 
für Agrarland und landwirtschaftliche 
Betriebe hat, wodurch die 
Wettbewerbsfähigkeit des Agrarsektors 
insgesamt beeinträchtigt wird;

Or. fr

Änderungsantrag 181
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Erwägung F a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Fa. in der Erwägung, dass eine feste 
und zweckgebundene 
Einkommensunterstützung von 



AM\1319975DE.docx 99/195 PE772.125v02-00

DE

entscheidender Bedeutung ist, um die 
Lebensmittelproduktion sicherzustellen, 
indem den Landwirten Stabilität mit Blick 
auf Marktvolatilität, extreme 
Witterungsbedingungen und 
Handelsstreitigkeiten geboten wird; in der 
Erwägung, dass im Vereinigten 
Königreich nach dem Brexit die 
schrittweise Einstellung der 
Direktzahlungen für ein System, das 
jährlichen Haushaltsverhandlungen 
unterliegt, die Finanzierung gefährdet 
und die für die langfristige Stabilität der 
Landwirte erforderliche Sicherheit 
untergraben hat;

Or. en

Änderungsantrag 182
Salvatore De Meo

Entschließungsantrag
Erwägung F a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Fa. in der Erwägung, dass die 
erweiterten Agrar- und 
Lebensmittelversorgungsketten durch die 
Kombination von Landwirtschaft und 
Industrie integriert werden, wodurch die 
hochwertige europäische Produktion 
ausgezeichneter Rohstoffe gefördert wird, 
wodurch für die beteiligten KMUs 
Mehrwertbereiche und 
Alleinstellungsmerkmale geschaffen 
werden, unter anderem durch eine 
unterstützende Gesetzgebungspolitik, den 
Abschluss von Ausfuhrabkommen mit 
Drittländern und Ad-hoc-
Handelsabkommen;

Or. it
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Änderungsantrag 183
Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Vilis Krištopans, 
Mireia Borrás Pabón

Entschließungsantrag
Erwägung F a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Fa. in der Erwägung, dass die erste 
Säule zwar wichtig ist, die 
Fragmentierung der 
Direktzahlungsregelungen und die 
Wirksamkeit jedes aus dem Haushalt 
finanzierten Ziels dennoch erneut 
bewertet werden müssen; in der 
Erwägung, dass Direktzahlungen nicht 
mehr für Zwecke verwendet werden 
sollten, für die die 
Einkommensunterstützung nicht 
vorgesehen ist, insbesondere wenn 
dadurch das Produktionspotenzial 
beeinträchtigt wird;

Or. en

Änderungsantrag 184
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy

Entschließungsantrag
Erwägung F a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Fa. in der Erwägung, dass die 2003 
erfolgte Entkoppelung der Beihilfen von 
den Produktionsmengen im Hinblick auf 
ihre Auswirkungen auf die Erzeugung, 
insbesondere die Viehzucht, und das 
Einkommen der Landwirte bewertet 
werden muss;

Or. fr
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Änderungsantrag 185
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung F b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Fb. in der Erwägung, dass 
antizyklische Beihilfen ein solides Modell 
der Einkommensstützung darstellen, das 
in den Vereinigten Staaten von Amerika 
breite Anwendung für Güter findet, deren 
Preise von den internationalen Märkten 
abhängen, und dass sie die Möglichkeit 
bieten, staatliche Beihilfen nur dann zu 
zahlen, wenn die Preise unter eine 
Schwelle sinken, die den 
Produktionskosten entspricht, und die 
Verschwendung öffentlicher Gelder bei 
hohen Agrarpreisen wie z. B. im Jahr 
2022 zu vermeiden; 

Or. fr

Änderungsantrag 186
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy

Entschließungsantrag
Erwägung F b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Fb. in der Erwägung, dass eine 
Bewertung im Hinblick auf auslaufende 
Quoten, insbesondere der Milch- und 
Zuckerquoten, und der diesbezüglichen 
Auswirkungen auf die Marktstabilität und 
das Einkommen der Landwirte 
erforderlich ist;

Or. fr

Änderungsantrag 187
Benoit Cassart, Elsi Katainen, Barry Cowen
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Entschließungsantrag
Erwägung G

Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass 
landwirtschaftliche Nutzflächen 40 % des 
Gebiets Europas ausmachen, dass etwa 7 % 
des Bruttoinlandsprodukts der EU und 
8,7 Millionen Arbeitsplätze der 
Landwirtschaft der EU zuzuschreiben sind;

G. in der Erwägung, dass 
landwirtschaftliche Nutzflächen 40 % des 
Gebiets Europas ausmachen, dass etwa 7 % 
des Bruttoinlandsprodukts der EU und 
8,7 Millionen Arbeitsplätze der 
Landwirtschaft der EU zuzuschreiben sind; 
in der Erwägung, dass die Europäische 
Union in den letzten 20 Jahren 37 % ihrer 
Landwirte verloren hat und das 
Einkommen der Landwirte um 12 % pro 
Hektar zurückgegangen ist;

Or. en

Änderungsantrag 188
André Rodrigues

Entschließungsantrag
Erwägung G

Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass 
landwirtschaftliche Nutzflächen 40 % des 
Gebiets Europas ausmachen, dass etwa 7 % 
des Bruttoinlandsprodukts der EU und 
8,7 Millionen Arbeitsplätze der 
Landwirtschaft der EU zuzuschreiben sind;

G. in der Erwägung, dass ländliche 
Gebiete etwa 83 % der Gesamtfläche der 
EU ausmachen; in der Erwägung, dass 
landwirtschaftliche Nutzflächen 40 % des 
Gebiets Europas ausmachen, dass etwa 7 % 
des Bruttoinlandsprodukts der EU und 
8,7 Millionen Arbeitsplätze der 
Landwirtschaft der EU zuzuschreiben sind;

Or. en

Änderungsantrag 189
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung G
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Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass 
landwirtschaftliche Nutzflächen 40 % des 
Gebiets Europas ausmachen, dass etwa 7 % 
des Bruttoinlandsprodukts der EU und 
8,7 Millionen Arbeitsplätze der 
Landwirtschaft der EU zuzuschreiben sind;

G. in der Erwägung, dass 
landwirtschaftliche Nutzflächen 40 % des 
Gebiets Europas ausmachen, dass etwa 7 % 
des Bruttoinlandsprodukts der EU und 
8,7 Millionen Arbeitsplätze, was einem 
Anteil von 1,7 % an der 
Gesamtbevölkerung der EU von 450 Mio. 
entspricht, der Landwirtschaft der EU 
zuzuschreiben sind;

Or. en

Änderungsantrag 190
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy

Entschließungsantrag
Erwägung G

Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass 
landwirtschaftliche Nutzflächen 40 % des 
Gebiets Europas ausmachen, dass etwa 7 % 
des Bruttoinlandsprodukts der EU und 
8,7 Millionen Arbeitsplätze der 
Landwirtschaft der EU zuzuschreiben sind;

G. in der Erwägung, dass 
landwirtschaftliche Nutzflächen 40 % des 
Gebiets Europas ausmachen, dass etwa 7 % 
des Bruttoinlandsprodukts der EU und 
17 Millionen Arbeitsplätze der 
Landwirtschaft der EU zuzuschreiben sind;

Or. fr

Änderungsantrag 191
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung G a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ga. in der Erwägung, dass mit über 
80 % der Agrarsubventionen der EU 
emissionsintensive tierische Erzeugnisse 
unterstützt werden (38 % direkt und 44 % 
für Tierfutter), was zeigt, dass sich dieses 
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Paradigma ändern muss, um unsere 
Zukunft zu sichern, die davon abhängt, 
innerhalb der Belastungsgrenzen des 
Planeten zu leben;1a

__________________
1a Kortleve, A.J., Mogollón, J.M., 
Harwatt, H. et al., „Over 80% of the 
European Union’s Common Agricultural 
Policy supports emissions-intensive 
animal products“, in: Nat Food 5, 2024, 
S. 288-292, 
https://doi.org/10.1038/s43016-024-
00949-4.

Or. en

Änderungsantrag 192
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung G b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Gb. in der Erwägung, dass die 
Landwirtschaft einer der 
Hauptverursacher des Klimawandels, des 
Verlusts an biologischer Vielfalt sowie der 
Wasser-, Luft- und Bodenverschmutzung 
ist;

Or. en

Änderungsantrag 193
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung H

Entschließungsantrag Geänderter Text

H. in der Erwägung, dass der 
Eurobarometer-Umfrage von 2024 zu dem 
Thema Europäer, Landwirtschaft und die 

H. in der Erwägung, dass der 
Eurobarometer-Umfrage von 2024 zu dem 
Thema Europäer, Landwirtschaft und die 
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GAP zufolge 92 % der befragten 
Bürgerinnen und Bürger Europas angeben, 
dass die Landwirtschaft und der ländliche 
Raum wichtig für die Zukunft Europas 
seien; in der Erwägung, dass 77 % der 
Aussage zustimmen, dass die EU über die 
GAP ihrer Aufgabe nachkommt, jederzeit 
für eine stabile Versorgung mit sicheren, 
gesunden und nachhaltigen hochwertigen 
Lebensmitteln in der EU zu sorgen;

GAP zufolge 92 % der befragten 
Bürgerinnen und Bürger Europas angeben, 
dass die Landwirtschaft und der ländliche 
Raum wichtig für die Zukunft Europas 
seien; in der Erwägung, dass 77 % der 
Aussage zustimmen, dass die EU über die 
GAP ihrer Aufgabe nachkommt, jederzeit 
für eine stabile Versorgung mit sicheren, 
gesunden und nachhaltigen hochwertigen 
Lebensmitteln in der EU zu sorgen, dass 
mehr als neun von zehn Europäern der 
Aussage zustimmen, dass sich extreme 
Wetterereignisse wie zunehmend schwere 
Hochwasser und Dürren auf die 
Lebensmittelversorgung und -sicherheit 
in der EU auswirken können, und dass 
drei Viertel der Befragten die Auffassung 
vertreten, dass die Landwirte der EU ihre 
Produktionsverfahren umstellen müssen, 
während beinahe neun von zehn 
Europäern der Aussage zustimmen, dass 
landwirtschaftliche Produkte nur dann in 
die EU eingeführt werden sollten, wenn 
ihre Herstellung den EU-Standards 
entspricht;

Or. en

Änderungsantrag 194
Camilla Laureti, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung H

Entschließungsantrag Geänderter Text

H. in der Erwägung, dass der 
Eurobarometer-Umfrage von 2024 zu dem 
Thema Europäer, Landwirtschaft und die 
GAP zufolge 92 % der befragten 
Bürgerinnen und Bürger Europas angeben, 
dass die Landwirtschaft und der ländliche 
Raum wichtig für die Zukunft Europas 
seien; in der Erwägung, dass 77 % der 
Aussage zustimmen, dass die EU über die 
GAP ihrer Aufgabe nachkommt, jederzeit 
für eine stabile Versorgung mit sicheren, 

H. in der Erwägung, dass der 
Eurobarometer-Umfrage von 2024 zu dem 
Thema Europäer, Landwirtschaft und die 
GAP zufolge 92 % der befragten 
Bürgerinnen und Bürger Europas angeben, 
dass die Landwirtschaft und der ländliche 
Raum wichtig für die Zukunft Europas 
seien; in der Erwägung, dass 77 % der 
Aussage zustimmen, dass die EU über die 
GAP ihrer Aufgabe nachkommt, jederzeit 
eine stabile Lieferkette in der EU 
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gesunden und nachhaltigen hochwertigen 
Lebensmitteln in der EU zu sorgen;

sicherzustellen, und dass 71 % der Ansicht 
sind, dass die EU ihrer Aufgabe gerecht 
wird, für sichere, gesunde und 
nachhaltige hochwertige Lebensmittel in 
der EU zu sorgen; in der Erwägung, dass 
nur 66 % der Aussage zustimmen, dass 
die EU über die GAP ihrer Aufgabe 
nachkommt, die Umwelt zu schützen und 
den Klimawandel zu bekämpfen, und dass 
61 % der Aussage zustimmen, dass die EU 
ihrer Aufgabe gerecht wird, einen 
angemessenen Lebensstandard für 
Landwirte zu gewährleisten;

Or. en

Änderungsantrag 195
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Erwägung H

Entschließungsantrag Geänderter Text

H. in der Erwägung, dass der 
Eurobarometer-Umfrage von 2024 zu dem 
Thema Europäer, Landwirtschaft und die 
GAP zufolge 92 % der befragten 
Bürgerinnen und Bürger Europas angeben, 
dass die Landwirtschaft und der ländliche 
Raum wichtig für die Zukunft Europas 
seien; in der Erwägung, dass 77 % der 
Aussage zustimmen, dass die EU über die 
GAP ihrer Aufgabe nachkommt, jederzeit 
für eine stabile Versorgung mit sicheren, 
gesunden und nachhaltigen hochwertigen 
Lebensmitteln in der EU zu sorgen;

H. in der Erwägung, dass der 
Eurobarometer-Umfrage von 2024 zu dem 
Thema Europäer, Landwirtschaft und die 
GAP zufolge 92 % der befragten 
Bürgerinnen und Bürger Europas angeben, 
dass die Landwirtschaft und der ländliche 
Raum wichtig für die Zukunft Europas 
seien; in der Erwägung, dass 77 % der 
Aussage zustimmen, dass die EU über die 
GAP ihrer Aufgabe nachkommt, jederzeit 
für eine stabile Versorgung mit sicheren, 
gesunden und nachhaltigen hochwertigen 
Lebensmitteln zu erschwinglichen Preisen 
in der EU zu sorgen;

Or. es

Änderungsantrag 196
Sebastian Everding
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Entschließungsantrag
Erwägung H a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ha. in der Erwägung, dass laut der 
Eurobarometer-Umfrage von 2023 zum 
Thema „Einstellungen der 
Europäerinnen und Europäer zum 
Tierwohl“ 91 % der befragten 
Bürgerinnen und Bürger Europas 
angeben, dass der Schutz des 
Wohlergehens von Nutztieren (z. B. 
Schweinen, Rindern, Geflügel usw.) 
wichtig oder sehr wichtig ist; in der 
Erwägung, dass 84 % der Meinung sind, 
dass das Wohlergehen von Nutztieren im 
Allgemeinen besser geschützt werden 
sollte, als es derzeit der Fall ist;

Or. en

Änderungsantrag 197
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung H a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ha. in der Erwägung, dass laut der 
Eurobarometer-Umfrage von 2023 zum 
Thema „Einstellungen der 
Europäerinnen und Europäer zum 
Tierschutz“ 84 % der Bürgerinnen und 
Bürger Europas der Meinung sind, dass 
das Wohlergehen von Nutztieren in ihrem 
Land besser geschützt werden sollte, und 
90 % die Auffassung vertreten, dass 
Landwirtschaft und Tierzucht 
grundlegenden ethischen Anforderungen 
genügen sollten;

Or. en
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Änderungsantrag 198
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung H a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ha. in der Erwägung, dass laut der 
Eurobarometer-Sonderumfrage 533 zum 
Thema „Einstellungen der 
Europäerinnen und Europäer zum 
Tierschutz“ 84 % der Europäer der 
Meinung sind, dass das Wohlergehen von 
Nutztieren in ihrem Land besser geschützt 
werden sollte, als es derzeit der Fall ist;

Or. en

Änderungsantrag 199
Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Elena Nevado del Campo, 
Juan Ignacio Zoido Álvarez

Entschließungsantrag
Erwägung I

Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 
die Ernährungssicherheit und ‑souveränität 
sowie die Rentabilität und Nachhaltigkeit 
der landwirtschaftlichen Systeme und der 
Gebiete in der EU zu garantieren; in der 
Erwägung, dass der 
Lebensmittelproduktion gerade bei Krisen- 
und Konfliktszenarien eine entscheidende 
Rolle in Bezug auf die Verteidigung 
zukommt;

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 
durch Erhöhung der Einkommen einen 
angemessenen Lebensstandard der 
landwirtschaftlichen Bevölkerung, die 
Ernährungssicherheit und ‑souveränität, die 
Versorgung der Verbraucher zu 
angemessenen Preisen, die Stabilität der 
Märkte sowie die Rentabilität und 
Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen 
Systeme zu garantieren; in der Erwägung, 
dass die besondere Eigenart der 
landwirtschaftlichen Tätigkeit, die sich 
aus dem sozialen Aufbau der 
Landwirtschaft und den strukturellen und 
naturbedingten Unterschieden zwischen 
den verschiedenen landwirtschaftlichen 
Gebieten der EU ergibt, gerade bei 
Krisen- und Konfliktszenarien zu 
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berücksichtigen ist, bei denen der 
Lebensmittelproduktion eine entscheidende 
Rolle in Bezug auf die Verteidigung 
zukommt;

Or. es

Änderungsantrag 200
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Erwägung I

Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 
die Ernährungssicherheit und ‑souveränität 
sowie die Rentabilität und Nachhaltigkeit 
der landwirtschaftlichen Systeme und der 
Gebiete in der EU zu garantieren; in der 
Erwägung, dass der 
Lebensmittelproduktion gerade bei Krisen- 
und Konfliktszenarien eine entscheidende 
Rolle in Bezug auf die Verteidigung 
zukommt;

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 
die Ernährungssicherheit und ‑souveränität 
sowie die Rentabilität und Nachhaltigkeit 
der landwirtschaftlichen Systeme und der 
Gebiete in der EU zu garantieren; in der 
Erwägung, dass der 
Lebensmittelproduktion gerade bei Krisen- 
und Konfliktszenarien eine entscheidende 
Rolle in Bezug auf die Verteidigung 
zukommt; in der Erwägung, dass im 
Einklang mit der EU-Strategie für eine 
krisenfeste Union die strategische Rolle 
der Landwirtschaft weiter gestärkt werden 
sollte, sodass die Union besser in der Lage 
ist, Krisen, die sich auf 
Lebensmittelsysteme, ländliche Gebiete 
und kritische Infrastruktur auswirken, 
vorherzusehen, zu bewältigen und sich 
von ihnen zu erholen;

Or. en

Änderungsantrag 201
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung I
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Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 
die Ernährungssicherheit und ‑souveränität 
sowie die Rentabilität und Nachhaltigkeit 
der landwirtschaftlichen Systeme und der 
Gebiete in der EU zu garantieren; in der 
Erwägung, dass der 
Lebensmittelproduktion gerade bei Krisen- 
und Konfliktszenarien eine entscheidende 
Rolle in Bezug auf die Verteidigung 
zukommt;

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP darin bestehen müssen, die 
Ernährungssicherheit, die strategische 
Autonomie und die 
Ernährungssouveränität sowie 
angemessene Einkommen und 
Lebensgrundlagen für Landwirte und 
Arbeitnehmer in der Landwirtschaft, 
gesunde, sichere und florierende 
ländliche Gemeinschaften sowie die 
Rentabilität, Gerechtigkeit und 
Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen 
Systeme und der Gebiete in der EU 
rechtlich zu garantieren; in der Erwägung, 
dass der Lebensmittelproduktion gerade 
bei Mehrkrisenszenarien, die den 
Klimawandel und den Verlust der 
biologischen Vielfalt als Bedrohungen für 
die Lebensmittelproduktion umfassen, 
und Konfliktszenarien eine entscheidende 
Rolle in Bezug auf die Verteidigung 
zukommt;

Or. en

Änderungsantrag 202
Marion Maréchal, Sergio Berlato

Entschließungsantrag
Erwägung I

Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 
die Ernährungssicherheit und ‑souveränität 
sowie die Rentabilität und Nachhaltigkeit 
der landwirtschaftlichen Systeme und der 
Gebiete in der EU zu garantieren; in der 
Erwägung, dass der 
Lebensmittelproduktion gerade bei Krisen- 
und Konfliktszenarien eine entscheidende 
Rolle in Bezug auf die Verteidigung 

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 
die Ernährungssicherheit und ‑souveränität 
sowie die Rentabilität und Nachhaltigkeit 
der landwirtschaftlichen Systeme und der 
Gebiete in der EU zu garantieren; in der 
Erwägung, dass der 
Lebensmittelproduktion gerade bei Krisen- 
und Konfliktszenarien eine entscheidende 
Rolle in Bezug auf die Verteidigung 
zukommt; in der Erwägung, dass 
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zukommt; Vergeltungsmaßnahmen weder kurz- 
noch langfristig mittelbare und 
unmittelbare Schäden für den 
europäischen Agrarsektor zur Folge 
haben sollten;

Or. en

Änderungsantrag 203
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung I

Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 
die Ernährungssicherheit und 
‑souveränität sowie die Rentabilität und 
Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen 
Systeme und der Gebiete in der EU zu 
garantieren; in der Erwägung, dass der 
Lebensmittelproduktion gerade bei Krisen- 
und Konfliktszenarien eine entscheidende 
Rolle in Bezug auf die Verteidigung 
zukommt;

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP darin bestehen müssen, mithilfe der 
Instrumente der Ernährungssouveränität, 
nämlich der Erzeugerorganisation, der 
Krisenbewältigung und der Kontrolle der 
Gegenseitigkeit der Standards beim 
Austausch, zur Garantie der 
Ernährungssicherheit beizutragen sowie 
die Rentabilität und Nachhaltigkeit der 
landwirtschaftlichen Systeme und der 
Gebiete in der EU zu verbessern; in der 
Erwägung, dass der 
Lebensmittelproduktion gerade bei Krisen- 
und Konfliktszenarien eine entscheidende 
Rolle in Bezug auf die Verteidigung 
zukommt;

Or. fr

Änderungsantrag 204
Ciaran Mullooly

Entschließungsantrag
Erwägung I

Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 

I. I. in der Erwägung, dass die Ziele 
der GAP auch künftig darin bestehen 
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die Ernährungssicherheit und ‑souveränität 
sowie die Rentabilität und Nachhaltigkeit 
der landwirtschaftlichen Systeme und der 
Gebiete in der EU zu garantieren; in der 
Erwägung, dass der 
Lebensmittelproduktion gerade bei Krisen- 
und Konfliktszenarien eine entscheidende 
Rolle in Bezug auf die Verteidigung 
zukommt;

müssen, die Ernährungssicherheit und 
‑souveränität sowie die Rentabilität und 
Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen 
Systeme und der Gebiete in der EU zu 
garantieren; in der Erwägung, dass die 
Lebensmittelproduktion und -souveränität 
sowie die Nachhaltigkeit der 
Lebensmittelsysteme gerade bei Krisen- 
und Konfliktszenarien einen 
entscheidenden Beitrag dazu leisten, dass 
die Unionsbürger Ernährungssicherheit 
erlangen;

Or. en

Änderungsantrag 205
André Rodrigues

Entschließungsantrag
Erwägung I

Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 
die Ernährungssicherheit und ‑souveränität 
sowie die Rentabilität und Nachhaltigkeit 
der landwirtschaftlichen Systeme und der 
Gebiete in der EU zu garantieren; in der 
Erwägung, dass der 
Lebensmittelproduktion gerade bei Krisen- 
und Konfliktszenarien eine entscheidende 
Rolle in Bezug auf die Verteidigung 
zukommt;

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 
die Ernährungssicherheit und ‑souveränität 
sowie die Rentabilität und Nachhaltigkeit 
der landwirtschaftlichen Systeme und der 
Gebiete in der EU zu garantieren, während 
gleichzeitig ein angemessener 
Lebensstandard für Landwirte und 
angemessene Preise für Verbraucher 
gewährleistet werden; in der Erwägung, 
dass der Lebensmittelproduktion gerade 
bei Krisen- und Konfliktszenarien eine 
entscheidende Rolle in Bezug auf die 
Verteidigung zukommt;

Or. en

Änderungsantrag 206
Barry Cowen, Charles Goerens, Benoit Cassart, Christine Singer, Elsi Katainen

Entschließungsantrag
Erwägung I
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Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 
die Ernährungssicherheit und ‑souveränität 
sowie die Rentabilität und Nachhaltigkeit 
der landwirtschaftlichen Systeme und der 
Gebiete in der EU zu garantieren; in der 
Erwägung, dass der 
Lebensmittelproduktion gerade bei Krisen- 
und Konfliktszenarien eine entscheidende 
Rolle in Bezug auf die Verteidigung 
zukommt;

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 
die Ernährungssicherheit und ‑souveränität 
sowie die Rentabilität und Nachhaltigkeit 
der landwirtschaftlichen Systeme und der 
Gebiete in der EU zu garantieren; in der 
Erwägung, dass die 
Lebensmittelproduktion, die 
Ernährungssouveränität und die 
Nachhaltigkeit der Lebensmittelsysteme 
gerade bei Krisen- und Konfliktszenarien 
Hand in Hand mit der Verteidigung und 
Sicherheit der Union gehen;

Or. en

Änderungsantrag 207
Céline Imart

Entschließungsantrag
Erwägung I

Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 
die Ernährungssicherheit und ‑souveränität 
sowie die Rentabilität und Nachhaltigkeit 
der landwirtschaftlichen Systeme und der 
Gebiete in der EU zu garantieren; in der 
Erwägung, dass der 
Lebensmittelproduktion gerade bei Krisen- 
und Konfliktszenarien eine entscheidende 
Rolle in Bezug auf die Verteidigung 
zukommt;

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 
die landwirtschaftliche Produktion und 
die landwirtschaftliche Produktivität zu 
steigern, die Ernährungssicherheit und 
‑souveränität sowie die Rentabilität und 
Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen 
Systeme und der Gebiete in der EU zu 
garantieren; in der Erwägung, dass der 
Lebensmittelproduktion gerade bei Krisen- 
und Konfliktszenarien eine entscheidende 
Rolle in Bezug auf die Verteidigung 
zukommt;

Or. fr

Änderungsantrag 208
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo
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Entschließungsantrag
Erwägung I

Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 
die Ernährungssicherheit und ‑souveränität 
sowie die Rentabilität und Nachhaltigkeit 
der landwirtschaftlichen Systeme und der 
Gebiete in der EU zu garantieren; in der 
Erwägung, dass der 
Lebensmittelproduktion gerade bei Krisen- 
und Konfliktszenarien eine entscheidende 
Rolle in Bezug auf die Verteidigung 
zukommt;

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 
die Ernährungssicherheit und ‑souveränität 
sowie die Rentabilität und Nachhaltigkeit 
der landwirtschaftlichen Systeme und der 
Gebiete in der EU zu garantieren; in der 
Erwägung, dass der 
Lebensmittelproduktion gerade bei Krisen- 
und Konfliktszenarien und in Zeiten 
geopolitischer Unsicherheit eine Rolle in 
Bezug auf die strategische Verteidigung 
zukommt;

Or. es

Änderungsantrag 209
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy

Entschließungsantrag
Erwägung I

Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 
die Ernährungssicherheit und ‑souveränität 
sowie die Rentabilität und Nachhaltigkeit 
der landwirtschaftlichen Systeme und der 
Gebiete in der EU zu garantieren; in der 
Erwägung, dass der 
Lebensmittelproduktion gerade bei Krisen- 
und Konfliktszenarien eine entscheidende 
Rolle in Bezug auf die Verteidigung 
zukommt;

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP darin bestehen müssen, die 
Ernährungssicherheit und ‑souveränität 
sowie die Rentabilität und Nachhaltigkeit 
der landwirtschaftlichen Systeme und der 
Gebiete in der EU zu verbessern und zu 
garantieren; in der Erwägung, dass der 
Lebensmittelproduktion gerade bei Krisen- 
und Konfliktszenarien eine entscheidende 
Rolle in Bezug auf die Verteidigung 
zukommt;

Or. fr

Änderungsantrag 210
Anja Hazekamp
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Entschließungsantrag
Erwägung I

Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 
die Ernährungssicherheit und ‑souveränität 
sowie die Rentabilität und Nachhaltigkeit 
der landwirtschaftlichen Systeme und der 
Gebiete in der EU zu garantieren; in der 
Erwägung, dass der 
Lebensmittelproduktion gerade bei 
Krisen- und Konfliktszenarien eine 
entscheidende Rolle in Bezug auf die 
Verteidigung zukommt;

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP darin bestehen müssen, die 
Zielstellungen und Vorgaben für die 
Bekämpfung des Klimawandels, des 
Verlusts der biologischen Vielfalt und der 
Verschmutzung sowie für die 
Verbesserung des Tierwohls und die 
Ernährungssicherheit und ‑souveränität 
sowie die Rentabilität und Nachhaltigkeit 
der landwirtschaftlichen Systeme und der 
Gebiete in der EU zu garantieren;

Or. en

Änderungsantrag 211
Camilla Laureti, Dario Nardella, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung I

Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 
die Ernährungssicherheit und ‑souveränität 
sowie die Rentabilität und Nachhaltigkeit 
der landwirtschaftlichen Systeme und der 
Gebiete in der EU zu garantieren; in der 
Erwägung, dass der 
Lebensmittelproduktion gerade bei 
Krisen- und Konfliktszenarien eine 
entscheidende Rolle in Bezug auf die 
Verteidigung zukommt;

I. in der Erwägung, dass die Ziele der 
GAP auch künftig darin bestehen müssen, 
die Ernährungssicherheit und ‑souveränität, 
die strategische Autonomie sowie die 
ökologische, soziale und wirtschaftliche 
Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen 
Systeme und der Gebiete in der EU zu 
garantieren, insbesondere im Hinblick auf 
die Herausforderungen des Klimawandels 
und bei Krisen- und Konfliktszenarien;

Or. en

Änderungsantrag 212
Salvatore De Meo
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Entschließungsantrag
Erwägung I a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ia. in der Erwägung, dass die 
Stärkung der globalen Souveränität der 
EU notwendigerweise durch die 
Priorisierung der Landwirtschaft an der 
Spitze der wirtschaftlichen und 
politischen Agenda, die Wahrung der 
Ernährungssicherheit und die Deckung 
des Versorgungsbedarfs sowie die 
Bereitstellung von 
Nachhaltigkeitslösungen erfolgen muss;

Or. it

Änderungsantrag 213
Maria Walsh

Entschließungsantrag
Erwägung I a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ia. in der Erwägung, dass die 
Europäische Union die Landwirtschaft 
ganz oben auf die wirtschaftliche und 
politische Agenda setzen muss, um ihre 
globale Souveränität zu stärken, ihre 
Ernährungssicherheit zu erhalten und 
ihre Stellung als mächtigen Akteur auf 
den internationalen Märkten zu erhalten;

Or. en

Änderungsantrag 214
Salvatore De Meo

Entschließungsantrag
Erwägung I b (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

Ib. in der Erwägung, dass die 
Rückkehr einer hohen Inflation in der 
EU nach der COVID-19-Krise und dem 
Krieg in der Ukraine die Erosion des 
wirtschaftlichen Werts des GAP-
Haushalts beschleunigt hat, der im 
Zeitraum 2021-2027 um mindestens 85 
Mrd. EUR (entspricht zwei Jahren GAP-
Direktbeihilfen) zurückgehen wird (-
22 %);

Or. it

Änderungsantrag 215
Maria Walsh

Entschließungsantrag
Erwägung I b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ib. in der Erwägung, dass die 
Rückkehr der hohen Inflation in der EU 
infolge der COVID-19-Krise und des 
Krieges in der Ukraine die Erosion des 
wirtschaftlichen Werts des GAP-
Haushalts beschleunigt hat; 

Or. en

Änderungsantrag 216
Luke Ming Flanagan
im Namen der Fraktion The Left

Entschließungsantrag
Erwägung J

Entschließungsantrag Geänderter Text

J. in der Erwägung, dass die neuen 
Herausforderungen bei der 
Ernährungssicherheit und ‑autonomie, die 

J. in der Erwägung, dass die neuen 
Herausforderungen bei der 
Ernährungssicherheit und ‑autonomie, die 
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die europäische Landwirtschaft im Rahmen 
der politischen Prioritäten der EU 
überwinden muss, es erforderlich machen, 
dass im nächsten mehrjährigen 
Finanzrahmen (MFR) die Mittel für die 
Gemeinsame Agrarpolitik in konstanten 
Werten aufgestockt werden, damit aktuelle 
wie auch künftige Herausforderungen 
bewältigt werden können;

die europäische Landwirtschaft im Rahmen 
der politischen Prioritäten der EU 
überwinden muss, es erforderlich machen, 
dass im nächsten mehrjährigen 
Finanzrahmen (MFR) die Mittel für die 
Gemeinsame Agrarpolitik in konstanten 
Werten aufgestockt werden, damit aktuelle 
wie auch künftige Herausforderungen 
bewältigt werden können; in der 
Erwägung, dass die langfristige 
Widerstandsfähigkeit der Landwirtschaft 
durch den kumulativen Inflationsdruck 
untergraben wurde, der seit 2019 bei den 
landwirtschaftlichen Produktionsmitteln 
auf über 30 % geschätzt wird und durch 
die Energiekrise, den Krieg in der 
Ukraine und die aktuellen geopolitischen 
Ereignisse verstärkt wurde;

Or. en

Änderungsantrag 217
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung J

Entschließungsantrag Geänderter Text

J. in der Erwägung, dass die neuen 
Herausforderungen bei der 
Ernährungssicherheit und ‑autonomie, die 
die europäische Landwirtschaft im Rahmen 
der politischen Prioritäten der EU 
überwinden muss, es erforderlich machen, 
dass im nächsten mehrjährigen 
Finanzrahmen (MFR) die Mittel für die 
Gemeinsame Agrarpolitik in konstanten 
Werten aufgestockt werden, damit aktuelle 
wie auch künftige Herausforderungen 
bewältigt werden können;

J. in der Erwägung, dass die neuen 
Herausforderungen beim Erhalt der 
Ernährungssicherheit in Zeiten von Klima-
, Markt- und Biodiversitätskrisen sowie 
bei der strategischen Unabhängigkeit von 
Einfuhren und Produktionsmitteln, bei 
der Lebensmittelautonomie, beim 
Klimaschutz und der Anpassung an den 
Klimawandel, die die europäische 
Landwirtschaft im Rahmen der politischen 
Prioritäten der EU überwinden muss, es 
erforderlich machen, dass im nächsten 
mehrjährigen Finanzrahmen (MFR) die 
Mittel für die Gemeinsame Agrarpolitik 
aufgestockt werden, um die Erbringung 
sämtlicher von der Gesellschaft 
geforderten Leistungen, insbesondere im 
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Hinblick auf nachhaltige 
landwirtschaftliche Methoden, 
sicherzustellen, damit aktuelle wie auch 
künftige Herausforderungen bewältigt 
werden können;

Or. en

Änderungsantrag 218
Barry Cowen, Charles Goerens, Benoit Cassart, Christine Singer, Ciaran Mullooly, Elsi 
Katainen

Entschließungsantrag
Erwägung J

Entschließungsantrag Geänderter Text

J. in der Erwägung, dass die neuen 
Herausforderungen bei der 
Ernährungssicherheit und ‑autonomie, die 
die europäische Landwirtschaft im Rahmen 
der politischen Prioritäten der EU 
überwinden muss, es erforderlich machen, 
dass im nächsten mehrjährigen 
Finanzrahmen (MFR) die Mittel für die 
Gemeinsame Agrarpolitik in konstanten 
Werten aufgestockt werden, damit aktuelle 
wie auch künftige Herausforderungen 
bewältigt werden können;

J. in der Erwägung, dass die neuen 
Herausforderungen bei der 
Ernährungssicherheit und ‑autonomie, die 
die europäische Landwirtschaft im Rahmen 
der politischen Prioritäten der EU 
überwinden muss, es erforderlich machen, 
dass im nächsten mehrjährigen 
Finanzrahmen (MFR) die Mittel für die 
Gemeinsame Agrarpolitik in konstanten 
Werten aufgestockt werden, damit aktuelle 
wie auch künftige Herausforderungen 
bewältigt werden können; in der 
Erwägung, dass der Wert der GAP ohne 
inflationsbedingte Anpassungen um 54 % 
sinken könnte– was bis 2034 einem 
Verlust von 250 Mrd. EUR gleichkäme – 
und dass dies dazu führen würde, dass der 
Sektor weder die gegenwärtige noch die 
zukünftige Nachfrage zu decken in der 
Läge wäre;

Or. en

Änderungsantrag 219
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung J
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Entschließungsantrag Geänderter Text

J. in der Erwägung, dass die neuen 
Herausforderungen bei der 
Ernährungssicherheit und ‑autonomie, die 
die europäische Landwirtschaft im Rahmen 
der politischen Prioritäten der EU 
überwinden muss, es erforderlich machen, 
dass im nächsten mehrjährigen 
Finanzrahmen (MFR) die Mittel für die 
Gemeinsame Agrarpolitik in konstanten 
Werten aufgestockt werden, damit aktuelle 
wie auch künftige Herausforderungen 
bewältigt werden können;

J. in der Erwägung, dass die 
Herausforderungen beim Klimawandel 
und beim Tierschutz sowie bei der 
biologischen Vielfalt und der 
Verschmutzung sowie bei der 
Ernährungssicherheit und ‑autonomie, die 
die europäische Landwirtschaft im Rahmen 
der politischen Prioritäten der EU 
überwinden muss, es erforderlich machen, 
dass im nächsten mehrjährigen 
Finanzrahmen (MFR) die Mittel für die 
Gemeinsame Agrarpolitik in konstanten 
Werten besser reguliert und zugewiesen 
werden, damit aktuelle wie auch künftige 
Herausforderungen bewältigt werden 
können;

Or. en

Änderungsantrag 220
Ciaran Mullooly

Entschließungsantrag
Erwägung J

Entschließungsantrag Geänderter Text

J. in der Erwägung, dass die neuen 
Herausforderungen bei der 
Ernährungssicherheit und ‑autonomie, die 
die europäische Landwirtschaft im Rahmen 
der politischen Prioritäten der EU 
überwinden muss, es erforderlich machen, 
dass im nächsten mehrjährigen 
Finanzrahmen (MFR) die Mittel für die 
Gemeinsame Agrarpolitik in konstanten 
Werten aufgestockt werden, damit aktuelle 
wie auch künftige Herausforderungen 
bewältigt werden können;

J. in der Erwägung, dass die neuen 
Herausforderungen bei der 
Ernährungssicherheit und ‑autonomie, die 
die europäische Landwirtschaft im Rahmen 
der politischen Prioritäten der EU 
überwinden muss, es erforderlich machen, 
dass im nächsten mehrjährigen 
Finanzrahmen (MFR) die Mittel für die 
Gemeinsame Agrarpolitik in konstanten 
Werten aufgestockt werden, damit aktuelle 
wie auch künftige Herausforderungen 
bewältigt werden können; in der 
Erwägung, dass der MFR inflationssicher 
sein muss, um die Selbstversorgung mit 
Nahrungsmitteln aufrechtzuerhalten;

Or. en
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Änderungsantrag 221
Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Elena Nevado del Campo, 
Juan Ignacio Zoido Álvarez

Entschließungsantrag
Erwägung J

Entschließungsantrag Geänderter Text

J. in der Erwägung, dass die neuen 
Herausforderungen bei der 
Ernährungssicherheit und ‑autonomie, die 
die europäische Landwirtschaft im Rahmen 
der politischen Prioritäten der EU 
überwinden muss, es erforderlich machen, 
dass im nächsten mehrjährigen 
Finanzrahmen (MFR) die Mittel für die 
Gemeinsame Agrarpolitik in konstanten 
Werten aufgestockt werden, damit aktuelle 
wie auch künftige Herausforderungen 
bewältigt werden können;

J. in der Erwägung, dass die neuen 
Herausforderungen bei der 
Ernährungssicherheit und ‑autonomie, die 
die europäische Landwirtschaft im Rahmen 
der politischen Prioritäten der EU 
überwinden muss, es erforderlich machen, 
dass im nächsten mehrjährigen 
Finanzrahmen (MFR) die Mittel für die 
Gemeinsame Agrarpolitik in konstanten 
Preisen aufgestockt werden, damit der 
Inflation, unter der der Sektor zu leiden 
hat, Rechnung getragen wird, und 
aktuelle wie auch künftige 
Herausforderungen , denen sich die EU 
gegenübersieht, bewältigt werden können;

Or. es

Änderungsantrag 222
Krzysztof Hetman

Entschließungsantrag
Erwägung J

Entschließungsantrag Geänderter Text

J. in der Erwägung, dass die neuen 
Herausforderungen bei der 
Ernährungssicherheit und ‑autonomie, die 
die europäische Landwirtschaft im Rahmen 
der politischen Prioritäten der EU 
überwinden muss, es erforderlich machen, 
dass im nächsten mehrjährigen 
Finanzrahmen (MFR) die Mittel für die 
Gemeinsame Agrarpolitik in konstanten 
Werten aufgestockt werden, damit aktuelle 

J. in der Erwägung, dass der reale 
Wert der Unterstützung im Rahmen der 
Gemeinsamen Agrarpolitik infolge der 
hohen Inflation stark gesunken ist, und in 
der Erwägung, dass die neuen 
Herausforderungen bei der 
Ernährungssicherheit und ‑autonomie, die 
die europäische Landwirtschaft im Rahmen 
der politischen Prioritäten der EU 
überwinden muss, es erforderlich machen, 
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wie auch künftige Herausforderungen 
bewältigt werden können;

dass im nächsten mehrjährigen 
Finanzrahmen (MFR) die Mittel für die 
Gemeinsame Agrarpolitik in konstanten 
Werten aufgestockt werden, damit aktuelle 
wie auch künftige Herausforderungen 
bewältigt werden können;

Or. pl

Änderungsantrag 223
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Erwägung J

Entschließungsantrag Geänderter Text

J. in der Erwägung, dass die neuen 
Herausforderungen bei der 
Ernährungssicherheit und ‑autonomie, die 
die europäische Landwirtschaft im Rahmen 
der politischen Prioritäten der EU 
überwinden muss, es erforderlich machen, 
dass im nächsten mehrjährigen 
Finanzrahmen (MFR) die Mittel für die 
Gemeinsame Agrarpolitik in konstanten 
Werten aufgestockt werden, damit aktuelle 
wie auch künftige Herausforderungen 
bewältigt werden können;

J. in der Erwägung, dass die neuen 
Herausforderungen bei der 
Ernährungssicherheit und ‑autonomie, die 
die europäische Landwirtschaft im Rahmen 
der politischen Prioritäten der EU 
überwinden muss, es erforderlich machen, 
dass im nächsten mehrjährigen 
Finanzrahmen (MFR) die Mittel für die 
Gemeinsame Agrarpolitik in konstanten 
Werten aufgestockt werden, damit 
sichergestellt wird, dass es bei den 
Zahlungen nicht zu einem realen 
Wertverlust kommt, und damit aktuelle 
wie auch künftige Herausforderungen 
bewältigt werden können;

Or. ro

Änderungsantrag 224
Camilla Laureti, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung J

Entschließungsantrag Geänderter Text

J. in der Erwägung, dass die neuen 
Herausforderungen bei der 

J. in der Erwägung, dass die neuen 
Herausforderungen beim Klimawandel 



AM\1319975DE.docx 123/195 PE772.125v02-00

DE

Ernährungssicherheit und ‑autonomie, die 
die europäische Landwirtschaft im 
Rahmen der politischen Prioritäten der 
EU überwinden muss, es erforderlich 
machen, dass im nächsten mehrjährigen 
Finanzrahmen (MFR) die Mittel für die 
Gemeinsame Agrarpolitik in konstanten 
Werten aufgestockt werden, damit aktuelle 
wie auch künftige Herausforderungen 
bewältigt werden können;

sowie bei der Verringerung des 
ökologischen Fußabdrucks, der 
Ernährungssicherheit und der 
strategischen Autonomie, die die 
europäische Landwirtschaft überwinden 
muss, es erforderlich machen, dass im 
nächsten mehrjährigen Finanzrahmen 
(MFR) die Mittel für die Gemeinsame 
Agrarpolitik als eine der politischen 
Prioritäten der EU in konstanten Werten 
aufgestockt werden, damit aktuelle wie 
auch künftige Herausforderungen bewältigt 
werden können;

Or. en

Änderungsantrag 225
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy

Entschließungsantrag
Erwägung J

Entschließungsantrag Geänderter Text

J. in der Erwägung, dass die neuen 
Herausforderungen bei der 
Ernährungssicherheit und ‑autonomie, die 
die europäische Landwirtschaft im Rahmen 
der politischen Prioritäten der EU 
überwinden muss, es erforderlich machen, 
dass im nächsten mehrjährigen 
Finanzrahmen (MFR) die Mittel für die 
Gemeinsame Agrarpolitik in konstanten 
Werten aufgestockt werden, damit aktuelle 
wie auch künftige Herausforderungen 
bewältigt werden können;

J. in der Erwägung, dass die neuen 
Herausforderungen bei der 
Ernährungssicherheit und ‑autonomie, die 
die europäische Landwirtschaft im Rahmen 
der politischen Prioritäten der EU 
überwinden muss, es erforderlich machen, 
dass im nächsten mehrjährigen 
Finanzrahmen (MFR) die Mittel für die 
Gemeinsame Agrarpolitik in konstanten 
Werten aufgestockt werden, damit aktuelle 
wie auch künftige Herausforderungen 
sowie die Inflation bewältigt werden 
können;

Or. fr

Änderungsantrag 226
Barry Cowen, Charles Goerens, Benoit Cassart, Christine Singer, Ciaran Mullooly, Elsi 
Katainen
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Entschließungsantrag
Erwägung J a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ja. in der Erwägung, dass die 
Beiträge der Mitgliedstaaten zum EU-
Haushalt im Rahmen des mehrjährigen 
Finanzrahmens (MFR) 2021-2027 
geringfügig von 1,0 % auf 1,08 % des 
BNE angestiegen sind, während die 
Mittelzuweisungen für die GAP im 
Vergleich zum vorherigen MFR nominal 
um 5 % und real um 12 % gekürzt 
wurden; in der Erwägung, dass diese 
Kürzung trotz einer deutlichen Erhöhung 
der ökologischen Ambitionen der GAP 
vorgenommen wurde; in der Erwägung, 
dass die Gesamtausgaben der EU für die 
GAP in den letzten Jahren erheblich 
zurückgegangen sind;

Or. en

Änderungsantrag 227
Mireia Borrás Pabón

Entschließungsantrag
Erwägung J a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ja. in der Erwägung, dass der GAP-
Haushalt seit dem Jahr 2007 um 28 % 
und seit dem Jahr 2000 um 60 % 
zurückgegangen ist, was zum Teil auf die 
Inflation zurückzuführen ist, wobei sich 
dieser Rückgang erheblich auf das 
Einkommen der Landwirte ausgewirkt 
hat; in der Erwägung, dass der Haushalt 
für die Gemeinsame Agrarpolitik im 
nächsten mehrjährigen Finanzrahmen 
(MFR) wieder auf seine ursprüngliche 
Höhe angehoben und an die Inflation 
angepasst werden muss, damit aktuelle 
und künftige Herausforderungen 
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bewältigt werden können;

Or. es

Änderungsantrag 228
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy

Entschließungsantrag
Erwägung J a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ja. in der Erwägung, dass der GAP-
Haushalt – insbesondere aufgrund der 
Inflation – seit 2007 um 28 % und seit 
2000 um 60 % gekürzt wurde und dass 
sich dieser Rückgang erheblich auf das 
Einkommen der Landwirte ausgewirkt 
hat; in der Erwägung, dass der Haushalt 
der GAP im Rahmen des nächsten 
Mehrjährigen Finanzrahmens (MFR) 
dringend auf sein ursprüngliches Niveau 
erhöht und an die Inflation angepasst 
werden sollte, um den aktuellen und 
künftigen Herausforderungen gerecht zu 
werden;

Or. fr

Änderungsantrag 229
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung J a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ja. in der Erwägung, dass 
wissenschaftliche Studien zeigen, dass der 
ökologische Landbau viele Vorteile 
gegenüber dem konventionellen Landbau 
hat und einen besonders positiven Beitrag 
zu den Bereichen Wasserschutz, 
biologische Vielfalt, Bodenfruchtbarkeit, 
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Klimaschutz sowie Anpassung an den 
Klimawandel, Ressourceneffizienz und 
Tierschutz leistet1a;
__________________
1a Sanders J, Heß J., Thünen Report 65, 
Johann Heinrich von Thünen-Institut, 
S. 398, 2019, DOI:10.3220 / 
REP1576488624000.

Or. en

Änderungsantrag 230
Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Mireia Borrás 
Pabón

Entschließungsantrag
Erwägung J a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ja. in der Erwägung, dass ein 
gesonderter GAP-Haushalt eingerichtet 
werden muss, mit dem die Auswirkungen 
der Inflation angemessen und wirksam 
abgemildert werden können, wobei jedoch 
zu vermeiden ist, dass er von den 
einzelnen Mitgliedstaaten ohne 
Einschränkung der Direktzahlungen in 
Bezug auf die einzelstaatlichen 
Konditionalitätskriterien verwaltet wird;

Or. en

Änderungsantrag 231
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Erwägung J a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ja. in der Erwägung, dass die 
Ernährungssouveränität in Europa mit 
erschwinglichen Lebensmitteln für die 
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Verbraucher und einem gerechten 
Einkommen für die Landwirte 
sichergestellt werden muss;

Or. en

Änderungsantrag 232
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung J b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Jb. in der Erwägung, dass in der 
Vision für Landwirtschaft und 
Ernährung anerkannt wird, dass faire 
Arbeits- und Lebensbedingungen und 
stärkere Tarifverhandlungen in der 
Landwirtschaft von entscheidender 
Bedeutung sind, um die Attraktivität des 
Sektors zu steigern;

Or. en

Änderungsantrag 233
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Erwägung J b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Jb. in der Erwägung, dass angesichts 
der neuen Herausforderungen und der 
Bedeutung der GAP für die Stabilität der 
EU ein eigener Haushalt bei der 
Festlegung des neuen MFR weiterhin 
Priorität haben sollte;

Or. en
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Änderungsantrag 234
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung J c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Jc. in der Erwägung, dass ein großer 
Teil der mindestens 17 Mio. Menschen, 
die in der Landwirtschaft in der EU 
arbeiten, einschließlich kleiner Landwirte, 
Familienangehöriger und Tagelöhner, 
mit schwierigen Lebens- und 
Arbeitsbedingungen konfrontiert ist, mit 
durchschnittlich 32 % nicht und falsch 
angemeldeter Erwerbstätigkeit in der 
gesamten EU, 500 tödlichen Unfällen 
jährlich (EU-weit), keinem wirksamen 
Sozialschutz in mehreren Mitgliedstaaten 
und einer sehr geringen Zahl von 
Inspektionen; in der Erwägung, dass 
illegale Beschäftigung und 
Arbeitsvermittlung sowohl Arbeitnehmer 
als auch alle Landwirte schädigt, die den 
Vorschriften folgen und deshalb in 
ungerechtem Wettbewerb und ungleichen 
Wettbewerbsbedingungen zu 
Unternehmen, die die Vorschriften 
teilweise umgehen, und zu 
Mitgliedstaaten, in denen keine 
Kontrollen stattfinden, stehen;

Or. en

Änderungsantrag 235
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Erwägung J c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Jc. in Anbetracht der negativen 
Auswirkungen der rasanten Inflation auf 
die Rohstoffmärkte sowie auf die Preise 
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von Produktionsfaktoren und Energie, 
auf die Investitionen der Landwirte und 
auf den realen Wert der GAP-Mittel, 
durch die die finanzielle Lage der 
Landwirte und die Stabilität ihrer 
landwirtschaftlichen Betriebe sowohl 
kurz- als auch langfristig untergraben 
wurden;

Or. en

Änderungsantrag 236
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung K

Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die in 
der Landwirtschaft tätig sind, damit die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung gefördert wird und 
so die Rentabilität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden;

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP sozialwirtschaftliche Bedürfnisse 
erfüllen und deshalb an erwerbstätige 
Landwirte und insbesondere an die 
bedürftigsten unter ihnen sowie an 
Personen gehen sollten, die in der 
Landwirtschaft tätig sind, damit die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung und hochwertige 
Arbeitsplätze gefördert wird und so die 
Rentabilität und die Wettbewerbsfähigkeit 
der Branche sowie ihre soziale und 
ökologische Nachhaltigkeit und ihre 
Autonomie gesichert werden;

Or. en

Änderungsantrag 237
Barry Cowen, Charles Goerens

Entschließungsantrag
Erwägung K
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Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die in 
der Landwirtschaft tätig sind, damit die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung gefördert wird und 
so die Rentabilität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden;

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die in 
der Landwirtschaft tätig sind, damit die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung gefördert wird und 
so die Rentabilität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden; in der Erwägung, dass 
gewerbliche und familiengeführte 
landwirtschaftliche Betriebe in der EU 
unterstützt werden müssen; in der 
Erwägung, dass von 9 Mio. Betrieben im 
Jahr 2020 knapp 700 000 insgesamt 76 % 
aller Lebensmittel in der Union erzeugt 
haben;

Or. en

Änderungsantrag 238
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung K

Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die in 
der Landwirtschaft tätig sind, damit die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung gefördert wird und 
so die Rentabilität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden;

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die in 
der Landwirtschaft tätig sind, wobei 
sichergestellt werden muss, dass es sich 
bei den Begünstigten hauptsächlich um 
kleine und nachhaltig wirtschaftende 
Landwirte handelt, die auf eine 
nachhaltige und pflanzliche 
Nahrungsmittelproduktion umstellen, und 
dass die Optimierung der Betriebe durch 
eine effiziente Verwaltung gefördert wird 
und so die Nachhaltigkeit, Rentabilität und 
die Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden;

Or. en
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Änderungsantrag 239
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Erwägung K

Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die in 
der Landwirtschaft tätig sind, damit die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung gefördert wird und 
so die Rentabilität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden;

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die 
von der Landwirtschaft leben, damit der 
Beitrag aller landwirtschaftlicher Betriebe 
auf dem Markt unabhängig von der 
Unternehmensgröße anerkannt und die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung gefördert wird und 
so die Rentabilität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden;

Or. en

Änderungsantrag 240
Ciaran Mullooly

Entschließungsantrag
Erwägung K

Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die in 
der Landwirtschaft tätig sind, damit die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung gefördert wird und 
so die Rentabilität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden;

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die in 
der Landwirtschaft tätig sind, damit die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung gefördert wird und 
so die Rentabilität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden; betont, dass 
landwirtschaftliche Familienbetriebe in 
der EU, die in der Lebensmittelproduktion 
in der EU tätig sind, unterstützt werden 
müssen;



PE772.125v02-00 132/195 AM\1319975DE.docx

DE

Or. en

Änderungsantrag 241
Maria Walsh

Entschließungsantrag
Erwägung K

Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die in 
der Landwirtschaft tätig sind, damit die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung gefördert wird und 
so die Rentabilität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden;

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die in 
der Landwirtschaft tätig sind, 
einschließlich Familien-, Voll- und 
Teilzeitbetriebe, damit die Optimierung der 
Betriebe durch eine effiziente Verwaltung 
gefördert wird und so die Rentabilität und 
die Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden;

Or. en

Änderungsantrag 242
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Erwägung K

Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die in 
der Landwirtschaft tätig sind, damit die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung gefördert wird und 
so die Rentabilität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden;

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die in 
der Landwirtschaft tätig sind, damit die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung gefördert wird und 
so die Beständigkeit, 
Widerstandsfähigkeit, Rentabilität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden;

Or. ro
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Änderungsantrag 243
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Erwägung K

Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die in 
der Landwirtschaft tätig sind, damit die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung gefördert wird und 
so die Rentabilität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden;

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
von Säule I der GAP an Personen gehen 
sollten, die in der Landwirtschaft tätig sind, 
damit die Optimierung der Betriebe durch 
eine effiziente Verwaltung gefördert wird 
und so die Rentabilität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden;

Or. es

Änderungsantrag 244
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Erwägung K

Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die in 
der Landwirtschaft tätig sind, damit die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung gefördert wird und 
so die Rentabilität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden;

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die in 
der Landwirtschaft tätig sind, damit die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung gefördert wird und 
so die Rentabilität, die 
Wettbewerbsfähigkeit und die 
Nachhaltigkeit der Branche gesichert 
werden;

Or. en

Änderungsantrag 245
Camilla Laureti, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo
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Entschließungsantrag
Erwägung K

Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die in 
der Landwirtschaft tätig sind, damit die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung gefördert wird und 
so die Rentabilität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden;

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die in 
der Landwirtschaft tätig sind, damit die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung gefördert wird und 
so die Nachhaltigkeit, die Rentabilität und 
die Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden;

Or. en

Änderungsantrag 246
Salvatore De Meo

Entschließungsantrag
Erwägung K

Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die in 
der Landwirtschaft tätig sind, damit die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung gefördert wird und 
so die Rentabilität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden;

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die an 
der Produktion beteiligt sind, damit die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung gefördert wird und 
so die Rentabilität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden;

Or. it

Änderungsantrag 247
Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Vilis Krištopans

Entschließungsantrag
Erwägung K
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Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die in 
der Landwirtschaft tätig sind, damit die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung gefördert wird und 
so die Rentabilität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden;

K. in der Erwägung, dass dafür gesorgt 
werden muss, dass die Hilfen im Rahmen 
der GAP an Personen gehen sollten, die 
von der Landwirtschaft leben, damit die 
Optimierung der Betriebe durch eine 
effiziente Verwaltung gefördert wird und 
so die Rentabilität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Branche 
gesichert werden;

Or. en

Änderungsantrag 248
Barry Cowen

Entschließungsantrag
Erwägung K a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ka. betont, dass die GAP-Zahlungen 
an „erwerbstätige“ Landwirte gehen 
sollten, d. h. an diejenigen, die die 
finanzielle und organisatorische 
Verantwortung für die Verwaltung eines 
landwirtschaftlichen Betriebs in der 
landwirtschaftlichen Produktion 
übernehmen, die Einkommen aus der 
Landwirtschaft erzielen, indem sie 
Produkte selber oder über 
Genossenschaften verkaufen, die 
behördlich als solche anerkannt werden, 
wobei ein Mindestniveau an Bildung oder 
Erfahrung erforderlich ist, wie es in 
bestimmten Mitgliedstaaten der Fall ist, 
die im Rahmen ihrer landwirtschaftlichen 
Tätigkeit öffentliche Güter und 
Dienstleistungen bereitstellen, und die 
keine Rente erhalten; in der Erwägung, 
dass es für Landwirte und 
landwirtschaftliche Arbeitskräfte auf 
nationaler Ebene einer besseren 
Rentenpolitik bedarf;
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Or. en

Änderungsantrag 249
Camilla Laureti, Dario Nardella, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung K a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ka. in der Erwägung, dass Landwirte 
in Rand- und Berggebieten der EU eine 
zentrale Rolle bei der Bekämpfung von 
Entvölkerung und Aufgabe sowie bei der 
Sicherung des Überlebens dieser Gebiete 
spielen, indem sie einen wirtschaftlichen, 
sozialen und ökologischen Beitrag leisten; 
in der Erwägung, dass die GAP 
angemessene und spezifische 
Maßnahmen zur Unterstützung ihrer 
Arbeit in diesen Gebieten enthalten muss;

Or. en

Änderungsantrag 250
Herbert Dorfmann

Entschließungsantrag
Erwägung K a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ka. in der Erwägung, dass die GAP 
eine angemessene Unterstützung zur 
Förderung und Verbesserung der 
wirtschaftlichen, sozialen und 
ökologischen Funktionen, die Landwirte 
in den Rand- und Berggebieten der EU 
wahrnehmen, umfassen sollte, um so der 
Aufgabe dieser Gebiete entgegenzuwirken 
und ihre Zukunft zu sichern;

Or. en
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Änderungsantrag 251
Salvatore De Meo

Entschließungsantrag
Erwägung K a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ka. in der Erwägung, dass durch die 
GAP eine angemessene Unterstützung für 
die Förderung und Stärkung der 
wirtschaftlichen, sozialen und 
ökologischen Funktionen der Landwirte 
in abgelegenen Gebieten und 
Berggebieten der EU gewährleistet wird, 
um die Aufgabe dieser Gebiete zu 
bekämpfen und ihre Zukunft zu sichern;

Or. it

Änderungsantrag 252
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Erwägung K a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ka. in der Erwägung, dass die 
derzeitigen 
Konditionalitätsanforderungen im 
Rahmen der GAP zu einem präskriptiven, 
maßnahmenbasierten Ansatz und nicht zu 
einem ergebnisorientierten Ansatz geführt 
haben; in der Erwägung, dass dadurch 
die Flexibilität der Landwirte 
eingeschränkt wird, lokal angemessene 
Lösungen umzusetzen, und Innovationen 
auf Betriebsebene gehemmt werden;

Or. en

Änderungsantrag 253
Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Mireia Borrás 
Pabón
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Entschließungsantrag
Erwägung K a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ka. in der Erwägung, dass die GAP 
eine angemessene Unterstützung zur 
Förderung und Verbesserung der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Funktionen, die Landwirte in den Rand- 
und Berggebieten der EU wahrnehmen, 
umfassen sollte, um so der Aufgabe dieser 
Gebiete entgegenzuwirken und ihre 
Zukunft zu sichern;

Or. en

Änderungsantrag 254
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Erwägung K a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ka. in der Erwägung, dass die GAP 
eine angemessene Unterstützung zur 
Förderung und Verbesserung der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Funktionen, die Landwirte in den Rand- 
und Berggebieten der EU wahrnehmen, 
umfassen sollte, um so der Aufgabe dieser 
Gebiete entgegenzuwirken und ihre 
Zukunft zu sichern;

Or. en

Änderungsantrag 255
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Erwägung K b (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

Kb. in der Erwägung, dass die künftige 
GAP als wichtigstes Instrument für die 
europäische Ernährungssouveränität ein 
faires Einkommen für die Landwirte 
gewährleisten muss, damit sie ihre 
Produktionstätigkeiten im Agrarsektor 
ausüben können, der als strategisches 
Element für die Ernährungssicherheit der 
EU gilt;

Or. en

Änderungsantrag 256
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Erwägung L

Entschließungsantrag Geänderter Text

L. in der Erwägung, dass das 
landwirtschaftliche Einkommen in fast 
allen Mitgliedstaaten unter dem 
Durchschnitt der übrigen Wirtschaft liegt, 
da es 47 % der Bruttolöhne und ‑gehälter in 
der EU-Wirtschaft entspricht; in der 
Erwägung, dass die landwirtschaftlichen 
Betriebe, die von Personen im Alter von 
bis zu 40 Jahren betrieben werden, 
durchschnittlich die niedrigsten 
Einkommen auf Unionsebene aufweisen;

L. in der Erwägung, dass – obwohl die 
Lebensmittelproduktion für 450 Mio. 
Unionsbürger von entscheidender 
Bedeutung ist – das landwirtschaftliche 
Einkommen in fast allen Mitgliedstaaten 
unter dem Durchschnitt der übrigen 
Wirtschaft liegt, da es 47 % der 
Bruttolöhne und ‑gehälter in der EU-
Wirtschaft entspricht; in der Erwägung, 
dass die landwirtschaftlichen Betriebe, die 
von Personen im Alter von bis zu 
40 Jahren betrieben werden, 
durchschnittlich die niedrigsten 
Einkommen auf Unionsebene aufweisen;

Or. ro

Änderungsantrag 257
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung L
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Entschließungsantrag Geänderter Text

L. in der Erwägung, dass das 
landwirtschaftliche Einkommen in fast 
allen Mitgliedstaaten unter dem 
Durchschnitt der übrigen Wirtschaft liegt, 
da es 47 % der Bruttolöhne und ‑gehälter in 
der EU-Wirtschaft entspricht; in der 
Erwägung, dass die landwirtschaftlichen 
Betriebe, die von Personen im Alter von 
bis zu 40 Jahren betrieben werden, 
durchschnittlich die niedrigsten 
Einkommen auf Unionsebene aufweisen;

L. in der Erwägung, dass die GAP 
zwar über einen der größten Haushalte 
der EU verfügt, das landwirtschaftliche 
Einkommen jedoch in fast allen 
Mitgliedstaaten unter dem Durchschnitt der 
übrigen Wirtschaft liegt, da es 47 % der 
Bruttolöhne und ‑gehälter in der EU-
Wirtschaft entspricht; in der Erwägung, 
dass die landwirtschaftlichen Betriebe, die 
von Personen im Alter von bis zu 
40 Jahren betrieben werden, 
durchschnittlich die niedrigsten 
Einkommen auf Unionsebene aufweisen;

Or. en

Änderungsantrag 258
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Erwägung L

Entschließungsantrag Geänderter Text

L. in der Erwägung, dass das 
landwirtschaftliche Einkommen in fast 
allen Mitgliedstaaten unter dem 
Durchschnitt der übrigen Wirtschaft liegt, 
da es 47 % der Bruttolöhne und ‑gehälter in 
der EU-Wirtschaft entspricht; in der 
Erwägung, dass die landwirtschaftlichen 
Betriebe, die von Personen im Alter von 
bis zu 40 Jahren betrieben werden, 
durchschnittlich die niedrigsten 
Einkommen auf Unionsebene aufweisen;

L. in der Erwägung, dass das 
landwirtschaftliche Einkommen in fast 
allen Mitgliedstaaten unter dem 
Durchschnitt der übrigen Wirtschaft liegt, 
da es 47 % der Bruttolöhne und ‑gehälter in 
der EU-Wirtschaft entspricht; in der 
Erwägung, dass die landwirtschaftlichen 
Betriebe, die von Inhabern im Alter von 
bis zu 40 Jahren betrieben werden, 
durchschnittlich die niedrigsten 
Einkommen auf Unionsebene aufweisen;

Or. es

Änderungsantrag 259
Alexander Bernhuber
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Entschließungsantrag
Erwägung L a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

La. in der Erwägung, dass in der 
Vision für Landwirtschaft und 
Ernährung zusätzliche 
Einkommensmöglichkeiten für Landwirte 
durch die Erzeugung von Energie aus 
erneuerbaren Quellen hervorgehoben 
werden, jedoch die Rolle anderer Quellen 
vernachlässigt wird, die mit der 
Erneuerbare-Energien-Richtlinie im 
Einklang stehen, wie Biokraftstoffe, die 
bereits vorhandene, effiziente und 
tragfähige Lösungen zur Sicherung 
zusätzlicher Einkommen für Landwirte 
und zur Stärkung der 
Widerstandsfähigkeit ländlicher 
Gemeinschaften sowie zur Stärkung der 
Energieautarkie der EU darstellen;

Or. en

Änderungsantrag 260
Maria Walsh

Entschließungsantrag
Erwägung L a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

La. in der Erwägung, dass Landwirte 
durch lange Arbeitszeiten, soziale 
Isolation, finanzielle Unsicherheit, 
administrative und regulatorische 
Anforderungen, klimawandelbedingte 
Ereignisse und neu auftretende Pflanzen- 
und Tierseuchen erheblichem 
arbeitsbedingtem Stress ausgesetzt sind; 
in der Erwägung, dass sich Landwirte 
beim Zugang zu psychologischer 
Betreuung erheblichen Hindernissen 
gegenübersehen;

Or. en



PE772.125v02-00 142/195 AM\1319975DE.docx

DE

Änderungsantrag 261
Marko Vešligaj

Entschließungsantrag
Erwägung L a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

La. in der Erwägung, dass Daten 
zeigen, dass Menschen, die in 
Ballungsgebieten wie kleinen und großen 
Städten leben, im Allgemeinen ein 
höheres Einkommen haben als 
Menschen, die in ländlichen Gebieten 
leben, was zu unterschiedlichen Folgen 
wie wirtschaftlicher Ungleichheit, Armut 
und sozialer Ausgrenzung ländlicher 
Gemeinschaften und ihrer Einwohner 
führt; 

Or. en

Änderungsantrag 262
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Erwägung M

Entschließungsantrag Geänderter Text

M. in der Erwägung, dass ein 
Ungleichgewicht zu unverhältnismäßig 
hoher Belastung für die Landwirte führen 
kann, während Mittel aus Säule I 
aufgebraucht werden, womit ihre 
Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen und die 
Stabilität der Branche zu fördern;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 263
Carola Rackete
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Entschließungsantrag
Erwägung M

Entschließungsantrag Geänderter Text

M. in der Erwägung, dass ein 
Ungleichgewicht zu unverhältnismäßig 
hoher Belastung für die Landwirte führen 
kann, während Mittel aus Säule I 
aufgebraucht werden, womit ihre 
Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen und die 
Stabilität der Branche zu fördern;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 264
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung M

Entschließungsantrag Geänderter Text

M. in der Erwägung, dass ein 
Ungleichgewicht zu unverhältnismäßig 
hoher Belastung für die Landwirte führen 
kann, während Mittel aus Säule I 
aufgebraucht werden, womit ihre 
Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen und die 
Stabilität der Branche zu fördern;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 265
Krzysztof Hetman

Entschließungsantrag
Erwägung M

Entschließungsantrag Geänderter Text

M. in der Erwägung, dass ein entfällt
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Ungleichgewicht zu unverhältnismäßig 
hoher Belastung für die Landwirte führen 
kann, während Mittel aus Säule I 
aufgebraucht werden, womit ihre 
Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen und die 
Stabilität der Branche zu fördern;

Or. en

Änderungsantrag 266
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung M

Entschließungsantrag Geänderter Text

M. in der Erwägung, dass ein 
Ungleichgewicht zu unverhältnismäßig 
hoher Belastung für die Landwirte führen 
kann, während Mittel aus Säule I 
aufgebraucht werden, womit ihre 
Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen und die 
Stabilität der Branche zu fördern;

M. in der Erwägung, dass Bedenken 
im Hinblick darauf bestehen, dass vor 
22 Jahren mit der GAP-Reform von 2003 
die Cross-Compliance mit geltenden 
rechtlichen Verpflichtungen 
(Grundanforderungen an die 
Betriebsführung, landwirtschaftsbezogene 
Rechtsvorschriften der EU, die für alle 
Unionsbürger gelten) und die 
grundlegenden 
Bewirtschaftungspraktiken (GLÖZ) 
zusammen mit der Abkopplung, in deren 
Folge die EU Landwirten weiterhin 
Beihilfen/Unterstützung zahlen konnte, 
ohne sich vor der WTO rechtfertigen zu 
müssen, als Bedingung eingeführt 
wurden und dies zu unverhältnismäßig 
hoher Belastung für die Landwirte führen 
kann;1a in der Erwägung, dass die 
Konditionalitätsvorschriften, die von den 
Mitgliedstaaten im Einzelnen festgelegt 
wurden, seit der letzten großen GAP-
Reform von 2021 fünfmal vereinfacht 
wurden und diese vereinfachten 
Vorschriften nunmehr nur noch für 
landwirtschaftliche Betriebe mit einer 
Fläche von mehr als zehn Hektar (bisher 
mehr als fünf Hektar) gelten, sodass 
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derzeit zwei Drittel der 
landwirtschaftlichen Betriebe von der 
Regelung befreit sind; in der Erwägung, 
dass die Landwirte langfristige Sicherheit 
benötigen, die durch einen stabilen, 
mehrjährigen Ansatz mit klaren und 
kohärenten Kriterien und Zielvorgaben 
für die Direktzahlungsregeln eine 
wirksame Betriebsführung und 
Investitionsplanung ermöglicht; in der 
Erwägung, dass im Zuge der GAP-
Reform von 2024 einige der entfernten 
Konditionalitätsvorschriften auf Öko-
Regelungen übertragen wurden, sodass 
Landwirte insofern auf Mittel zur 
Kostendeckung zugreifen konnten, als sie 
die entsprechenden Praktiken bereits 
anwendeten oder anzuwenden 
beabsichtigten;

__________________
1a Die Konditionalität an sich ist nicht die 
Ursache dafür, dass die Mittel aus Säule I 
„aufgebraucht“ werden. Nach Artikel 100 
der Verordnung (EU) 2021/2115 ermittelt 
die Kommission den Beitrag der GAP zu 
den Ausgaben im Umweltbereich anhand 
der vereinfachten OECD-Methode („Rio-
Marker“). Zwar sind kostenbezogene 
Auswirkungen nicht auszuschließen, doch 
wurden die GLÖZ und GAB seit ihrer 
Einführung im Jahr 2003 als 
grundlegende Bewirtschaftungspraktiken 
(Bodenbedeckung, keine Verwendung von 
Düngern bei Staunässe und auf 
gefrorenen Böden, kein Pflügen entgegen 
der Neigung, Rotation, kein Einsatz 
illegaler Pestizide) von einem Großteil der 
Landwirte eingehalten;

Or. en

Änderungsantrag 267
Luke Ming Flanagan
im Namen der Fraktion The Left
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Entschließungsantrag
Erwägung M

Entschließungsantrag Geänderter Text

M. in der Erwägung, dass ein 
Ungleichgewicht zu unverhältnismäßig 
hoher Belastung für die Landwirte führen 
kann, während Mittel aus Säule I 
aufgebraucht werden, womit ihre 
Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen und die 
Stabilität der Branche zu fördern;

M. in der Erwägung, dass die 
fortwährende Überarbeitung der GAP 
innerhalb ihres 
Programmplanungszeitraums mit immer 
neuen Prioritäten und Verpflichtungen zu 
unverhältnismäßig hoher Belastung für die 
Landwirte führen kann, während Mittel aus 
Säule I aufgebraucht werden, womit ihre 
Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen und die 
Stabilität der Branche zu fördern; in der 
Erwägung, dass die Landwirte dringend 
langfristige Sicherheit benötigen, die 
durch einen stabilen, mehrjährigen 
Ansatz mit klaren und kohärenten 
Kriterien und Zielvorgaben für die 
Direktzahlungsregeln eine wirksame 
Betriebsführung und Investitionsplanung 
ermöglicht;

Or. en

Änderungsantrag 268
Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Elena Nevado del Campo, 
Juan Ignacio Zoido Álvarez

Entschließungsantrag
Erwägung M

Entschließungsantrag Geänderter Text

M. in der Erwägung, dass ein 
Ungleichgewicht zu unverhältnismäßig 
hoher Belastung für die Landwirte führen 
kann, während Mittel aus Säule I 
aufgebraucht werden, womit ihre 
Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen und die 
Stabilität der Branche zu fördern;

M. in der Erwägung, dass ein 
Ungleichgewicht zu unverhältnismäßig 
hoher Belastung für die Landwirte und 
Viehzüchter, insbesondere für die am 
stärksten gefährdeten Landwirte und 
Viehzüchter, führen kann, während Mittel 
aus Säule I aufgebraucht werden, womit 
ihre Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen und die 
Stabilität der Branche zu fördern;
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Or. es

Änderungsantrag 269
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy, Raffaele Stancanelli

Entschließungsantrag
Erwägung M

Entschließungsantrag Geänderter Text

M. in der Erwägung, dass ein 
Ungleichgewicht zu unverhältnismäßig 
hoher Belastung für die Landwirte führen 
kann, während Mittel aus Säule I 
aufgebraucht werden, womit ihre 
Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen und die 
Stabilität der Branche zu fördern;

M. in der Erwägung, dass ein 
Ungleichgewicht und zu strikte 
Umweltstandards zu unverhältnismäßig 
hoher Belastung für die Landwirte führen 
können, während Mittel aus Säule I 
aufgebraucht werden, womit ihre 
Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen und die 
Stabilität der Branche zu fördern;

Or. fr

Änderungsantrag 270
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Erwägung M

Entschließungsantrag Geänderter Text

M. in der Erwägung, dass ein 
Ungleichgewicht zu unverhältnismäßig 
hoher Belastung für die Landwirte führen 
kann, während Mittel aus Säule I 
aufgebraucht werden, womit ihre 
Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen und die 
Stabilität der Branche zu fördern;

M. in der Erwägung, dass ein 
Ungleichgewicht zu unverhältnismäßig 
hoher Belastung für die Landwirte –
 insbesondere für neue Landwirte sowie 
für kleine und mittlere 
landwirtschaftliche Betriebe – führen 
kann, während Mittel aus Säule I 
aufgebraucht werden, womit ihre 
Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen und die 
Stabilität der Branche zu fördern;

Or. ro
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Änderungsantrag 271
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Erwägung M

Entschließungsantrag Geänderter Text

M. in der Erwägung, dass ein 
Ungleichgewicht zu unverhältnismäßig 
hoher Belastung für die Landwirte führen 
kann, während Mittel aus Säule I 
aufgebraucht werden, womit ihre 
Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen und die 
Stabilität der Branche zu fördern;

M. in der Erwägung, dass sich die mit 
der Cross-Compliance verfolgten Ziele 
vielmehr über Anreize für die Erfüllung 
der Anforderungen erreichen lassen, 
anstatt den Landwirten eine 
unverhältnismäßig hohe Belastung 
aufzuerlegen, die bisweilen weder der 
Diversität der Landwirtschaft in der EU 
noch den sich ihr jeweils stellenden 
unterschiedlichen Problemen Rechnung 
trägt;

Or. es

Änderungsantrag 272
Céline Imart

Entschließungsantrag
Erwägung M

Entschließungsantrag Geänderter Text

M. in der Erwägung, dass ein 
Ungleichgewicht zu unverhältnismäßig 
hoher Belastung für die Landwirte führen 
kann, während Mittel aus Säule I 
aufgebraucht werden, womit ihre 
Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen und die 
Stabilität der Branche zu fördern;

M. in der Erwägung, dass ein 
Ungleichgewicht zu unverhältnismäßig 
hoher Belastung für die Landwirte führen 
kann, während Mittel aus Säule I 
aufgebraucht werden, womit ihre 
Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen, die 
Stabilität der Branche und die 
Unterstützung der Produktion zu fördern;

Or. fr

Änderungsantrag 273
Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Vilis Krištopans, 
Mireia Borrás Pabón
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Entschließungsantrag
Erwägung M

Entschließungsantrag Geänderter Text

M. in der Erwägung, dass ein 
Ungleichgewicht zu unverhältnismäßig 
hoher Belastung für die Landwirte führen 
kann, während Mittel aus Säule I 
aufgebraucht werden, womit ihre 
Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen und die 
Stabilität der Branche zu fördern;

M. in der Erwägung, dass 
unausgewogene und zunehmende 
Umweltmaßnahmen in Säule I zu 
unverhältnismäßig hoher Belastung für die 
Landwirte führen können, während Mittel 
aufgebraucht werden und ihre 
Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen und die 
Stabilität der Branche zu fördern;

Or. en

Änderungsantrag 274
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Erwägung M

Entschließungsantrag Geänderter Text

M. in der Erwägung, dass ein 
Ungleichgewicht zu unverhältnismäßig 
hoher Belastung für die Landwirte führen 
kann, während Mittel aus Säule I 
aufgebraucht werden, womit ihre 
Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen und die 
Stabilität der Branche zu fördern;

M. in der Erwägung, dass 
unausgewogene und zunehmende 
Umweltmaßnahmen in Säule I zu 
unverhältnismäßig hoher Belastung für die 
Landwirte führen können, während Mittel 
aufgebraucht werden und ihre 
Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen und die 
Stabilität der Branche zu fördern;

Or. en

Änderungsantrag 275
Camilla Laureti, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung M
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Entschließungsantrag Geänderter Text

M. in der Erwägung, dass ein 
Ungleichgewicht zu unverhältnismäßig 
hoher Belastung für die Landwirte führen 
kann, während Mittel aus Säule I 
aufgebraucht werden, womit ihre 
Hauptfunktion beeinträchtigt wird, das 
landwirtschaftliche Einkommen und die 
Stabilität der Branche zu fördern;

M. in der Erwägung, dass die in 
Artikel 5 und 6 der Verordnung (EU) 
2021/2115 festgelegten Ziele der GAP 
erreicht und die wichtigsten Aufgaben der 
GAP erfüllt werden sollten, ohne 
Landwirte mit unverhältnismäßig hohem 
Verwaltungsaufwand zu belasten;

Or. en

Änderungsantrag 276
Veronika Vrecionová

Entschließungsantrag
Erwägung M a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ma. in der Erwägung, dass es 
notwendig ist, eine kumulative Bewertung 
der Rechtsvorschriften im 
Zusammenhang mit dem Grünen Deal 
durchzuführen, um seine 
Gesamtauswirkungen auf den Agrar- und 
Lebensmittelsektor zu bewerten, 
einschließlich der Kohärenz der 
Rechtsvorschriften, des 
Verwaltungsaufwands, der 
Wettbewerbsfähigkeit und der Fähigkeit 
des Sektors, Ernährungssicherheit und 
strategische Resilienz zu gewährleisten;

Or. en

Änderungsantrag 277
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Erwägung M a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

Ma. in der Erwägung, dass 
Schätzungen zufolge die 
Treibhausgasemissionen in der 
Landwirtschaft in der EU zwischen 2005 
und 2023 einem allgemeinen 
Abwärtstrend von 7 %1a folgten;
__________________
1a 
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/ind
icators/greenhouse-gas-emissions-from-
agriculture.

Or. ro

Änderungsantrag 278
Marion Maréchal, Sergio Berlato

Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und so ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
Rentabilität zu sichern;

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und so ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
Rentabilität zu sichern, und für rechtliche 
Flexibilität gesorgt wird, die den raschen 
Einsatz innovativer Technologien 
ermöglicht, sofern diese mit der 
Nachhaltigkeit vereinbar sind (wie z. B. 
der Einsatz von Drohnen, wodurch 
nachweislich weniger 
Pflanzenschutzmittel eingesetzt wird und 
die Arbeitnehmer diesem in geringerem 
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Umfang ausgesetzt sind);

Or. en

Änderungsantrag 279
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren 
anzuwenden und so ihre 
Wettbewerbsfähigkeit und Rentabilität zu 
sichern;

N. in der Erwägung, dass die 
Landwirte in der EU unter anderem über 
die jüngste Fassung der GAP 
beträchtliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar 
sind1a, und gleichwohl einige dieser 
Umweltziele nach wie vor die Faktoren 
der landwirtschaftlichen Produktion (z. B. 
Bodenbedeckung, Bodenpflege, Schutz 
von Gewässern, 
Erosionsschutzmaßnahmen, 
Nährstoffspeicherung) und den 
Klimawandel berücksichtigen, kann die 
Anwendung nachhaltiger 
landwirtschaftlicher Verfahren noch 
weiter gesteigert werden, indem Anreize 
für Landwirte geschaffen werden, mit 
denen ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
Rentabilität gesichert werden;

__________________
1a 
https://www.eca.europa.eu/de/publications
/sr-2024-20

Or. en

Änderungsantrag 280
Barry Cowen, Charles Goerens, Christine Singer, Ciaran Mullooly, Elsi Katainen
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Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und so ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
Rentabilität zu sichern;

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem ein anreizbasiertes Modell 
eingeführt wird, das es den Landwirten 
ermöglicht, nachhaltige landwirtschaftliche 
Verfahren anzuwenden und so ihre 
Wettbewerbsfähigkeit und Rentabilität zu 
sichern, während Landwirte für die von 
ihnen erbrachten 
Ökosystemdienstleistungen gerecht 
entlohnt werden; in der Erwägung, dass 
das auf Einkommensverzicht und 
angefallenen Kosten beruhende Modell 
nicht die gewünschten Ergebnisse 
erbracht hat und durch ein 
anreizbasiertes Modell ersetzt werden 
muss;

Or. en

Änderungsantrag 281
Camilla Laureti, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umwelt- und Klimaziele 
einzubeziehen, die mit den 
Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind; 
in der Erwägung, dass diese Ziele zwar 
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indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und so ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
Rentabilität zu sichern;

von entscheidender Bedeutung dafür sind, 
die Landwirtschaft an die zunehmenden 
Herausforderungen und Krisen, die vom 
Klimawandel verursacht werden, 
anzupassen, jedoch gleichzeitig ein 
angemessenes Gleichgewicht angestrebt 
werden muss, indem Anreize geboten 
werden, die es den Landwirten 
ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und ein angemessenes Maß an 
Konditionalität zu wahren, wodurch 
wiederum Nachhaltigkeit, 
Wettbewerbsfähigkeit und Rentabilität 
gesichert werden;

Or. en

Änderungsantrag 282
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und so ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
Rentabilität zu sichern;

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind; 
in der Erwägung, dass die derzeitigen 
Anreize, die es den Landwirten 
ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden, 
nicht ausreichen, um ihre 
Wettbewerbsfähigkeit und Rentabilität zu 
sichern; in der Erwägung, dass die Öko-
Regelungen für Klima, Umwelt und 
Tierschutz in Säule I erweitert und 
konsolidiert werden müssen, um den 
Umwandlungs- und 
Diversifizierungsprozess 
landwirtschaftlicher Unternehmen zu 
fördern;
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Or. en

Änderungsantrag 283
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und so ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
Rentabilität zu sichern;

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
verpflichtet werden sollten, Umweltziele 
einzubeziehen, die mit den 
Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
und dass ein angemessenes Gleichgewicht 
angestrebt werden muss, indem Anreize 
geschaffen werden, die es den Landwirten 
ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und so ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
Rentabilität zu sichern, wobei festzustellen 
ist, dass Verzögerungen bei der 
Umstellung auf gesündere und 
nachhaltigere Herstellungsverfahren nur 
dazu führen werden, dass der Sektor, der 
Klima- und Umweltschutz sowie das Wohl 
von Mensch und Tier auch in Zukunft mit 
Hindernissen konfrontiert sein werden;

Or. en

Änderungsantrag 284
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy, Raffaele Stancanelli

Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
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den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und so ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
Rentabilität zu sichern;

den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden, 
und gleichzeitig ihre Wettbewerbsfähigkeit 
und Rentabilität zu sichern, indem der 
Grüne Deal und die Strategie „Vom Hof 
auf den Tisch“ ausgesetzt werden;

Or. fr

Änderungsantrag 285
Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Elena Nevado del Campo, 
Juan Ignacio Zoido Álvarez

Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren 
anzuwenden und so ihre 
Wettbewerbsfähigkeit und Rentabilität zu 
sichern;

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht zwischen der Pflicht zur 
Ergreifung bestimmter Maßnahmen und 
dem Anreizsystem, das es den Landwirten 
ermöglicht, nachhaltigere 
landwirtschaftliche Verfahren 
anzuwenden und so ihre 
Wettbewerbsfähigkeit und Rentabilität zu 
sichern, angestrebt werden muss;

Or. es

Änderungsantrag 286
Benoit Cassart, Elsi Katainen, Barry Cowen
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Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und so ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
Rentabilität zu sichern;

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden, 
die keine Verringerung der 
Lebensmittelproduktion zur Folge haben, 
und so ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
Rentabilität zu sichern;

Or. en

Änderungsantrag 287
André Rodrigues

Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und so ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
Rentabilität zu sichern;

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
wesentliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele zu erreichen; in der 
Erwägung, dass Anreize eine 
entscheidende Rolle dabei spielen, 
Landwirte dazu anzuhalten und ihnen zu 
ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und gleichzeitig ihre Wettbewerbsfähigkeit 
und Rentabilität zu sichern; in der 
Erwägung, dass Produktivität und 
Widerstandsfähigkeit der Landwirtschaft 
von der nachhaltigen Bewirtschaftung der 
natürlichen Ressourcen abhängen;
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Or. en

Änderungsantrag 288
Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding
im Namen der Fraktion The Left

Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und so ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
Rentabilität zu sichern;

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und so ihre künftige ökologische 
Nachhaltigkeit und Rentabilität zu sichern;

Or. en

Änderungsantrag 289
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem ein anreizbasierter Ansatz verfolgt 
wird, der es den Landwirten ermöglicht, 
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landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und so ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
Rentabilität zu sichern;

nachhaltige landwirtschaftliche Verfahren 
anzuwenden und so ihre 
Wettbewerbsfähigkeit und Rentabilität zu 
sichern;

Or. en

Änderungsantrag 290
Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Vilis Krištopans, 
Mireia Borrás Pabón

Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und so ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
Rentabilität zu sichern;

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem ein anreizbasierter Ansatz verfolgt 
wird, der es den Landwirten ermöglicht, 
nachhaltige landwirtschaftliche Verfahren 
anzuwenden und so ihre 
Wettbewerbsfähigkeit und Rentabilität zu 
sichern;

Or. en

Änderungsantrag 291
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umwelt- und Klimaziele 
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den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und so ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
Rentabilität zu sichern;

einzubeziehen, die mit den 
Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und so ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
Rentabilität zu sichern;

Or. es

Änderungsantrag 292
Alexander Bernhuber

Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und so ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
Rentabilität zu sichern;

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren freiwillig 
anzuwenden und so ihre 
Wettbewerbsfähigkeit und Rentabilität zu 
sichern;

Or. en

Änderungsantrag 293
Céline Imart

Entschließungsantrag
Erwägung N
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Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein angemessenes 
Gleichgewicht angestrebt werden muss, 
indem Anreize geschaffen werden, die es 
den Landwirten ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und so ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
Rentabilität zu sichern;

N. in der Erwägung, dass die 
europäischen Landwirte über die GAP 
erhebliche Maßnahmen getroffen haben, 
um Umweltziele einzubeziehen, die mit 
den Voraussetzungen gemäß den 
Rechtsvorschriften der EU vereinbar sind, 
dass jedoch ein besseres Gleichgewicht 
angestrebt werden muss, indem Anreize 
geschaffen werden, die es den Landwirten 
ermöglichen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren anzuwenden 
und so ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
Rentabilität zu sichern;

Or. fr

Änderungsantrag 294
Daniel Buda

Entschließungsantrag
Erwägung N a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Na. in der Erwägung, dass die 
Umweltbedingungen den Landwirten 
nicht als starre Verpflichtungen auferlegt, 
sondern vielmehr in Form von Anreizen 
angeboten werden sollten, da die 
Landwirte beim Schutz der Umwelt und 
des Bodens angesichts des Klimawandels 
ohnehin bereits an vorderster Front 
stehen; in der Erwägung, dass den 
europäischen Landwirten zwar immer 
strengere Anforderungen auferlegt 
werden, Agrar- und 
Lebensmittelerzeugnisse von außerhalb 
der EU diese Standards jedoch nicht 
erfüllen, was zu unlauterem Wettbewerb 
führt und die Ernährungssicherheit und 
die Nachhaltigkeit der europäischen 
Landwirtschaft gefährdet;

Or. ro
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Änderungsantrag 295
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy

Entschließungsantrag
Erwägung N a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Na. in der Erwägung, dass der Grüne 
Deal und die Strategie „Vom Hof auf den 
Tisch“ an die Ideologie der 
Wachstumsrücknahme angelehnt sind, 
die die Ernährungssouveränität der EU 
gefährdet, weshalb sie ausgesetzt und ihre 
Ziele neu bewertet werden sollten, um 
einen Rückgang der landwirtschaftlichen 
Erzeugung zu verhindern;

Or. fr

Änderungsantrag 296
Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy

Entschließungsantrag
Erwägung N a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Na. in der Erwägung, dass die 
Erfüllung bestimmter 
Umweltanforderungen durch Landwirte 
auf der Grundlage neuer, rationalerer 
Cross-Compliance-Kriterien daher ein 
Schlüsselelement für den Schutz 
ländlicher Gebiete und die 
Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher 
Betriebe sein könnte;

Or. en

Änderungsantrag 297
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion
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Entschließungsantrag
Erwägung O

Entschließungsantrag Geänderter Text

O. in der Erwägung, dass eine 
wettbewerbsfähige Land-, Lebensmittel- 
und Forstwirtschaft auch künftig eine 
bedeutende Rolle für die Ziele im Bereich 
der Ernährungssicherheit, der öffentlichen 
Gesundheit und des Umweltschutzes im 
Einklang mit der Unionspolitik spielen 
können und dass den Landwirten ein 
Anreiz und eine Vergütung für ihren 
Beitrag geboten werden muss und sie 
durch den Abbau unnötiger rechtlicher 
und administrativer Belastungen bei den 
von ihnen ergriffenen Maßnahmen 
unterstützt werden müssen;

O. in der Erwägung, dass eine 
wettbewerbsfähige, an den Klimawandel 
angepasste und nachhaltige Land-, 
Lebensmittel- und Forstwirtschaft auch 
künftig eine bedeutende Rolle für die Ziele 
im Bereich der Ernährungssicherheit, der 
Angemessenheit von Lebensgrundlagen 
und Einkommen, der öffentlichen 
Gesundheit sowie des Umweltschutzes und 
der sozialen Gerechtigkeit im Einklang mit 
der Unionspolitik und dem Vertrag über 
die Europäische Union spielen kann und 
dass den Landwirten ein Anreiz und eine 
Vergütung für ihren Beitrag zur 
Bereitstellung öffentlicher Güter geboten 
werden muss und sie durch die 
Vereinfachung der Anwendung von 
Gesetzen unterstützt werden müssen, 
sodass ihnen weniger unnötige 
administrative Belastungen bei den von 
ihnen für die Herstellung von 
Lebensmitteln und öffentlichen Gütern 
für die Gesellschaft ergriffenen 
Maßnahmen auferlegt werden;

Or. en

Änderungsantrag 298
Marta Wcisło

Entschließungsantrag
Erwägung O

Entschließungsantrag Geänderter Text

O. in der Erwägung, dass eine 
wettbewerbsfähige Land-, Lebensmittel- 
und Forstwirtschaft auch künftig eine 
bedeutende Rolle für die Ziele im Bereich 
der Ernährungssicherheit, der öffentlichen 
Gesundheit und des Umweltschutzes im 

O. in der Erwägung, dass eine 
wettbewerbsfähige Land-, Lebensmittel- 
und Forstwirtschaft auch künftig eine 
bedeutende Rolle für die Ziele im Bereich 
der Ernährungssicherheit, der öffentlichen 
Gesundheit und des Umweltschutzes im 
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Einklang mit der Unionspolitik spielen 
können und dass den Landwirten ein 
Anreiz und eine Vergütung für ihren 
Beitrag geboten werden muss und sie 
durch den Abbau unnötiger rechtlicher und 
administrativer Belastungen bei den von 
ihnen ergriffenen Maßnahmen unterstützt 
werden müssen;

Einklang mit der Unionspolitik spielen 
kann, jedoch nur, wenn den Landwirten 
ein Anreiz und eine finanzielle Vergütung 
für ihren Beitrag geboten und sie durch den 
Abbau unnötiger rechtlicher und 
administrativer Belastungen bei den von 
ihnen ergriffenen Maßnahmen unterstützt 
werden; in der Erwägung, dass Landwirte 
unter anderem für ihre 
landwirtschaftlichen Praktiken vergütet 
werden sollten, so etwa für regenerative 
Landwirtschaft und Bodenpflege sowie 
für den Schutz der Gewässer und der 
biologischen Vielfalt;

Or. en

Änderungsantrag 299
Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Elena Nevado del Campo, 
Juan Ignacio Zoido Álvarez

Entschließungsantrag
Erwägung O

Entschließungsantrag Geänderter Text

O. in der Erwägung, dass eine 
wettbewerbsfähige Land-, Lebensmittel- 
und Forstwirtschaft auch künftig eine 
bedeutende Rolle für die Ziele im Bereich 
der Ernährungssicherheit, der öffentlichen 
Gesundheit und des Umweltschutzes im 
Einklang mit der Unionspolitik spielen 
können und dass den Landwirten ein 
Anreiz und eine Vergütung für ihren 
Beitrag geboten werden muss und sie 
durch den Abbau unnötiger rechtlicher und 
administrativer Belastungen bei den von 
ihnen ergriffenen Maßnahmen unterstützt 
werden müssen;

O. in der Erwägung, dass eine 
wettbewerbsfähige Land-, Lebensmittel- 
und Forstwirtschaft auch künftig eine 
bedeutende Rolle für die Ziele im Bereich 
der Ernährungssicherheit, der öffentlichen 
Gesundheit und des Umweltschutzes im 
Einklang mit der Unionspolitik spielen 
können und dass den Landwirten ein 
Anreiz und eine Vergütung für ihren 
Beitrag geboten werden muss; in der 
Erwägung, dass die GAP flexibler 
gestaltet und vereinfacht werden muss, 
damit sie in Einklang mit den neuen 
Zielen der Kommission zum Abbau 
unnötiger rechtlicher und administrativer 
Belastungen bei den von ihnen ergriffenen 
Maßnahmen steht;

Or. es
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Änderungsantrag 300
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Erwägung O

Entschließungsantrag Geänderter Text

O. in der Erwägung, dass eine 
wettbewerbsfähige Land-, Lebensmittel- 
und Forstwirtschaft auch künftig eine 
bedeutende Rolle für die Ziele im Bereich 
der Ernährungssicherheit, der öffentlichen 
Gesundheit und des Umweltschutzes im 
Einklang mit der Unionspolitik spielen 
können und dass den Landwirten ein 
Anreiz und eine Vergütung für ihren 
Beitrag geboten werden muss und sie 
durch den Abbau unnötiger rechtlicher und 
administrativer Belastungen bei den von 
ihnen ergriffenen Maßnahmen unterstützt 
werden müssen;

O. in der Erwägung, dass eine 
wettbewerbsfähige Land-, Lebensmittel- 
und Forstwirtschaft auch künftig eine 
bedeutende Rolle für die Ziele im Bereich 
der Ernährungssicherheit, der 
Energiesicherheit (durch Sicherstellung 
der Rohstoffe für die Erzeugung von 
Energie aus erneuerbaren Quellen, wie 
beispielsweise Biogas und Biokraftstoff), 
der öffentlichen Gesundheit und des 
Umweltschutzes im Einklang mit der 
Unionspolitik spielen kann und dass den 
Landwirten ein Anreiz und eine Vergütung 
für ihren Beitrag geboten werden muss und 
sie durch den Abbau unnötiger rechtlicher 
und administrativer Belastungen bei den 
von ihnen ergriffenen Maßnahmen 
unterstützt werden müssen;

Or. en

Änderungsantrag 301
Alexander Bernhuber

Entschließungsantrag
Erwägung O

Entschließungsantrag Geänderter Text

O. in der Erwägung, dass eine 
wettbewerbsfähige Land-, Lebensmittel- 
und Forstwirtschaft auch künftig eine 
bedeutende Rolle für die Ziele im Bereich 
der Ernährungssicherheit, der öffentlichen 
Gesundheit und des Umweltschutzes im 
Einklang mit der Unionspolitik spielen 
können und dass den Landwirten ein 
Anreiz und eine Vergütung für ihren 
Beitrag geboten werden muss und sie 

O. in der Erwägung, dass eine 
wettbewerbsfähige Land-, Lebensmittel- 
und Forstwirtschaft auch künftig eine 
bedeutende Rolle für die Ziele im Bereich 
der Ernährungssicherheit, der 
Energiesicherheit (durch Sicherstellung 
der Rohstoffe für die Erzeugung von 
Energie aus erneuerbaren Quellen, wie 
beispielsweise Biogas und Biokraftstoff), 
der öffentlichen Gesundheit und des 
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durch den Abbau unnötiger rechtlicher und 
administrativer Belastungen bei den von 
ihnen ergriffenen Maßnahmen unterstützt 
werden müssen;

Umweltschutzes im Einklang mit der 
Unionspolitik spielen kann und dass den 
Landwirten ein Anreiz und eine Vergütung 
für ihren Beitrag geboten werden muss und 
sie durch den Abbau unnötiger rechtlicher 
und administrativer Belastungen bei den 
von ihnen ergriffenen Maßnahmen 
unterstützt werden müssen;

Or. en

Änderungsantrag 302
Camilla Laureti, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung O

Entschließungsantrag Geänderter Text

O. in der Erwägung, dass eine 
wettbewerbsfähige Land-, Lebensmittel- 
und Forstwirtschaft auch künftig eine 
bedeutende Rolle für die Ziele im Bereich 
der Ernährungssicherheit, der öffentlichen 
Gesundheit und des Umweltschutzes im 
Einklang mit der Unionspolitik spielen 
können und dass den Landwirten ein 
Anreiz und eine Vergütung für ihren 
Beitrag geboten werden muss und sie 
durch den Abbau unnötiger rechtlicher und 
administrativer Belastungen bei den von 
ihnen ergriffenen Maßnahmen unterstützt 
werden müssen;

O. in der Erwägung, dass eine 
nachhaltige und wettbewerbsfähige Land-, 
Lebensmittel- und Forstwirtschaft auch 
künftig eine bedeutende Rolle für die Ziele 
im Bereich der Ernährungssicherheit und -
qualität, der öffentlichen Gesundheit und 
des Umweltschutzes im Einklang mit der 
Unionspolitik spielen kann und dass den 
Landwirten ein Anreiz und eine Vergütung 
für ihren Beitrag geboten werden muss und 
sie durch den Abbau unnötiger rechtlicher 
und administrativer Belastungen bei den 
von ihnen ergriffenen Maßnahmen 
unterstützt werden müssen;

Or. en

Änderungsantrag 303
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung O

Entschließungsantrag Geänderter Text

O. in der Erwägung, dass eine O. in der Erwägung, dass nachhaltige 
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wettbewerbsfähige Land-, Lebensmittel- 
und Forstwirtschaft auch künftig eine 
bedeutende Rolle für die Ziele im Bereich 
der Ernährungssicherheit, der öffentlichen 
Gesundheit und des Umweltschutzes im 
Einklang mit der Unionspolitik spielen 
können und dass den Landwirten ein 
Anreiz und eine Vergütung für ihren 
Beitrag geboten werden muss und sie 
durch den Abbau unnötiger rechtlicher 
und administrativer Belastungen bei den 
von ihnen ergriffenen Maßnahmen 
unterstützt werden müssen;

Landwirtschafts-, Lebensmittel- und 
Forstsektoren auch künftig eine 
bedeutende Rolle für die Ziele im Bereich 
der Ernährungssicherheit, der 
Tiergesundheit und des Tierschutzes, der 
öffentlichen Gesundheit und des 
Umweltschutzes im Einklang mit der 
Unionspolitik spielen können und dass den 
Landwirten ein Anreiz und eine Vergütung 
für ihren Beitrag zur Erreichung dieser 
Ziele geboten werden muss;

Or. en

Änderungsantrag 304
Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding
im Namen der Fraktion The Left

Entschließungsantrag
Erwägung O

Entschließungsantrag Geänderter Text

O. in der Erwägung, dass eine 
wettbewerbsfähige Land-, Lebensmittel- 
und Forstwirtschaft auch künftig eine 
bedeutende Rolle für die Ziele im Bereich 
der Ernährungssicherheit, der öffentlichen 
Gesundheit und des Umweltschutzes im 
Einklang mit der Unionspolitik spielen 
können und dass den Landwirten ein 
Anreiz und eine Vergütung für ihren 
Beitrag geboten werden muss und sie 
durch den Abbau unnötiger rechtlicher und 
administrativer Belastungen bei den von 
ihnen ergriffenen Maßnahmen unterstützt 
werden müssen;

O. in der Erwägung, dass eine rentable 
Land-, Lebensmittel- und Forstwirtschaft 
auch künftig eine bedeutende Rolle für die 
Ziele im Bereich der Ernährungssicherheit, 
der öffentlichen Gesundheit, des 
Umweltschutzes und der sozialen 
Gerechtigkeit im Einklang mit der 
Unionspolitik spielen kann und dass den 
Landwirten ein Anreiz und eine Vergütung 
für ihren Beitrag geboten werden muss und 
sie durch den Abbau unnötiger rechtlicher 
und administrativer Belastungen bei den 
von ihnen ergriffenen Maßnahmen 
unterstützt werden müssen;

Or. en

Änderungsantrag 305
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy
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Entschließungsantrag
Erwägung O

Entschließungsantrag Geänderter Text

O. in der Erwägung, dass eine 
wettbewerbsfähige Land-, Lebensmittel- 
und Forstwirtschaft auch künftig eine 
bedeutende Rolle für die Ziele im Bereich 
der Ernährungssicherheit, der öffentlichen 
Gesundheit und des Umweltschutzes im 
Einklang mit der Unionspolitik spielen 
können und dass den Landwirten ein 
Anreiz und eine Vergütung für ihren 
Beitrag geboten werden muss und sie 
durch den Abbau unnötiger rechtlicher und 
administrativer Belastungen bei den von 
ihnen ergriffenen Maßnahmen unterstützt 
werden müssen;

O. in der Erwägung, dass eine 
wettbewerbsfähige Land-, Lebensmittel- 
und Forstwirtschaft auch künftig eine 
bedeutende Rolle für die Ziele im Bereich 
der Ernährungssicherheit, der öffentlichen 
Gesundheit und der Verbesserung der 
Umwelt im Einklang mit der Unionspolitik 
spielen können und dass den Landwirten 
ein Anreiz und eine Vergütung für ihren 
Beitrag geboten werden muss und sie 
durch den Abbau unnötiger rechtlicher und 
administrativer Belastungen bei den von 
ihnen ergriffenen Maßnahmen unterstützt 
werden müssen;

Or. fr

Änderungsantrag 306
Mireia Borrás Pabón

Entschließungsantrag
Erwägung O

Entschließungsantrag Geänderter Text

O. in der Erwägung, dass eine 
wettbewerbsfähige Land-, Lebensmittel- 
und Forstwirtschaft auch künftig eine 
bedeutende Rolle für die Ziele im Bereich 
der Ernährungssicherheit, der öffentlichen 
Gesundheit und des Umweltschutzes im 
Einklang mit der Unionspolitik spielen 
können und dass den Landwirten ein 
Anreiz und eine Vergütung für ihren 
Beitrag geboten werden muss und sie 
durch den Abbau unnötiger rechtlicher 
und administrativer Belastungen bei den 
von ihnen ergriffenen Maßnahmen 
unterstützt werden müssen;

O. in der Erwägung, dass eine 
wettbewerbsfähige Land-, Lebensmittel- 
und Forstwirtschaft auch künftig eine 
bedeutende Rolle für die Ziele im Bereich 
der Ernährungssicherheit, der öffentlichen 
Gesundheit und der Verbesserung der 
Umwelt im Einklang mit der Unionspolitik 
spielen können und dass den Landwirten 
Unterstützung und Vergütung für ihren 
Beitrag geboten werden muss und sie 
durch den Abbau der unnötigen 
regulatorischen und administrativen 
Belastungen bei den von ihnen ergriffenen 
Maßnahmen unterstützt werden müssen;

Or. es
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Änderungsantrag 307
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy

Entschließungsantrag
Erwägung O

Entschließungsantrag Geänderter Text

O. in der Erwägung, dass eine 
wettbewerbsfähige Land-, Lebensmittel- 
und Forstwirtschaft auch künftig eine 
bedeutende Rolle für die Ziele im Bereich 
der Ernährungssicherheit, der öffentlichen 
Gesundheit und des Umweltschutzes im 
Einklang mit der Unionspolitik spielen 
können und dass den Landwirten ein 
Anreiz und eine Vergütung für ihren 
Beitrag geboten werden muss und sie 
durch den Abbau unnötiger rechtlicher und 
administrativer Belastungen bei den von 
ihnen ergriffenen Maßnahmen unterstützt 
werden müssen;

O. in der Erwägung, dass eine 
wettbewerbsfähige Land- und 
Lebensmittelwirtschaft auch künftig eine 
bedeutende Rolle für die Ziele im Bereich 
der Ernährungssicherheit, der öffentlichen 
Gesundheit und des Umweltschutzes im 
Einklang mit der Unionspolitik spielen 
können und dass den Landwirten ein 
Anreiz und eine Vergütung für ihren 
Beitrag geboten werden muss und sie 
durch den Abbau unnötiger rechtlicher und 
administrativer Belastungen bei den von 
ihnen ergriffenen Maßnahmen unterstützt 
werden müssen;

Or. fr

Änderungsantrag 308
Maria Walsh

Entschließungsantrag
Erwägung O

Entschließungsantrag Geänderter Text

O. in der Erwägung, dass eine 
wettbewerbsfähige Land-, Lebensmittel- 
und Forstwirtschaft auch künftig eine 
bedeutende Rolle für die Ziele im Bereich 
der Ernährungssicherheit, der öffentlichen 
Gesundheit und des Umweltschutzes im 
Einklang mit der Unionspolitik spielen 
können und dass den Landwirten ein 
Anreiz und eine Vergütung für ihren 
Beitrag geboten werden muss und sie 
durch den Abbau unnötiger rechtlicher und 
administrativer Belastungen bei den von 

O. in der Erwägung, dass eine 
wettbewerbsfähige Land-, Lebensmittel- 
und Forstwirtschaft von entscheidender 
Bedeutung für die Ziele im Bereich der 
Ernährungssicherheit, der öffentlichen 
Gesundheit und des Umweltschutzes im 
Einklang mit der Unionspolitik ist und dass 
den Landwirten ein Anreiz und eine 
Vergütung für ihren Beitrag geboten 
werden muss und sie durch den Abbau 
unnötiger rechtlicher und administrativer 
Belastungen bei den von ihnen ergriffenen 
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ihnen ergriffenen Maßnahmen unterstützt 
werden müssen;

Maßnahmen unterstützt werden müssen;

Or. en

Änderungsantrag 309
Stefan Köhler, Norbert Lins, Christine Schneider, Marion Walsmann, Lena Düpont

Entschließungsantrag
Erwägung O a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Oa. in der Erwägung, dass Landwirte 
und die Landwirtschaft in ländlichen 
Gebieten erheblich zur Belebung der 
Dörfer und zur Erhaltung unserer 
vielfältigen und attraktiven 
Kulturlandschaften in Europa beitragen, 
diese gesellschaftlich wichtigen Aufgaben 
und Bedürfnisse jedoch nur erfüllen 
können, wenn die Bedingungen günstig 
sind, weshalb ein zuverlässiger und 
vorhersehbarer Rechtsrahmen sowie 
verhältnismäßige Anforderungen von 
entscheidender Bedeutung sind, damit die 
Landwirte mit ihrer Arbeit und den 
Dienstleistungen, die sie letztlich für die 
ländlichen Gebiete, in denen sie tätig 
sind, sowie für die Gesellschaft und 
Europa insgesamt erbringen, ein 
angemessenes Einkommen erzielen 
können;

Or. en

Änderungsantrag 310
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Erwägung O a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

Oa. in der Erwägung, dass 
technologische und digitale Fortschritte 
es ermöglichen, Vor-Ort-Kontrollen 
durch Kontrollen auf der Grundlage von 
Fernerkundung zu ersetzen, wobei 
fortschrittliche Technologien wie 
Geosatelliten und andere 
Satellitenüberwachungsinstrumente 
eingesetzt werden, die einen effizienteren, 
transparenteren und schnelleren Ablauf 
gewährleisten und die Kosten und den 
Verwaltungsaufwand für Landwirte und 
die zuständigen Behörden verringern 
können;

Or. ro

Änderungsantrag 311
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung O a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Oa. in der Erwägung, dass 
Vereinfachung weder mit Deregulierung 
noch mit der Herabsetzung von Standards 
verwechselt werden darf; in der 
Erwägung, dass sie stattdessen 
zweckorientiert sein sollte, um die GAP 
für Landwirte, Arbeitnehmer in der 
Landwirtschaft und Bürger sowie 
angesichts des Klimawandels 
transparenter, kohärenter und 
reaktionsfähiger zu machen, und dass die 
Glaubwürdigkeit und Wirksamkeit der 
GAP gefährdet sind, wenn nicht zwischen 
positiver Vereinfachung und 
Deregulierung unterschieden wird;

Or. en
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Änderungsantrag 312
Marko Vešligaj

Entschließungsantrag
Erwägung O a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Oa. in der Erwägung, dass eine der 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche 
landwirtschaftliche Produktion starke 
ländliche Gemeinschaften mit 
hochwertigen öffentlichen 
Dienstleistungen und Infrastrukturen 
sind und dass die GAP die Verpflichtung 
und das Ziel hat, die soziale, ökologische 
und wirtschaftliche Tragfähigkeit 
ländlicher Gebiete zu stärken; 

Or. en

Änderungsantrag 313
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Erwägung O a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Oa. in der Erwägung, dass 
Ökosystemdienstleistungen im Rahmen 
der GAP einen wertvollen Anreiz für 
Landwirte darstellen können, in 
Landschaft zu investieren; in der 
Erwägung, dass sich die derzeitige Höhe 
der Vergütung im Rahmen von 
Ökosystemdienstleistungen in vielen 
Fällen als unzureichend erwiesen hat, um 
die tatsächlichen Kosten zu decken und 
ihre Erbringung in großem Maßstab zu 
fördern;

Or. en
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Änderungsantrag 314
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy

Entschließungsantrag
Erwägung O a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Oa. in der Erwägung, dass der Erwerb 
von landwirtschaftlichen Erzeugnissen zu 
Preisen unterhalb der durchschnittlichen 
Produktionskosten untersagt werden 
sollte, um den Landwirten 
gewinnbringende Preise zu garantieren;

Or. fr

Änderungsantrag 315
Carola Rackete

Entschließungsantrag
Erwägung P

Entschließungsantrag Geänderter Text

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, die 
den Besonderheiten der Branche gerecht 
werden, die Stellung der Landwirte in der 
Nahrungsmittelkette gestärkt und für 
fairen Wettbewerb auf dem Binnenmarkt 
gesorgt werden muss, indem Anreize zur 
Risiko- und Krisenprävention gesetzt 
werden; in der Erwägung, dass auch 
Aspekte angemessen zu berücksichtigen 
und zu überwachen sind, die außerhalb 
des Anwendungsbereichs der GAP liegen 
und sich auf die Wettbewerbsfähigkeit 
und einheitliche 
Wettbewerbsbedingungen für Landwirte 
auswirken;

entfällt

Or. en
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Änderungsantrag 316
Paulo Do Nascimento Cabral

Entschließungsantrag
Erwägung P

Entschließungsantrag Geänderter Text

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, die 
den Besonderheiten der Branche gerecht 
werden, die Stellung der Landwirte in der 
Nahrungsmittelkette gestärkt und für fairen 
Wettbewerb auf dem Binnenmarkt gesorgt 
werden muss, indem Anreize zur Risiko- 
und Krisenprävention gesetzt werden; in 
der Erwägung, dass auch Aspekte 
angemessen zu berücksichtigen und zu 
überwachen sind, die außerhalb des 
Anwendungsbereichs der GAP liegen und 
sich auf die Wettbewerbsfähigkeit und 
einheitliche Wettbewerbsbedingungen für 
Landwirte auswirken;

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, die 
den Besonderheiten der Branche gerecht 
werden, die Stellung der Landwirte in der 
Nahrungsmittelkette gestärkt und für fairen 
Wettbewerb auf dem Binnenmarkt gesorgt 
werden muss, indem Anreize zur Risiko- 
und Krisenprävention gesetzt werden; in 
der Erwägung, dass auch Aspekte 
angemessen zu berücksichtigen und zu 
überwachen sind, die außerhalb des 
Anwendungsbereichs der GAP liegen und 
sich auf die Wettbewerbsfähigkeit und 
einheitliche Wettbewerbsbedingungen für 
Landwirte auswirken; in der Erwägung, 
dass es in diesem Zusammenhang wichtig 
ist, für mehr Transparenz bei der 
Preisbildung entlang der Agrar- und 
Lebensmittelversorgungskette zu sorgen 
und die Verbraucher klar über die 
Endpreise zu informieren, damit sie 
verstehen können, wie viel der gezahlte 
Betrag die Landwirte und jeden Teil der 
Kette tatsächlich erreicht; in der 
Erwägung, dass dieses Wissen von 
wesentlicher Bedeutung ist, um eine 
gerechtere, bewusstere und 
ausgewogenere Kette zu fördern; in der 
Erwägung, dass der 
EU‑Beobachtungsstelle für die 
Lebensmittelkette in Zusammenarbeit mit 
nationalen und/oder regionalen Partnern 
mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden 
sollte, sodass sie aktuelle Daten über 
Produktionskosten, Vertriebsspannen und 
Preisschwankungen vom Erzeuger bis 
zum Endverbraucher zu erheben, zu 
analysieren und zu verbreiten in der Lage 
ist, was wiederum zu Fairness, 
Rechenschaftspflicht und sachkundiger 
Entscheidungsfindung auf europäischer 
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und nationaler Ebene beitragen würde, 
und in der Erwägung, dass die 
Beobachtungsstelle über 
Sanktionsbefugnisse verfügen sollte, die 
sie entweder direkt oder in 
Zusammenarbeit mit anderen Stellen 
auszuüben in der Lage ist;

Or. pt

Änderungsantrag 317
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung P

Entschließungsantrag Geänderter Text

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, die 
den Besonderheiten der Branche gerecht 
werden, die Stellung der Landwirte in der 
Nahrungsmittelkette gestärkt und für fairen 
Wettbewerb auf dem Binnenmarkt gesorgt 
werden muss, indem Anreize zur Risiko- 
und Krisenprävention gesetzt werden; in 
der Erwägung, dass auch Aspekte 
angemessen zu berücksichtigen und zu 
überwachen sind, die außerhalb des 
Anwendungsbereichs der GAP liegen und 
sich auf die Wettbewerbsfähigkeit und 
einheitliche Wettbewerbsbedingungen für 
Landwirte auswirken;

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten, begründeten und transparenten 
Normen, die den Besonderheiten der 
Branche gerecht werden, die Stellung der 
Landwirte in der Nahrungsmittelkette 
gestärkt und für fairen Wettbewerb auf 
dem Binnenmarkt gesorgt werden muss, 
indem Anreize und Interventionen zur 
Vermeidung der Auswirkungen von 
Risiken und Krisen oder zur Deckung 
eingegangener finanzieller Risiken 
geschaffen werden; in der Erwägung, dass 
auch Aspekte wie der Handel angemessen 
zu berücksichtigen und zu überwachen 
sind, die außerhalb des 
Anwendungsbereichs der GAP liegen und 
sich auf die Wettbewerbsfähigkeit und 
einheitliche Wettbewerbsbedingungen für 
Landwirte auswirken; in der Erwägung, 
dass die lokalen Lieferketten gestärkt 
werden müssen und ein besonderer 
Ansatz für kleine, gemeindenahe, 
gemeindegestützte und agrarökologische 
Landwirtschaftsbetriebe verfolgt werden 
muss;

Or. en
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Änderungsantrag 318
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Erwägung P

Entschließungsantrag Geänderter Text

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, die 
den Besonderheiten der Branche gerecht 
werden, die Stellung der Landwirte in der 
Nahrungsmittelkette gestärkt und für fairen 
Wettbewerb auf dem Binnenmarkt gesorgt 
werden muss, indem Anreize zur Risiko- 
und Krisenprävention gesetzt werden; in 
der Erwägung, dass auch Aspekte 
angemessen zu berücksichtigen und zu 
überwachen sind, die außerhalb des 
Anwendungsbereichs der GAP liegen und 
sich auf die Wettbewerbsfähigkeit und 
einheitliche Wettbewerbsbedingungen für 
Landwirte auswirken;

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, die 
den Besonderheiten der Branche gerecht 
werden, die Stellung der Landwirte in der 
Nahrungsmittelkette gestärkt, ihre Rolle 
entsprechend anerkannt und für fairen 
Wettbewerb auf dem Binnenmarkt gesorgt 
werden muss, indem Anreize zur Risiko- 
und Krisenprävention gesetzt werden; in 
der Erwägung, dass auch Aspekte 
angemessen zu berücksichtigen und zu 
überwachen sind, die außerhalb des 
Anwendungsbereichs der GAP liegen und 
sich auf die Wettbewerbsfähigkeit und 
einheitliche Wettbewerbsbedingungen für 
Landwirte entlang der 
Wertschöpfungskette auswirken, 
beginnend mit der vollständigen 
Einhaltung der Rechtsvorschriften der 
EU über unlautere Handelspraktiken in 
den Geschäftsbeziehungen zwischen 
Unternehmen in der landwirtschaftlichen 
und der Lebensmittelversorgungskette;

Or. en

Änderungsantrag 319
Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Vilis Krištopans, 
Mireia Borrás Pabón

Entschließungsantrag
Erwägung P

Entschließungsantrag Geänderter Text

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, die 

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, die 
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den Besonderheiten der Branche gerecht 
werden, die Stellung der Landwirte in der 
Nahrungsmittelkette gestärkt und für fairen 
Wettbewerb auf dem Binnenmarkt gesorgt 
werden muss, indem Anreize zur Risiko- 
und Krisenprävention gesetzt werden; in 
der Erwägung, dass auch Aspekte 
angemessen zu berücksichtigen und zu 
überwachen sind, die außerhalb des 
Anwendungsbereichs der GAP liegen und 
sich auf die Wettbewerbsfähigkeit und 
einheitliche Wettbewerbsbedingungen für 
Landwirte auswirken;

den Besonderheiten der Branche gerecht 
werden, die Stellung der Landwirte in der 
Nahrungsmittelkette gestärkt, ihre Rolle 
entsprechend anerkannt und für fairen 
Wettbewerb auf dem Binnenmarkt gesorgt 
werden muss, indem Anreize zur Risiko- 
und Krisenprävention gesetzt werden; in 
der Erwägung, dass auch Aspekte 
angemessen zu berücksichtigen und zu 
überwachen sind, die außerhalb des 
Anwendungsbereichs der GAP liegen und 
sich auf die Wettbewerbsfähigkeit und 
einheitliche Wettbewerbsbedingungen für 
Landwirte entlang der 
Wertschöpfungskette auswirken, 
beginnend mit der vollständigen 
Einhaltung der Rechtsvorschriften der 
EU über unlautere Handelspraktiken in 
den Geschäftsbeziehungen zwischen 
Unternehmen in der landwirtschaftlichen 
und der Lebensmittelversorgungskette;

Or. en

Änderungsantrag 320
Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding
im Namen der Fraktion The Left

Entschließungsantrag
Erwägung P

Entschließungsantrag Geänderter Text

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, die 
den Besonderheiten der Branche gerecht 
werden, die Stellung der Landwirte in der 
Nahrungsmittelkette gestärkt und für fairen 
Wettbewerb auf dem Binnenmarkt gesorgt 
werden muss, indem Anreize zur Risiko- 
und Krisenprävention gesetzt werden; in 
der Erwägung, dass auch Aspekte 
angemessen zu berücksichtigen und zu 
überwachen sind, die außerhalb des 
Anwendungsbereichs der GAP liegen und 
sich auf die Wettbewerbsfähigkeit und 
einheitliche Wettbewerbsbedingungen für 

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, die 
den Besonderheiten der Branche gerecht 
werden, die Stellung der Landwirte in der 
Nahrungsmittelkette gestärkt und für fairen 
Wettbewerb auf dem Binnenmarkt gesorgt 
werden muss, indem Anreize zur Risiko- 
und Krisenprävention gesetzt werden; in 
der Erwägung, dass auch Aspekte 
angemessen zu berücksichtigen und zu 
überwachen sind, die außerhalb des 
Anwendungsbereichs der GAP liegen und 
sich auf die Wettbewerbsfähigkeit und 
einheitliche Wettbewerbsbedingungen für 
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Landwirte auswirken; Landwirte auswirken; in der Erwägung, 
dass die lokalen Lieferketten stärker in 
den Mittelpunkt gerückt werden müssen 
und ein besonderer Ansatz für kleine, 
familiengeführte und gemeindenahe 
landwirtschaftliche Betriebe und 
agrarökologische Verfahren erforderlich 
ist;

Or. en

Änderungsantrag 321
Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Elena Nevado del Campo, 
Juan Ignacio Zoido Álvarez

Entschließungsantrag
Erwägung P

Entschließungsantrag Geänderter Text

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, die 
den Besonderheiten der Branche gerecht 
werden, die Stellung der Landwirte in der 
Nahrungsmittelkette gestärkt und für fairen 
Wettbewerb auf dem Binnenmarkt gesorgt 
werden muss, indem Anreize zur Risiko- 
und Krisenprävention gesetzt werden; in 
der Erwägung, dass auch Aspekte 
angemessen zu berücksichtigen und zu 
überwachen sind, die außerhalb des 
Anwendungsbereichs der GAP liegen und 
sich auf die Wettbewerbsfähigkeit und 
einheitliche Wettbewerbsbedingungen für 
Landwirte auswirken;

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, mit 
denen den Besonderheiten der Branche 
und der gerechten Vergütung für 
landwirtschaftliche Erzeugnisse 
Rechnung getragen und Anreize zur 
Risiko- und Krisenprävention gesetzt 
werden, die Stellung der Landwirte in der 
Nahrungsmittelkette gestärkt und für fairen 
Wettbewerb auf dem Binnenmarkt gesorgt 
werden muss; in der Erwägung, dass auch 
Aspekte angemessen zu berücksichtigen 
und zu überwachen sind, die außerhalb des 
Einflussbereichs der Landwirte liegen, wie 
etwa die Auswirkungen der Marktkrisen 
oder Naturkatastrophen, und sich auf die 
Wettbewerbsfähigkeit und einheitliche 
Wettbewerbsbedingungen für Landwirte 
auswirken;

Or. es

Änderungsantrag 322
Camilla Laureti, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo
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Entschließungsantrag
Erwägung P

Entschließungsantrag Geänderter Text

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, die 
den Besonderheiten der Branche gerecht 
werden, die Stellung der Landwirte in der 
Nahrungsmittelkette gestärkt und für 
fairen Wettbewerb auf dem Binnenmarkt 
gesorgt werden muss, indem Anreize zur 
Risiko- und Krisenprävention gesetzt 
werden; in der Erwägung, dass auch 
Aspekte angemessen zu berücksichtigen 
und zu überwachen sind, die außerhalb des 
Anwendungsbereichs der GAP liegen und 
sich auf die Wettbewerbsfähigkeit und 
einheitliche Wettbewerbsbedingungen für 
Landwirte auswirken;

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, die 
den Besonderheiten der Branche gerecht 
werden, die Stellung der Landwirte in der 
Agrar- und Lebensmittelversorgungskette 
gestärkt und für fairen Wettbewerb auf 
dem Binnenmarkt gesorgt werden muss, 
indem die Rechtsvorschriften über 
unlautere Handelspraktiken vollständig 
eingehalten werden und Risiken und 
Krisen vorgebeugt wird; in der Erwägung, 
dass auch Aspekte angemessen zu 
berücksichtigen und zu überwachen sind, 
die außerhalb des Anwendungsbereichs der 
GAP liegen und sich auf die 
Nachhaltigkeit, Wettbewerbsfähigkeit und 
einheitliche Wettbewerbsbedingungen für 
Landwirte auswirken;

Or. en

Änderungsantrag 323
Daniel Buda

Entschließungsantrag
Erwägung P

Entschließungsantrag Geänderter Text

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, die 
den Besonderheiten der Branche gerecht 
werden, die Stellung der Landwirte in der 
Nahrungsmittelkette gestärkt und für fairen 
Wettbewerb auf dem Binnenmarkt gesorgt 
werden muss, indem Anreize zur Risiko- 
und Krisenprävention gesetzt werden; in 
der Erwägung, dass auch Aspekte 
angemessen zu berücksichtigen und zu 
überwachen sind, die außerhalb des 
Anwendungsbereichs der GAP liegen und 
sich auf die Wettbewerbsfähigkeit und 

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, die 
den Besonderheiten der Branche gerecht 
werden, die Stellung der Landwirte in der 
Nahrungsmittelkette gestärkt und für 
Bedingungen für einen fairen Wettbewerb 
auf dem Binnenmarkt gesorgt werden 
muss, indem Anreize zur Risiko- und 
Krisenprävention gesetzt werden; in der 
Erwägung, dass auch Aspekte angemessen 
zu berücksichtigen und zu überwachen 
sind, die außerhalb des 
Anwendungsbereichs der GAP liegen und 
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einheitliche Wettbewerbsbedingungen für 
Landwirte auswirken;

sich auf die Wettbewerbsfähigkeit und 
einheitliche Wettbewerbsbedingungen für 
Landwirte auswirken, wie beispielsweise 
Freihandelsabkommen;

Or. ro

Änderungsantrag 324
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung P

Entschließungsantrag Geänderter Text

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, die 
den Besonderheiten der Branche gerecht 
werden, die Stellung der Landwirte in der 
Nahrungsmittelkette gestärkt und für fairen 
Wettbewerb auf dem Binnenmarkt gesorgt 
werden muss, indem Anreize zur Risiko- 
und Krisenprävention gesetzt werden; in 
der Erwägung, dass auch Aspekte 
angemessen zu berücksichtigen und zu 
überwachen sind, die außerhalb des 
Anwendungsbereichs der GAP liegen und 
sich auf die Wettbewerbsfähigkeit und 
einheitliche Wettbewerbsbedingungen für 
Landwirte auswirken;

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, die 
den Besonderheiten der Branche gerecht 
werden, die Stellung der kleinen und 
mittelständischen Landwirte in der 
Nahrungsmittelkette gestärkt und für fairen 
Wettbewerb auf dem Binnenmarkt gesorgt 
werden muss, indem Anreize zur Risiko- 
und Krisenprävention gesetzt werden; in 
der Erwägung, dass auch Aspekte 
angemessen zu berücksichtigen und zu 
überwachen sind, die außerhalb des 
Anwendungsbereichs der GAP liegen und 
sich auf die Wettbewerbsfähigkeit und 
einheitliche Wettbewerbsbedingungen für 
Landwirte auswirken;

Or. en

Änderungsantrag 325
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Erwägung P

Entschließungsantrag Geänderter Text

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, die 
den Besonderheiten der Branche gerecht 

P. in der Erwägung, dass mit 
gerechten und transparenten Normen, die 
den Besonderheiten der Branche gerecht 
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werden, die Stellung der Landwirte in der 
Nahrungsmittelkette gestärkt und für 
fairen Wettbewerb auf dem Binnenmarkt 
gesorgt werden muss, indem Anreize zur 
Risiko- und Krisenprävention gesetzt 
werden; in der Erwägung, dass auch 
Aspekte angemessen zu berücksichtigen 
und zu überwachen sind, die außerhalb des 
Anwendungsbereichs der GAP liegen und 
sich auf die Wettbewerbsfähigkeit und 
einheitliche Wettbewerbsbedingungen für 
Landwirte auswirken;

werden, die Stellung der Landwirte in der 
Nahrungsmittelkette gestärkt werden muss, 
indem bessere Instrumente für das Risiko- 
und Krisenmanagement geschaffen 
werden; in der Erwägung, dass auch 
Aspekte angemessen zu berücksichtigen 
und zu überwachen sind, die außerhalb des 
Anwendungsbereichs der GAP liegen und 
sich auf die Wettbewerbsfähigkeit und 
einheitliche Wettbewerbsbedingungen für 
Landwirte auswirken;

Or. es

Änderungsantrag 326
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung P a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Pa. in der Erwägung, dass es wichtig 
ist, dass alle Akteure der 
Lebensmittelkette in die notwendige 
Umgestaltung des Sektors einbezogen 
werden, insbesondere der Groß- und 
Einzelhandel;

Or. en

Änderungsantrag 327
Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding
im Namen der Fraktion The Left

Entschließungsantrag
Erwägung Q

Entschließungsantrag Geänderter Text

Q. in der Erwägung, dass der Preis und 
die eingeschränkte Verfügbarkeit von 
Land, die allgemein geringe Rentabilität 
der landwirtschaftlichen Tätigkeiten, die 

Q. in der Erwägung, dass der Preis und 
die eingeschränkte Verfügbarkeit von 
Land, die allgemein geringe Rentabilität 
der landwirtschaftlichen Tätigkeiten, die 
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Verwaltungsanforderungen und das Image 
der Landwirtschaft als die wesentlichen 
Hindernisse für den Eintritt in die 
Landwirtschaft ermittelt wurden; in der 
Erwägung, dass auch andere Faktoren wie 
der Mangel an Eigenkapital, 
Schwierigkeiten beim Zugang zu Darlehen, 
technischen Diensten und 
Unterstützungsmaßnahmen sowie die 
Auswirkungen des Klimawandels 
erhebliche Hindernisse für den Eintritt von 
Jung- und Neulandwirten in die 
Landwirtschaft darstellen können;

Verwaltungsanforderungen und das Image 
der Landwirtschaft als die wesentlichen 
Hindernisse für den Eintritt in die 
Landwirtschaft ermittelt wurden; in der 
Erwägung, dass auch andere Faktoren wie 
der Mangel an Eigenkapital, 
Schwierigkeiten beim Zugang zu Darlehen, 
technischen Diensten und 
Unterstützungsmaßnahmen sowie die 
Auswirkungen des Klimawandels 
erhebliche Hindernisse für den Eintritt von 
Jung- und Neulandwirten in die 
Landwirtschaft darstellen können; in der 
Erwägung, dass in diesem 
Zusammenhang auch die Phänomene der 
Landkonzentration und der 
„Landnahme“ hervorzuheben sind; in der 
Erwägung, dass Boden eine zunehmend 
knappe Ressource und nicht vermehrbar 
ist und dass Boden die Grundlage des 
Menschenrechts auf gesunde und 
ausreichende Ernährung sowie einer 
Vielzahl von überlebenswichtigen 
Ökosystemdienstleistungen darstellt und 
daher nicht als gewöhnliche Handelsware 
betrachtet werden darf; in der Erwägung, 
dass Boden einerseits durch den Verlust 
von Agrarflächen durch Versiegelung, 
Verstädterung, Tourismus, 
Infrastrukturprojekte und durch die 
fortschreitende Wüstenbildung infolge des 
Klimawandels und andererseits durch die 
Konzentration von Flächen in der Hand 
von landwirtschaftlichen 
Großunternehmen und branchenfremden 
Investoren bedroht ist; in der Erwägung, 
dass Menschen ermutigt werden sollten, 
in ländlichen Regionen zu verbleiben und 
ihnen ermöglicht werden sollte, dort zu 
arbeiten, was die sozioökonomische 
Infrastruktur des ländlichen Raums, die 
Ernährungssicherheit, die 
Ernährungssouveränität und die 
Erhaltung des ländlichen Lebensstils 
langfristig positiv beeinflussen würde;

Or. en
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Änderungsantrag 328
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung Q

Entschließungsantrag Geänderter Text

Q. in der Erwägung, dass der Preis und 
die eingeschränkte Verfügbarkeit von 
Land, die allgemein geringe Rentabilität 
der landwirtschaftlichen Tätigkeiten, die 
Verwaltungsanforderungen und das Image 
der Landwirtschaft als die wesentlichen 
Hindernisse für den Eintritt in die 
Landwirtschaft ermittelt wurden; in der 
Erwägung, dass auch andere Faktoren wie 
der Mangel an Eigenkapital, 
Schwierigkeiten beim Zugang zu Darlehen, 
technischen Diensten und 
Unterstützungsmaßnahmen sowie die 
Auswirkungen des Klimawandels 
erhebliche Hindernisse für den Eintritt von 
Jung- und Neulandwirten in die 
Landwirtschaft darstellen können;

Q. in der Erwägung, dass der Preis, die 
Konzentration2a, die Urbanisierung1a, die 
Bodenversiegelung2b und die 
eingeschränkte Verfügbarkeit von Land, 
die allgemein geringe Rentabilität der 
landwirtschaftlichen Tätigkeiten, die 
Verwaltungsanforderungen und das Image 
der Landwirtschaft als die wesentlichen 
Hindernisse für den Eintritt in die 
Landwirtschaft ermittelt wurden; in der 
Erwägung, dass auch andere Faktoren wie 
der Mangel an Eigenkapital, 
Schwierigkeiten beim Zugang zu Darlehen, 
technischen Diensten und 
Unterstützungsmaßnahmen, 
geschlechtsspezifische Diskriminierung 
sowie die Auswirkungen des 
Klimawandels, der Abhängigkeit von 
Produktionsmitteln und der 
einhergehenden Produktionskosten 
erhebliche Hindernisse für den Eintritt von 
Jung- und Neulandwirten in die 
Landwirtschaft darstellen können;

__________________
1a Denaturierung und Urbanisierung, 
Flächenverbrauch (netto) - EWR: 
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/ma
ps-and-charts/land-take-statistics-
dashboards?activeTab=8a280073-bf94-
4717-b3e2-1374b57ca99d. 
2a Im Jahr 2020 verfügten zwei Drittel der 
landwirtschaftlichen Betriebe der EU 
über eine Fläche von weniger als fünf 
Hektar. Am anderen Ende des 
Betriebsgrößenspektrums verfügten 7,5 % 
der landwirtschaftlichen Betriebe der EU 
über eine Fläche von mindestens 
50 Hektar und nahmen 68,2 % der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche in 
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der EU ein. 
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-
explained/index.php?title=Farms_and_fa
rmland_in_the_European_Union_-
_statistics. 
2b EWR: https://www.eea.europa.eu/data-
and-maps/indicators/imperviousness-
change-2/assessment.

Or. en

Änderungsantrag 329
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung Q

Entschließungsantrag Geänderter Text

Q. in der Erwägung, dass der Preis und 
die eingeschränkte Verfügbarkeit von 
Land, die allgemein geringe Rentabilität 
der landwirtschaftlichen Tätigkeiten, die 
Verwaltungsanforderungen und das Image 
der Landwirtschaft als die wesentlichen 
Hindernisse für den Eintritt in die 
Landwirtschaft ermittelt wurden; in der 
Erwägung, dass auch andere Faktoren wie 
der Mangel an Eigenkapital, 
Schwierigkeiten beim Zugang zu Darlehen, 
technischen Diensten und 
Unterstützungsmaßnahmen sowie die 
Auswirkungen des Klimawandels 
erhebliche Hindernisse für den Eintritt von 
Jung- und Neulandwirten in die 
Landwirtschaft darstellen können;

Q. in der Erwägung, dass der Preis und 
die eingeschränkte Verfügbarkeit von 
Land, die allgemein geringe Rentabilität 
der landwirtschaftlichen Tätigkeiten 
verglichen mit den Investitionen und 
getragenen Risiken, die 
Verwaltungsanforderungen und das Image 
der Landwirtschaft als die wesentlichen 
Hindernisse für den Eintritt in die 
Landwirtschaft ermittelt wurden; in der 
Erwägung, dass auch andere Faktoren wie 
der Mangel an Eigenkapital, 
Schwierigkeiten beim Zugang zu Darlehen, 
technischen Diensten und 
Unterstützungsmaßnahmen sowie die 
Auswirkungen des Klimawandels und der 
Deregulierung der europäischen 
Agrarmärkte erhebliche Hindernisse für 
den Eintritt von Jung- und Neulandwirten 
in die Landwirtschaft darstellen können;

Or. fr

Änderungsantrag 330
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo
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Entschließungsantrag
Erwägung Q

Entschließungsantrag Geänderter Text

Q. in der Erwägung, dass der Preis und 
die eingeschränkte Verfügbarkeit von 
Land, die allgemein geringe Rentabilität 
der landwirtschaftlichen Tätigkeiten, die 
Verwaltungsanforderungen und das Image 
der Landwirtschaft als die wesentlichen 
Hindernisse für den Eintritt in die 
Landwirtschaft ermittelt wurden; in der 
Erwägung, dass auch andere Faktoren wie 
der Mangel an Eigenkapital, 
Schwierigkeiten beim Zugang zu Darlehen, 
technischen Diensten und 
Unterstützungsmaßnahmen sowie die 
Auswirkungen des Klimawandels 
erhebliche Hindernisse für den Eintritt von 
Jung- und Neulandwirten in die 
Landwirtschaft darstellen können;

Q. in der Erwägung, dass der Preis und 
die eingeschränkte Verfügbarkeit von 
Land, die allgemein geringe Rentabilität 
der landwirtschaftlichen Tätigkeiten, die 
Verwaltungsanforderungen und das Image 
der Landwirtschaft als die wesentlichen 
Hindernisse für den Eintritt in die 
Landwirtschaft ermittelt wurden; in der 
Erwägung, dass auch andere Faktoren wie 
der Mangel an Eigenkapital, 
Schwierigkeiten beim Zugang zu Darlehen, 
technischen Diensten und 
Unterstützungsdiensten und -maßnahmen 
sowie die Auswirkungen des 
Klimawandels erhebliche Hindernisse für 
den Eintritt von Jung- und Neulandwirten 
in die Landwirtschaft darstellen können, 
wobei Frauen besonders betroffen sind;

Or. es

Änderungsantrag 331
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Erwägung Q

Entschließungsantrag Geänderter Text

Q. in der Erwägung, dass der Preis und 
die eingeschränkte Verfügbarkeit von 
Land, die allgemein geringe Rentabilität 
der landwirtschaftlichen Tätigkeiten, die 
Verwaltungsanforderungen und das Image 
der Landwirtschaft als die wesentlichen 
Hindernisse für den Eintritt in die 
Landwirtschaft ermittelt wurden; in der 
Erwägung, dass auch andere Faktoren wie 
der Mangel an Eigenkapital, 
Schwierigkeiten beim Zugang zu Darlehen, 
technischen Diensten und 

Q. in der Erwägung, dass der Preis und 
die eingeschränkte Verfügbarkeit von 
Land, die allgemein geringe Rentabilität 
der landwirtschaftlichen Tätigkeiten, die 
strukturellen Herausforderungen für 
ländliche Gebiete, die 
Verwaltungsanforderungen und das Image 
der Landwirtschaft als die wesentlichen 
Hindernisse für den Eintritt in die 
Landwirtschaft ermittelt wurden; in der 
Erwägung, dass auch andere Faktoren wie 
der Mangel an Eigenkapital, 
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Unterstützungsmaßnahmen sowie die 
Auswirkungen des Klimawandels 
erhebliche Hindernisse für den Eintritt von 
Jung- und Neulandwirten in die 
Landwirtschaft darstellen können;

Schwierigkeiten beim Zugang zu Darlehen, 
technischen Diensten und 
Unterstützungsmaßnahmen sowie die 
Auswirkungen des Klimawandels 
erhebliche Hindernisse für den Eintritt von 
Jung- und Neulandwirten in die 
Landwirtschaft darstellen können;

Or. ro

Änderungsantrag 332
Benoit Cassart, Elsi Katainen, Barry Cowen

Entschließungsantrag
Erwägung Q

Entschließungsantrag Geänderter Text

Q. in der Erwägung, dass der Preis und 
die eingeschränkte Verfügbarkeit von 
Land, die allgemein geringe Rentabilität 
der landwirtschaftlichen Tätigkeiten, die 
Verwaltungsanforderungen und das Image 
der Landwirtschaft als die wesentlichen 
Hindernisse für den Eintritt in die 
Landwirtschaft ermittelt wurden; in der 
Erwägung, dass auch andere Faktoren wie 
der Mangel an Eigenkapital, 
Schwierigkeiten beim Zugang zu Darlehen, 
technischen Diensten und 
Unterstützungsmaßnahmen sowie die 
Auswirkungen des Klimawandels 
erhebliche Hindernisse für den Eintritt von 
Jung- und Neulandwirten in die 
Landwirtschaft darstellen können;

Q. in der Erwägung, dass der Preis und 
die eingeschränkte Verfügbarkeit von 
Land, die allgemein geringe Rentabilität 
der landwirtschaftlichen Tätigkeiten, die 
Verwaltungsanforderungen und das Image 
der Landwirtschaft als die wesentlichen 
Hindernisse für den Eintritt in die 
Landwirtschaft ermittelt wurden; in der 
Erwägung, dass auch andere Faktoren wie 
der Mangel an Eigenkapital, 
Schwierigkeiten beim Zugang zu Darlehen, 
technischen Diensten und 
Unterstützungsmaßnahmen sowie die 
Auswirkungen des Klimawandels und des 
vermehrten Auftretens 
vektorübertragener Krankheiten 
erhebliche Hindernisse für den Eintritt von 
Jung- und Neulandwirten in die 
Landwirtschaft darstellen können;

Or. en

Änderungsantrag 333
Marko Vešligaj

Entschließungsantrag
Erwägung Q
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Entschließungsantrag Geänderter Text

Q. in der Erwägung, dass der Preis und 
die eingeschränkte Verfügbarkeit von 
Land, die allgemein geringe Rentabilität 
der landwirtschaftlichen Tätigkeiten, die 
Verwaltungsanforderungen und das Image 
der Landwirtschaft als die wesentlichen 
Hindernisse für den Eintritt in die 
Landwirtschaft ermittelt wurden; in der 
Erwägung, dass auch andere Faktoren wie 
der Mangel an Eigenkapital, 
Schwierigkeiten beim Zugang zu Darlehen, 
technischen Diensten und 
Unterstützungsmaßnahmen sowie die 
Auswirkungen des Klimawandels 
erhebliche Hindernisse für den Eintritt von 
Jung- und Neulandwirten in die 
Landwirtschaft darstellen können;

Q. in der Erwägung, dass der Preis und 
die eingeschränkte Verfügbarkeit von 
Land, die allgemein geringe Rentabilität 
der landwirtschaftlichen Tätigkeiten, die 
Verwaltungsanforderungen und das Image 
der Landwirtschaft als die wesentlichen 
Hindernisse für den Eintritt in die 
Landwirtschaft ermittelt wurden; in der 
Erwägung, dass auch andere Faktoren wie 
der Mangel an Eigenkapital, 
Schwierigkeiten beim Zugang zu Darlehen 
(insbesondere für Frauen und junge 
Landwirte), technischen Diensten und 
Unterstützungsmaßnahmen sowie die 
Auswirkungen des Klimawandels 
erhebliche Hindernisse für den Eintritt von 
Jung- und Neulandwirten in die 
Landwirtschaft darstellen können;

Or. en

Änderungsantrag 334
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung Q

Entschließungsantrag Geänderter Text

Q. in der Erwägung, dass der Preis und 
die eingeschränkte Verfügbarkeit von 
Land, die allgemein geringe Rentabilität 
der landwirtschaftlichen Tätigkeiten, die 
Verwaltungsanforderungen und das Image 
der Landwirtschaft als die wesentlichen 
Hindernisse für den Eintritt in die 
Landwirtschaft ermittelt wurden; in der 
Erwägung, dass auch andere Faktoren wie 
der Mangel an Eigenkapital, 
Schwierigkeiten beim Zugang zu Darlehen, 
technischen Diensten und 
Unterstützungsmaßnahmen sowie die 
Auswirkungen des Klimawandels 
erhebliche Hindernisse für den Eintritt von 

Q. in der Erwägung, dass der Preis und 
die eingeschränkte Verfügbarkeit von 
Land, die allgemein geringe Rentabilität 
der landwirtschaftlichen Tätigkeiten, die 
Verwaltungsanforderungen und das Image 
der Landwirtschaft als die wesentlichen 
Hindernisse für den Eintritt in die 
Landwirtschaft ermittelt wurden; in der 
Erwägung, dass auch andere Faktoren wie 
Intensivierung, der Mangel an 
Eigenkapital, Schwierigkeiten beim 
Zugang zu Darlehen, technischen Diensten 
und Unterstützungsmaßnahmen sowie die 
Auswirkungen des Klimawandels 
erhebliche Hindernisse für den Eintritt von 
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Jung- und Neulandwirten in die 
Landwirtschaft darstellen können;

Jung- und Neulandwirten in die 
Landwirtschaft darstellen können;

Or. en

Änderungsantrag 335
Salvatore De Meo

Entschließungsantrag
Erwägung Q

Entschließungsantrag Geänderter Text

Q. in der Erwägung, dass der Preis und 
die eingeschränkte Verfügbarkeit von 
Land, die allgemein geringe Rentabilität 
der landwirtschaftlichen Tätigkeiten, die 
Verwaltungsanforderungen und das Image 
der Landwirtschaft als die wesentlichen 
Hindernisse für den Eintritt in die 
Landwirtschaft ermittelt wurden; in der 
Erwägung, dass auch andere Faktoren wie 
der Mangel an Eigenkapital, 
Schwierigkeiten beim Zugang zu Darlehen, 
technischen Diensten und 
Unterstützungsmaßnahmen sowie die 
Auswirkungen des Klimawandels 
erhebliche Hindernisse für den Eintritt von 
Jung- und Neulandwirten in die 
Landwirtschaft darstellen können;

Q. in der Erwägung, dass der Preis und 
die eingeschränkte Verfügbarkeit von 
Land, die allgemein geringe Rentabilität 
der landwirtschaftlichen Tätigkeiten, die 
Verwaltungsanforderungen und das Image 
der Landwirtschaft als die wesentlichen 
Hindernisse für den Eintritt in die 
Landwirtschaft ermittelt wurden; in der 
Erwägung, dass auch andere Faktoren wie 
der Mangel an Eigenkapital, 
Schwierigkeiten beim Zugang zu Darlehen, 
technischen Diensten und 
Unterstützungsmaßnahmen sowie die 
Auswirkungen des Klimawandels 
erhebliche Hindernisse für den Eintritt von 
Jung- und Neulandwirten und Frauen in 
die Landwirtschaft darstellen können;

Or. it

Änderungsantrag 336
Camilla Laureti, Dario Nardella, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung Q

Entschließungsantrag Geänderter Text

Q. in der Erwägung, dass der Preis und 
die eingeschränkte Verfügbarkeit von 
Land, die allgemein geringe Rentabilität 
der landwirtschaftlichen Tätigkeiten, die 

Q. in der Erwägung, dass der Preis und 
die eingeschränkte Verfügbarkeit von 
Land, die allgemein geringe Rentabilität 
der landwirtschaftlichen Tätigkeiten und 
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Verwaltungsanforderungen und das Image 
der Landwirtschaft als die wesentlichen 
Hindernisse für den Eintritt in die 
Landwirtschaft ermittelt wurden; in der 
Erwägung, dass auch andere Faktoren wie 
der Mangel an Eigenkapital, 
Schwierigkeiten beim Zugang zu Darlehen, 
technischen Diensten und 
Unterstützungsmaßnahmen sowie die 
Auswirkungen des Klimawandels 
erhebliche Hindernisse für den Eintritt von 
Jung- und Neulandwirten in die 
Landwirtschaft darstellen können;

die Verwaltungsanforderungen zu den 
wesentlichen Hindernissen für den Eintritt 
in die Landwirtschaft zählen, insbesondere 
für Frauen und junge Menschen; in der 
Erwägung, dass auch andere Faktoren wie 
der Mangel an Eigenkapital, 
Schwierigkeiten beim Zugang zu Darlehen, 
technischen Diensten und 
Unterstützungsmaßnahmen sowie die 
Auswirkungen des Klimawandels 
erhebliche Hindernisse für den Eintritt von 
Jung- und Neulandwirten in die 
Landwirtschaft darstellen können;

Or. en

Änderungsantrag 337
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Erwägung Q a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Qa. in der Erwägung, dass die 
Landwirtschaft etwa 10 % der 
Treibhausgasemissionen der EU 
ausmacht, wobei etwa die Hälfte davon 
auf Wiederkäuer entfällt; in der 
Erwägung, dass Methanemissionen von 
Wiederkäuern Teil des kurzen biogenen 
Kohlenstoffkreislaufs sind und in 
alternativen Maßzahlen wie dem 
Treibhauspotenzial (THP)* berücksichtigt 
werden; in der Erwägung, dass gut 
bewirtschaftete Grünlandflächen zur 
Kohlenstoffbindung beitragen und die 
Umwandlung nicht essbarer Biomasse in 
hochwertige Proteine ermöglichen, 
wodurch sowohl die Klimaziele als auch 
die globale Ernährungssicherheit 
unterstützt werden; in der Erwägung, 
dass gezielte Investitionen in 
Zuchttechniken und andere innovative 
Lösungen die Emissionen von Nutztieren 
verringern und gleichzeitig die 
Produktivität und das Wohlergehen der 
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Tiere gewährleisten können, was auch 
von der FAO anerkannt wird;1p

__________________
1p FAO, Pathways towards lower 
emissions – A global assessment of the 
greenhouse gas emissions and mitigation 
options from livestock agrifood systems 
(Wege zur Emissionsverringerung – Eine 
Gesamtbeurteilung der 
Treibhausgasemissionen und der 
Möglichkeiten für ihre Verringerung 
mithilfe der Nutztiere des Agrar- und 
Lebensmittelsektors), Rom, 2023, 
https://doi.org/10.4060/cc9029en. 

Or. en

Änderungsantrag 338
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Erwägung Q b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Qb. in der Erwägung, dass die 
klimaeffiziente Landwirtschaft das 
Potenzial hat, zu den Klimazielen der EU 
beizutragen, indem sie die 
Kohlenstoffbindung in Böden und 
Biomasse fördert; in der Erwägung, dass 
solche Ansätze so gestaltet werden 
müssen, dass Investitionen in 
technologische und agronomische 
Innovationen unterstützt werden, und 
dass keine Anreize für die großflächige 
Einstellung der Nutzung produktiver 
landwirtschaftlicher Flächen geschaffen 
werden dürfen, was die 
Ernährungssicherheit, 
landwirtschaftliche Familienbetriebe und 
die ländliche Wirtschaft untergraben 
könnte;

Or. en
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Änderungsantrag 339
Barry Cowen, Charles Goerens, Christine Singer, Ciaran Mullooly, Elsi Katainen

Entschließungsantrag
Erwägung R

Entschließungsantrag Geänderter Text

R. in der Erwägung, dass es bei Jung- 
und Neulandwirten wahrscheinlicher ist, 
dass sie innovative unternehmerische Ideen 
einführen, neue Produktionstechnologien 
und ‑verfahren anwenden und nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren umsetzen;

R. in der Erwägung, dass es bei Jung- 
und Neulandwirten wahrscheinlicher ist, 
dass sie innovative unternehmerische Ideen 
einführen, neue Produktionstechnologien 
und ‑verfahren anwenden und nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren umsetzen; in 
der Erwägung, dass verbesserte 
Regelungen in den nationalen 
Strategieplänen das Potenzial haben, 
Nachhaltigkeit, die Anwendung neuer 
technologischer Innovationen und 
Partnerschaften zwischen jüngeren und 
älteren Generationen von Landwirten 
miteinander zu verknüpfen, um so die 
Nachfolge zu fördern;

Or. en

Änderungsantrag 340
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Erwägung R

Entschließungsantrag Geänderter Text

R. in der Erwägung, dass es bei Jung- 
und Neulandwirten wahrscheinlicher ist, 
dass sie innovative unternehmerische Ideen 
einführen, neue Produktionstechnologien 
und ‑verfahren anwenden und nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren umsetzen;

R. in der Erwägung, dass es bei Jung- 
und Neulandwirten wahrscheinlicher ist, 
dass sie innovative unternehmerische Ideen 
einführen, neue Produktionstechnologien 
und ‑verfahren anwenden und nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren umsetzen 
und so Innovationen und nachhaltige 
Entwicklung in der Land- und 
Forstwirtschaft vorantreiben;

Or. ro
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Änderungsantrag 341
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung R

Entschließungsantrag Geänderter Text

R. in der Erwägung, dass es bei Jung- 
und Neulandwirten wahrscheinlicher ist, 
dass sie innovative unternehmerische Ideen 
einführen, neue Produktionstechnologien 
und ‑verfahren anwenden und nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren umsetzen;

R. in der Erwägung, dass es bei Jung- 
und Neulandwirten wahrscheinlicher ist, 
dass sie innovative unternehmerische Ideen 
einführen, neue Produktionstechnologien 
und ‑verfahren anwenden und 
agrarökologische, organische und andere 
nachhaltige landwirtschaftliche Verfahren 
umsetzen;

Or. en

Änderungsantrag 342
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Erwägung R

Entschließungsantrag Geänderter Text

R. in der Erwägung, dass es bei Jung- 
und Neulandwirten wahrscheinlicher ist, 
dass sie innovative unternehmerische Ideen 
einführen, neue Produktionstechnologien 
und ‑verfahren anwenden und nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren umsetzen;

R. in der Erwägung, dass es bei Jung- 
und Neulandwirten wahrscheinlicher ist, 
dass sie innovative unternehmerische Ideen 
einführen, neue Produktionstechnologien 
und ‑verfahren anwenden und nachhaltige 
und pflanzenbasierte landwirtschaftliche 
Verfahren umsetzen;

Or. en

Änderungsantrag 343
Marko Vešligaj

Entschließungsantrag
Erwägung R
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Entschließungsantrag Geänderter Text

R. in der Erwägung, dass es bei Jung- 
und Neulandwirten wahrscheinlicher ist, 
dass sie innovative unternehmerische Ideen 
einführen, neue Produktionstechnologien 
und ‑verfahren anwenden und nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren umsetzen;

R. in der Erwägung, dass es bei Jung-, 
weiblichen und Neulandwirten 
wahrscheinlicher ist, dass sie innovative 
unternehmerische Ideen einführen, neue 
Produktionstechnologien und ‑verfahren 
anwenden und nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren umsetzen;

Or. en

Änderungsantrag 344
Camilla Laureti, Dario Nardella, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung R

Entschließungsantrag Geänderter Text

R. in der Erwägung, dass es bei Jung- 
und Neulandwirten wahrscheinlicher ist, 
dass sie innovative unternehmerische Ideen 
einführen, neue Produktionstechnologien 
und ‑verfahren anwenden und nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren umsetzen;

R. in der Erwägung, dass es bei 
Frauen, Jung- und Neulandwirten 
wahrscheinlicher ist, dass sie innovative 
unternehmerische Ideen und Technologien 
einführen und nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren und 
Methoden umsetzen;

Or. en

Änderungsantrag 345
Maria Walsh

Entschließungsantrag
Erwägung S

Entschließungsantrag Geänderter Text

S. in der Erwägung, dass neue 
ländliche Wertschöpfungsketten in der 
Bioökonomie zu einem stärkeren 
Wachstum führen und neue Arbeitsplätze 
und neue Marktnischen in ländlichen 
Regionen schaffen können;

S. in der Erwägung, dass neue 
ländliche Wertschöpfungsketten in der 
Bioökonomie zu einem stärkeren 
Wachstum führen und neue Arbeitsplätze 
und neue Marktnischen in ländlichen 
Regionen schaffen können; in der 



PE772.125v02-00 194/195 AM\1319975DE.docx

DE

Erwägung, dass lokal hergestellte und 
verarbeitete Wolle und andere 
Naturfasern zur Stärkung der ländlichen 
Wirtschaft beitragen und gleichzeitig die 
ökologische Nachhaltigkeit und 
Kreislaufwirtschaft fördern könnten; 

Or. en

Änderungsantrag 346
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Erwägung S

Entschließungsantrag Geänderter Text

S. in der Erwägung, dass neue 
ländliche Wertschöpfungsketten in der 
Bioökonomie zu einem stärkeren 
Wachstum führen und neue Arbeitsplätze 
und neue Marktnischen in ländlichen 
Regionen schaffen können;

S. in der Erwägung, dass neue 
ländliche Wertschöpfungsketten in der 
Bioökonomie zu einem stärkeren 
Wachstum führen und neue Arbeitsplätze 
und neue Marktnischen in ländlichen 
Regionen schaffen können, sofern eine 
Nutzungshierarchie geachtet wird, bei der 
die menschliche Ernährung und die 
Tierernährung Vorrang vor der 
energetischen Nutzung von 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen haben;

Or. fr

Änderungsantrag 347
Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Elena Nevado del Campo, 
Juan Ignacio Zoido Álvarez

Entschließungsantrag
Erwägung S

Entschließungsantrag Geänderter Text

S. in der Erwägung, dass neue 
ländliche Wertschöpfungsketten in der 
Bioökonomie zu einem stärkeren 
Wachstum führen und neue Arbeitsplätze 
und neue Marktnischen in ländlichen 

S. in der Erwägung, dass neue 
ländliche Wertschöpfungsketten in der 
Bioökonomie zu neuen 
Geschäftsmöglichkeiten und damit zu 
einer Diversifizierung der 
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Regionen schaffen können; Einkommensquellen des Agrarsektors 
führen können, wodurch neue 
Arbeitsplätze geschaffen werden können 
und für eine Stärkung des 
Unternehmertums im ländlichen Raum 
sowie eine bessere Nutzung 
landwirtschaftlicher Nebenerzeugnisse 
gesorgt werden kann;

Or. es

Änderungsantrag 348
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Erwägung S

Entschließungsantrag Geänderter Text

S. in der Erwägung, dass neue 
ländliche Wertschöpfungsketten in der 
Bioökonomie zu einem stärkeren 
Wachstum führen und neue Arbeitsplätze 
und neue Marktnischen in ländlichen 
Regionen schaffen können;

S. in der Erwägung, dass neue 
ländliche Wertschöpfungsketten in der 
Lebensmittelkette zu einem stärkeren 
Wachstum führen und neue Arbeitsplätze 
und neue Marktnischen in ländlichen 
Regionen schaffen können;

Or. en


